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Rr.

faiö Kobklis grimkrlit und der Sran$oaatluirg.
(Bon unjcrcm Correspondenlen.)

C. London . 7. Dezember.
Lord Roberts verläßt das Schlachtfeld des südafrikani¬

schen Krieges und kehrt, ohne daß er die ihm anvertraute Auf¬
gabe gelost und die in ihn gesetzten Hoffnungen realisirt hätte,
in seine Heimath zurück. In London hat man ihm einen hohen
Posten vorbereitet, mit dem die Aufgabe vereinigt ist. die eng¬
lische Armee zu reorganisiren; aber da wird er auf unüberwind¬
liche Schwierigkeiten stoßen, da das englische Volk zu einer all¬
gemeinen Wehrpflicht nie seine Zustimmung geben wird und es
lieber vorzieht, die Ranonalehre und das Glück der Fahne den
Truppen, die sich aus Freiwilligen zusammensetzen, anzuver¬
trauen. Die „Adieux", die der Lord Roberts seinen Truppen
adressirt, sind melancholisch. Er kann die erlittenen grausamen
Verluste in dem schrecklichen Kriege, dessen Ende noch unabseh¬
bar ist, nicht vergessen machen. Die offizielle Statistik giebt
die Anzahl der Todten mit über 50 000 Mann an. Aber diese
Ziffer dürfte der Wahrheit nicht entsprechen, wenn man die
Zahl der Verwundeten und der Kranken, die sich noch in Afri¬
ka befinden, in Betracht zieht.

In dem Augenblicke, in welchem sich die Thore des engli¬
schen Parlaments öffnen, um neue Kredite zu bewilligen und
ungeheure Ausgaben zu quittiren, scheint die politische Lage
ziemlich ernst zu sein.

Man wird den Lord Kitchenet  am Ruder sehen. Er.
der bis jetzt im Halbschatten gehalten wurde, ist zum Nachfolger
des Generalissimus Roberts ernannt worden. Nach dem Ru¬
fe, der ihm vorangeht, kann die Welt rücksichtslose Maßregeln
von ihm erwarten; aber nichts beweist, daß die Hinrichtungen
Md die Brände über die zähen Buren triumphiren werden und
daß sie die erbitterten Afrikander  nicht zu einem Auf¬
stande  bewegen können.

Das Abgeordnetenhauswird tadelnde Stimmen der Abge¬
ordneten hören, die gegen solche Gewaltthätigkeiten, über denen
England erröthen muß, protestiren. Denn es giebt auch in Eng-
lmd noch edle Seelen, welche in Recht und Gerechtigkeit festhal-
tm wollen.

^ Die großen Ovationen, die dem Präsidenten Krüger in
Köln  zu Theil geworden sind, beweisen, daß die Politik
der Ministerien nicht identisch  ist mit der Politik
der Völker, und daß es keine Grenzen giebt, die hindern würden,
großen Ideen, deren Verkörperung der Präsident von Trans¬
vaal vorstellt, lebhaft zuzustimmen.

Der südafrikanische Krieg gehört der Geschichte als ein
vollzogener Akt noch nicht an.

Ein Blatt in der Geschichte der Buren wird in diesem
Augenblick umgewendet, aber noch hat das Schicksal darauf das
Wort„Ende" nicht geschrieben. Was die Zukunft dem schwer
geprüften Burenvolke besehenen wird — wer vermöchte das

im gegenwärtigen Augenblicke vorauszusagen?

Sonntag , den 9 . Dezember 1900.

* London, 7. Dezember. Die Thronrede  zur Eröff¬
nung des Parlaments besagt: Es ist nöthig geworden, weitere
Deckung für die Ausgaben zu beschaffen, die in Folge der
Operationen meiner Heere in S üdafrika und China
erwachsen sind. Ich habe Sie zu einer besonderen Tagung zu¬
sammenberufen, damit Sie den hierzu erforderlichen gesetzlichen
Maßnahmen Ihre Sanktion geben. Ueber andere Ihre Auf¬
merksamkeit in Anspruch nehmende öffentliche Angelegenheiten
will ich mich erst äußern, wenn das Parlament im Frühjahr
zu seiner ordentlichen Tagung Zusammentritt.

* Turban , 7. Dezember. Lord Roberts  fand hier
einen glänzenden Empfang,  an dem sich auch Mitglie¬
der des hiesigen Jrendereins betheiligten. Roberts hielt eine
Rede, in der er die Hoffnung aussprach, daß man, wenn der
Krieg vorbei sei, Denjenigen die Bruderhand  reichen
werde, die Englands Feinde gewesen, daß man dieselben ehre
für den Kampf , den sie gekämpft,  und daß man
vorbereitet sein werde, die Privilegien, die jeder Engländer
Hochhalte, auf sie auszudehnen. Er glaube, den aus den Repu¬
bliken Geflohenen werde die Rückkehr in ihre Heim-
statten  in nicht langer Zeit gestattet werden.

Berlin, 8. Dezcinber 1900.
Aus dem Reichstage.

Die Interpellation  über die K oh l en n o t h ist
gestern im Reichstage zu Ende geführt worden. Es kam dabei
zu einem interessanten Zwischenfall. Urplötzlich, als Niemand
in dem schwachbesetzten Hause es ahnte, brachte Dr. Rösicke vom
„Bund der Landwirthe" den Richtempfang des Prä¬
sidenten Krüger  in Berlin zur Sprache. Das Haus
war wie elektrissrt, als nach einer kurzen Erwiderung eines Ge¬
heimraths, die sich auf den von Rösicke erhobenen Vorwurf der
Begünstigung des Auslandes bezog, Staatssekretär Graf Po-
sadowsky sich zu einer Erklärung erhob. Mit einem Schlage
war die Aufmerksamkeit hergestellt. Graf Posadowsky— er
sieht abgespannt aus — führte in seiner präzisen und nachdrück¬
lichen Redeweise aus, man müsse die glühend heiße Frage der
äußeren Politik  etwas anders behandeln als die inneren
Fragen. Der verantwortliche Reichskanzler dürfe, ki Interesse
der Sicherheit des Vaterlandes, populären und senti¬
mentalen Strömungen  keine maßgebende Bedeutung
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zuerkennen. Diese Erklärung wurde nur vereinzelt mit Beifall
ausgenommen. Dem später unternommenen Versuch des Abg.
Rösicke, auf das Thema zurückzukommen, stellte sich der Präsi¬
dent entgegen.

Präsident Krüger im Haag.
Die beiden Präsidenten der Alländischen Kammern hießen,

gemäß des ihnen ertheilten Auftrages, Krüger in Hol¬
land willkommen.  Das Begrüßungsschreiben des
Präsidenten der Zweiten Kammer enthält eine einfache Sympa¬
thiebezeugung, dasjenige des Präsidenten der Ersten Kammer
drückt die Zustimmung zu den edlen Zielen Krügers aus, den
Krieg zu beenden, der ungerecht und erzwungen sei und in so
barbarischer Weise geführt werde, und spricht die Hoffnung aus,
daß die Unabhängigkeit der Südafrikanischen Republiken im¬
mer gewahrt bleiben werde. Krüger empfing heute Niemanden,
außer den Herren seiner Umgebung. Das Publikum brachte
Krüger vor dem Hotel lebhafte Huldigungen dar. Krüger er¬
schien wiederholt auf dem Balkon und verneigte sich dankend.

Das vom Präsidenten Krüger von Zevenaar an die Königin
W i l hel mi n a gerichtete Telegramm hat folgenden Wort¬
laut: Indem ich den Fuß auf niederländischen Boden setze, habe
ich die Ehre, Ew. Majestät meine Huldigung darzubringen. —
Krüger beauftragte den in Berlin sich befindlichen Jonkheer van
Hoeven telegraphisch, Kränze auf den Gräbern Bis-
ma r ck's und Moltke 's niederzulegcn. Heute wird der Prä¬
sident von der Königin empfangen;  morgen empfängt
er eine Delegation des Alldeutschen Verbandes . —
Dr. Leyds reist nicht nachL i v a d i a.

Ter südafrikanische Krieg.
* Alitval North, 7. Dez. In verflossener Nacht stieß

eine von Aliwal North entsandte Patrouille nahe bei der Stadt
auf die Vorposten von Dewets Hauptmacht, welche dort lagerte.
Die Patrouille machte einen Gefangenen. Dewetist hart
bedrängt  und scheint unter dem fortgesetzten Trekken zu lei¬
den. Der Gefangene berichtet, Dewet habe nahe bei dem Süd¬
ufer des Caledonflusses ein Geschütz zurücklassen müssen. Alle
gefangenen Engländer, welche nach Dewetsdorp gebracht worden
waren, sind befreit worden mit Ausnahme der Offiziere. Der
Kommandant von Aliwal North hat alle Vorbereitungen für
den Fall eines Angriffes getroffen.

* London, 7. Dez. Die portugiesische Regier,
ung  wird, wie hier verlautet, dem englischen Gesandten in
Lissabon binnen Kurzem zwei Kisten Transvaa  l'scher
Dokumente  übergeben, welche in den Besitz des Gouverneurs
von Lourenco Marquez kamen, als die Armee der Buren über
die portugiesische Grenze getrieben wurde. Die Portugiesen
scheinen sich in ihrer Schergenrolle  gegenüber England zu
gefallen. — Das Reutersche Bureau meldet über den A f r i -
kander - Congreß  nachträglich Folgendes: Cronwight
Schreiner sagte in einer heftigen Rede, es sei unmöglich, die
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Unjer Uad im Winter.
Don SB. Berdrow.

-. Die Herbstäquinoctien sind vorüber. Vorbei die Reisezeit,
^bei die Blumenpracht; gelbes Laub raschelt am Wege, und
^vlterliche Stürme verleiden den Aufenthalt im Freien.
. Verleiden ihn, und das ist schlimm, auch denen zum grö¬
sst" Theil, deren Körper durch den Sport hinlänglich abgehärtet
si, um auch die kleinen Unbilden des Herbstes und Winters
Jp Beschwerde zu ertragen. Wo sind die langen Radier¬
te ' die im Frühling, im Sommer alle Straßen. alle Wälder
^Landwege beleben? Wo ist die lustige, strampelnde Gesell-m,  die früh mit der Sonne aufstand, ja die oft genug ihre

Strahlen schon vor den Stadtthoren erhaschte, und die
'^ ."ach Mitternacht, wenn kein Fuhrwerk, kein Reiter,

Ewe Equipage mehr im Freien sichtbar ist, die heimwärts füh-
M >en Straßen mit Laternenschein und Glockengebimmel un-

«machte? Noch lockt hin und wieder ein ausnehmend schö-
^ Tag eine mehr oder weniger stattliche Zahl hinaus ins

die zu den Massenschwärmen des Sommers sich verhält,
^E rin Bach zum Strome, aber wer jetzt noch, so oft es immer
A Schleusen des Himmels und der Zustand der Wege erlau-

die schöne Gewohnheit des Sommers verfolgt, früh mit
^Morgengrauen das Rad zu besteigen und durch ein paar
. Umzüge frischer Waldluft weit vor den Thoren sich für den
Ä zu stärken, der findet selten seines Gleichen. Wer jetzt noch
2$ des Tages Arbeit mit der beginnenden Dämmerung auf-

und spät in der Nacht, aber munter an Leib und Seele,
^nkehrt, den grüßt selten einmal in Feld und Wald das trau-
bjj* .Licht eines begegnenden Sportskameraden. Das alte,
^ "ncht noch aus den Zeiten des Hochrades mit seinen Seil-
^zerkunststücken stammende Vorurtheil: der Winter sei keine
Mreszeit zum Radfahren, verdammt hunderttausend Räder
lQ6flTtCm  ihatenlosen vier- bis fünfmonatigen Winterschlaf und

ebenso viele Radler und Radlerinnen im Winter ein gutes
Wu der geistigen und körperlichen Spannkraft einbüßen, die

ihnen im Sommer die schöne Uebung der täglichen Spazier¬
fahrt oder das wohlthätige Training einer fröhlichen Spazier¬
schaft in unbekannte Fernen verschafft hat.

Und das alles wäre wirklich nicht nöthig. Der herkömm¬
liche Winterschlaf liegt so wenig in der Natur des Rades be¬
gründet, daß ich Leute kenne, die nicht nur während der Win¬
termonate fast ebenso wie im Sommer fahren, sondern die so¬
gar diese Saison von der Mode vorgeschriebenen im Grunde
vorziehen. Aus mancherlei Gründen! Die beim Radeln sich
mehr geltend machende Wärme ist für korpulente oder leicht¬
schwitzende Personen im Sommer eine lästige Zugabe, während
im Winter auch eine rasche anhaltende Fahrt uns nicht in
Schweiß, sondern just nur in eine angenehme Temperatur ver¬
setzt, die im Verein mit der kräftigen Bewegung und dem raschen
Dahinfliegen in der kalten frisck)en Winterluft ein Gefühl der
Gesundheit und des körperlichen Behagens hervorbringt, wie es
der heiße erschlaffende Athem des Sommers niemals erzeugen
kann. Gegen die mit handhohem Staub bedeckten Chausseen
der heißen, regenlosenSommerwochen mit ihrer Staubplage sind
die vom Frost gehärteten und vom Wagen- und Schlittenver¬
kehr geglätteten Landstraßen des Winters mit ihrer herben,
reinen Luft eine nicht zu verachtende Abwechselung, und Man¬
chem ist es endlich auch lieber, mehr oder lveniger einsam zu
fahren, als unausgesetzt vielköpfigen Radlertrupps zu begegnen
oder von ihnen überspurtet zu werden und ihren Staub zu
schlucken.

Es vereinigt sich aber noch mehr, um das Radfahren im
Winter jedem für Natureindrücke empfänglichen Radler werth
zu machen. Schon im späten Herbst, wenn graublaue Mor¬
gennebel ihre geheimnißvollen, duftigen Schleier in die Land¬
schaft weben, und wenn später am Tage schräge Sonnenstrahlen
das gelbe oder tiefrothc Laub, das noch spärlich an den Bäumen
haftet, in wunderbare satte Farbe tauchen, die der Sommer
nicht kennt, gewinnt die Landschaft weit mehr an malerischem
Reiz, als sie verliert, und solcher Tage, an denen weder Schnee
noch Kälte selbst den verweichlichten und ungeübten Fahrer an
einem Ausflug hindert, giebt es bis Weihnachten in Hülle und

Fülle. Und doch stellen Tausende schon in den ersten Herbstta¬
gen und andere Tausende im November und Dezember ihr Rad
wohleingefettet und sorgfältig verhüllt in den Winkel und rau¬
ben sich damit nicht allein den hygienschen Nutzen der gewohnten
energischen Bewegung, sondern auch eine Reihe der schönsten
Eindrücke, die das Jahr zu bieten vermag. Und nicht anders
es es im Winter, wenn der Frost die Natur in seinem Bann
hat und Frau Holle ihre Schneedecke über die Erde breitet.
Welch wundersames Bild zeigt der Wald in der Pracht einer
leichten, in der Nacht gefallenen und von den erstenSonnenstrah-
len versilberten Schneeschicht, welch wundersames Bild gewährt
jeder Busch, jede Baumallee im glitzernden Rauhreif der ersten
Morgenstunden, bevor noch die Temperatur des Tages und die
Strahlen der Sonne den feinsten Schmelz von den zarten Ge¬
bilden der Nacht hinweggewischt haben.

Es ist nicht mehr die Liebhaberei einiger Sonderlinge, auch
im Winter sich fleißig zu Rade zu tummeln und sich Eindrücke
und Genüsse zu verschaffen, von denen der heiße Sommer nicht-
weiß. Mit jedem Jahr mehrt sich die Zahl Derer, die sich hü¬
ten, ihr Rad während des Winters auf den Boden zu stellen
oder gar, wie es bei den Allerbequemsten jetzt Mode wird, einem
Aufbewahrungsinstitut in Pension zu geben. Wie z. B. die
Berliner Radler des Westens im Sommer in Schwärmen, den
Lawn-Tennisschläger an der Lenkstange, zu den Sportplätzen
eilen, so sieht man sie an schönen und trüben Wintertagen, so¬
bald der Frost haltbare Eisdecken schafft, zu Dutzenden durch
den Grunewald hinauseilen zur prächtigen Schlittschuhbahn
des Schlachtensecs. Und wenn auch die Vereine mit ihrer ni-
vellirenden Mittelmäßigkeitstendenz im Winter die frische fröh¬
liche Gottesluft meist mit den geselligen Abenden der Kneipe
vertauschen, und die stereotypen Anzeigen ihrer Sonntagsnach-
mittagsausflüge erst von Ostern an die Spalten der Vereins¬
zeitungen wieder zieren, so giebt es doch immer außer ihnen Ein¬
zelne, die sich dem Zwang der Mode so wenig fügen, daß sie nicht
nur auf kleinen Spaziergängerfahrten auch im Winter ihrem
Rade treu bleiben, sondern sogar größere Touren und Wander¬
fahrten riskiren.
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Stellung Englands gegenüber Südafrika zu rechtfertigen . Seit
dem Einfalle Jamesons  seien die britischen
Staatsmänner Werkzeuge der Kapitalisten.
England zwinge jetzt die britischen Soldaten , mit Unmenschlich¬
keit und Barbarei Krieg zu führen , die die zivilisirte Welt in
Staunen setzen.

Die Sternenbannerflotte.
Aus Fachkreisen wird uns geschrieben : Die erste Varlage,

mit der stch der amerikanische Senat in der neuen Session be¬
schäftigte , betrifft die staatliche Unterstützung des
Schiffbaues.  Es wurde in der Debatte die interessante
Tbatsache konstatirt , daß die Lage der Sternbanner -Flotte in¬
sofern „erniedrigend " sei, als im letzten Jahre nur 9 Prozent
des gesammten Imports und Exports auf amerikanischen Schif¬
fen bewerkstelligt wurde . Das ist überraschend . Nach „Lloyds
Register Book " , dem Jahrbuch der Weltschifffahrt für 1899,
hatte die amerikanische Handelsmarine sogar noch etwas größere
Tonnengehalte als die deutsche . Wenn nun auch berücksichtigt
wird , daß die Union doppelt so viel an Tragfähigkeit geringere
— Segelschiffe besitzt als Dq » tschland , so muß die auffallend
schwache Betheiligung der amerikanischen Flotte am Handel des
eigenen Landes doch Verwunderung erregen . Bisher hat nir¬
gends etwas verlautet , daß amerikanische Schiffe bei der Be¬
förderung nichtamerikanischer Waaren vorzugsweise thätig ge¬
wesen wären . Die Sache läßt sich nur so erklären , daß bei dem
Tonnengehalt der Handelsflotte die auf den fünf großen
Se e e n Nordamerikas zahlreich verkehrenden Segelschiffe mit¬
gezählt wurden ; sie kommen für den Ozeanverkehr , also den Ex¬
port und Import , natürlich nicht in Betracht . Was übrigens
die Gewährung von Schiffsbauprämien anlangt , so besteht diese
Institution bereits in Frankreich . Die daran geknüpften Er¬
wartungen sind nicht eingetroffen . Ob die Hoffnung der Wa-
shintoner Gesetzgeber , bis 1905 werde Amerika über ein Drittel
der Schiffe verfügen , die jetzt seinen Handel mit fremden Län¬
dern vermitteln , sich erfüllt , bleibt abzuwarten.

Deutschland.
* Berlin , 8 . Dez . In der Budgetkommission des Reichs¬

tages wurde gestern die am Donnerstag abgebrochene Debatte
über die drei vom Abgeordneten Richter gestellten Anträge , die
Frage der Bildung und der Auflösung der Truppenth eile
für die ostasiatische Expedition  fortgesetzt . Reichs¬
kanzler Graf B L l o w gab eine Erklärung ab , daß er sowohl
für die Aufstellung der nach Ostasien entsandten , in der Reichs¬
verfassung und den Reichsmilitär -Gesetzen nicht vorgesehenen
Truppenkörper wie auch für alle durch die Expedition nach
China entsandten , im Reichshaushalt nicht vorgesehenen Aus¬
gaben In d e m n i t ä t nachsuche . Es könne auch keinem Zwei¬
fel unterliegen , daß die nach China entsandten Truppenkörper,
für welche eine gesetzliche Basis nicht bestehe oder nicht geschaffen
werde , aufzulosen seien , sobald sie ihre Mission in China erfüllt
haben würden . Mit dem Anträge des Abg . Müller -Fulda,
der für die Aufstellung der ostasiatischen Formationen dem
Reichskanzler Indemnität zu ertheilen bezweckt, erklärte sich
Graf Bülow einverstanden . Der Antrag gelangt mit g r o ß e r
Mehrheit zur Annahme.  Bei der Berathung der Deck¬
ungsfrage erklärte Staatssekretär v. R i ch t h o f e n , daß der
Vertrag mit China dem Reiche voraussichtlich keine Verpflicht¬
ung auferlege , sondern lediglich das Recht gewähre , Schmtzwa-
chen zu halten . Soweit für diesen Dienst Neuformirungen von
Truppentheilen in Frage kommen , wäre eine gesetzliche Regel¬
ung erforderlich . Staatssekretär T h i e l m a n n theilt mit,
daß noch ein Nachtragsetat dem Reichstage so rechtzeitig zuge¬
hen werde , daß er gleichzeitig mit dem Reichshaushaltsetat er¬
ledigt werden könne . Die Berichterstattung für das Plenum
übernahm Abg . Dr . P a a s ch e, nachdem Ahg . Müller -Ful¬
da das R e f e r a t a b g e l e h n t hat , weil auf einem Garten¬
fest beim früheren Reichskanzler Fürst Hohenlohe ein Beamter
des Reichs -Marineamtes , der auch jetzt noch als Commissar den
Verhandlungen beiwohne , einem andern Beamten erzählt habe,
der sogenannte Müller 'sche Bericht an das Plenum sei nicht
von Müller,  sondern von dem erstgenannten Beamten ver¬
faßt . Die Berathungen der Commission werden heute fortge¬
setzt.

— Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , wird der
Reichskanzler Graf v. B ü l o w bei der E t a t s d e b a t t e
Gelegenheit nehmen , über den N i ch t e m p f a n g des Präsiden¬
ten K r ü g e r durch den Kaiser  sich auszusprechen . Infol¬
gedessen wird die geplante Interpellation unterbleiben.

— Zum N a ch f o l g e r des auf dem Botschasterposten in
Petersburg berufenen Gesandten inBrilssel . GrafenAl-
v e n s l e b e n , ist der Gesandte in Stockholm . Graf W a l l -
w i tz, ausersehen . An seiner Stelle in Stockholm  wird der
Gesandte in Tokio,  Graf Leyden,  treten . Für den Ge¬
sandtschaftsposten in T o k i o ist der Gesandte in Rio,  Graf
Arco deValleyin  Aussicht genommen , den Legationssek¬
retär im Auswärtigen Amt v. T r e n ckl e r ersetzen wird.

D . München , 8 . Dez . Gestern Abend fand im Saale des
„Münchener Kindl " eine stark besuchte Versammlung statt , an
der hochangesehene Bürger Münchens , Professoren der Univer¬
sität und der Hochschule , Künstler . Schriftsteller usw . theilnah-
men . In der Versammlung wurde s ch a r f e r P r o t e st ge¬
gen die englische Kriegsführung in Transvaal
und gegen die jüngste HaltungderdeutschenRegierr
u n g erhoben , welch ' letztere anscheinend im Fahrwasser
Englands  segele . An den Präsidenten Krüger  wurde
eine Sympathieeadresse  gesandt . Der N i ch t e m -
pfangKrügers in Berlin  wurde in besonders schar¬
fen Worten getadelt.

Ausland.
* Paris , 7. Dez . (Von unserem N .-Correspondenten .)

Der gewesene besondere Kommissär , Herr S ch n a e b e l e, der
im Jahre 1887 in einer Grenzstreitigkeitsfrage zwischen
Deutschland undFrankreich eine wichtige Rolle gespielt hat . wel¬
cher Streit bald zu einem neuen deutsch - französischen Kriege ge¬
führt hätte , ist gestern in Nancy,  wohin er sich nach seiner
Pensionirung zurückgezogen hat , plötzlich an Herzschlag g e -
st o r b e n.

* London , 7 . Dez . Den „Daily News " wird aus N a g a-
saki  vom 4 . ds . telegraphirt . der Befehl zum Rücktransport
von 6000 Mann russischer Truppen aus China  nach
Odessa sei widerrufen worden . Die Truppen sollen bis aus
Weitere - in Ostasien bleiben.

Wiesbadener General Anzeiger. 15 ; Jahrgang , fit ; 2 « ? .

A . Rom , 7 . Dez . (Bon unserem Correspondcnten .) Aus
gut unterrichteter Quelle kommt die Nachricht , daß der Ge¬
sundheitszustand  des P a p st e s u n g ü n st i g e r sei.
als man aus dem Vatikan verlauten lasse . In der Umgebung
des Papstes spielt man jetzt auf eine Aeußerung an , die der
Papst gethan hat , als er dem jüngst verstorbenen Erzbischof von
Marseille eine Audienz bewilligte . Als der Bischof auf das
hohe Alter und die jüngste Krankheit des Papstes anspielte , ant¬
wortete der Papst ruhig lächelnd , er werde nicht vor dem Ende
des heiligen Jahres , das er inaugurirt habe , sterben , denn daS
wäre beispiellos in der Geschichte der Kirche . Trotzdem frägt
man sich in einzelnen päpstlichen Kreisen besorgt , ov der Papst
noch bis zum 24 . Dezember , an welchem Tage das heilige Jahr
zu Ende geht , leben werde.

Prozeß Sternberg.
* Berlin , 7. Dezember.

Der Präsident und die Vertheidigung.
Nachdem der Präsident heute die Frage an den Detektiv¬

direktor Schulze richtete : Ist Ihnen nicht bekannt , daß und wie
Herr Thiel die Vertheidigungbedient  hat ? wünscht
der Rechtsanwalt Dr . S e l l o zu wissen , was der Vorsitzende
mit dieser Bemerkung meint . Präs . : Ich nehme Veranlassung,
zu dieser Frage auf Grund des vorliegenden Geständnisses des
Kommissars Thiel , der zugestanden hat , daß er Berichte an Lup-
pa geliefert hat und daß diese Berichte wohl an die Vertheidig-
ung gelangt sind . Justizrath Dr . Sello : 'Keiner von uns weiß
oder hat eine Ahnung davon gehabt , daß Thiel von irgend Je¬
mand irgend etwas berichtet habe . Vorsitzender : Es liegt aber
die Aussage Thiels  vor , daß er schon im März  dem
Justizrath Dr . Sello  davon M i t t h e i l u n g gemacht
hat , daß er ein bestochener Beamter  sei , und damit
stimmt doch die Entrüstung nicht , mit welcher hier vom Verthei-
digertische die auf Thiel bezüglichen Mittheilungen des Schutz¬
manns Stierstädter begleitet worden sind . Dr . Sello : Das
hat Herr Thiel nicht ausgesagt . Ich selbst bin gestern zu den
Aussagen Thiels vor dem Untersuchungsrichter vernommen
worden . Herr Thiel ist etwa im März zu mir gekommen und
hat mir den Eindruck gemacht , als ob er in schwerer Gewissens-
bedrängniß sich befunden und eine gepreßte Seelenstimmung
hatte . Er hat mir davon Mittheilung gemacht , daß er in den
Verdacht gekommen sei , bei dem Besuch , den Luppa und Münch¬
hausen in der Wohnung der Hausmann gemacht haben , zugegen
gewesen zu sein . Ich habe ihn auf die Strafbestimmungen
und die Disziplinarbestimmungen aufmerksam gemacht und ihm
gerathen , die Finger von solchen Sachen zu lassen . Vors . : Da
haben Sie doch also erfahren , daß Thiel ein bestochener Beamter
war ? Dr . Sello : Ich habe allerdings den Eindruck gehabt,
als ob der Verdacht gerechtfertigt sei , daß er bei der Hausmann
bezgl . bei der Callis g e w e s e n ist , und mich als Menschen und
Vertheidiger um Rath gefragt . Vors . : Ich erinnere mich, daß,
als die eingehenden Behauptungen über Thiel ausgestellt wur¬
den , Herr Stierstädter in ganz besonders nachdrücklicher Weise
angegriffen worden ist . Dr . Sello : Von Berichten Thiels ist
damals mit keiner Silbe die Rede gewesen . Meine damalige
Entrüstung bezog sich auf die Behauptung des Zeugen Stier-
städter , wonach Thiel ihm gesagt haben sollte , ich hätte eine
Summe von 200 000 Mk . in Aussicht gestellt . Ich habe aus¬
drücklich die Frage offen gelassen , wer von den Beiden die Un¬
wahrheit gesagt hat . Präsident : Sie geben doch zu , daß sie
m i n d e st e n s g e a h n t haben , daß Herr Thiel in strafbarer
Weise sich vergangen hat ? Sie haben ihm bestimmte Paragra¬
phen des Strafgesetzbuches vorgelesen , die doch zweifellos die
Bestechung betrafen . Sie haben ihm auch in Kenntniß gesetzt
über das Disziplinarverfahren . Der Kommissar Thiel ist auch
bei dem Untersuchungsrichter trotz Ihrer gegentheiligen Be¬
hauptung bei seiner Aussage verblieben und hat erklärt , daß er
abwarten werde , ob Sie den Eid darauf leisten werden . Er
bleibt dabei , daß er Ihnen gesagt habe , er sei ein bestochener Be¬
amter . Justizrath Dr . Sello : Das ist nicht wahr , er hat nur
von dem Verdacht gesprochen , in den er gekommen . Vors . : Sie
haben doch aber Berichte bekommen , von denen sie sich sagen
mußten , daß sie nur von einer amtlichen Person herrühren könn¬
ten . Dr . Sello : Auch das ist nicht richtig . Ich wiederhole auf
das Bestimmteste , daß ich nie Berichte erhalten habe , die ich auf
eine Thätigkeit Thiels oder einer anderen Amtsperson hätte zu-
rückfllhren müssen . Vors . : Es kann doch den Vertheidigern gar-
nicht unbekannt gewesen sein , daß solche Auskünfte ertheilt
worden . Luppa ist fortgesetzt bei R . -A . Werthauer gewesen , es
sind dort wiederholt Konferenzen abgehalten worden , es sind
immer neue Ordres an Detektivs ertheUt worden , die doch eine
ganz genaue Kenntniß aller Vorgänge voraussetzten , daß man
über den Ursprung dieser Kenntniß kaum zweifelhaft sein konn¬
te. Wir müssen hier entschieden wissen , wie die Sache liegt.
Wenn man daran denkt , daß von der Vertheidigung immer neue
Anträge eingingen , so kann es doch kaum zweifelhaft sein , daß
der Vertheidigung Manches bekannt gmnsen sein muß . was doch
nur durch die verbrecherischen Berichte Thiels erlangt sein konnte.

Dr . Sello:  Dem gegenüber habe ich auf das Allerbe-
siimmteste zu erklären , daß ich auch jetzt noch nicht eine einzige
Thatsache angeben könnte , von der ich hätte vermuthen können,
daß sie auf Informationen von Thiel herrühre . S t a a t s a n -
anwaltBraut:  Nach meiner Erinnerung hat , als die Sa¬
che hier zu Sprache kam , Justizrath Dr . Sello eine Erklärung
abgegeben , in dem Sinne , daß er von irgend welchen verbrecher¬
ischen Manipulationen Thiels keine Kenntniß hatte . Ich habe
den Eindruck , als hätte er bekunden wollen , daß er selbst me
an Thiel herangetreten , ihm aber auch nichts von einer ver¬
brecherischen Thätigkeit Thiels bekannt sei. Nun erfahren wir.
daß Dr . Sello schon damals wußte , daß Thiel mit Luppa bei
der Hausmann und Callis gewesen war . Ich frage nun , ob
Justizrath Dr . Sello geglaubt , Thiel habe dies aus Unngcn-
nutz gethan . Justizrath Dr . Sello : Meine Erregung s. Zt . ent
stand , wie ich wiederhole , daraus , daß Herr Stwrstadter be
hauptete , er habe von Thiel erfahren , daß ich 200,000 Mk . in
Aussicht gestellt hatte . Im Uebrigen hatte ich damals noch die
Pflicht der Amtsverschwiegenheit , von der ich jetzt entbunden
bin . V o r s i tz e n d e r : Ich konstatire , daß ich denselben Ein¬
druck hatte , wie der Herr Staatsanwalt , daß sich die mit beson¬
derer Feierlichkeit abgegebene Erklärung des Vertheidlgers auf
Thiel im Allgemeinen bezog . E s w ä r e d o ch m r n d e st e n s
Pflichtgewesen , irgendwieaufdasGebotder
Amtsverschwiegenheit hinzuweisen.  Beider
besonders feierlichen Art machte es doch den Eindruck , als ob

der Vertheidiger fest von der Unschuld Thiel ' s überzeugt feß
Rechtsanwalt Dr . W e r t h a u e r : Der Vorsitzende hat

sich etwa dahin geäußert , daß eine Spur des Verdachts , hon
amtlichen Berichten des Thiel Kenntniß gehabt zu haben , be¬
stehen bleiben würde , wenn nicht die Unmöglichkeit nachge-
wiesen würde . Ich bin in der Lage , die Unmöglichkeit nachzu-
weisen . So viel ich weiß , soll Thiel den Besuch bei der Callis
im Januar gemacht haben . Ich bin erst viel später überhaupt
in die Vertheidigung eingetreten , habe von Thiel kene Ahnung
gehabt . Ich habe keine feierliche Erklärung abgegeben , hätte
sie aber aufs Feierlichste abgeben können , weil mir nicht daS
Geringste davon bekannt war , was Thiel mit Luppa vorhvtie.
R .-A . Dr . Fuchs : Wer Herrn Stierstädter auf Grund seiner
überraschenden Mittheilungen an dem betr . Tage scharf ange¬
griffen hat , war nicht Kollege Sello , sondern ich. Meine Ent¬
rüstung war optima fide ausgedrückt . Wir werden hier mit
einer außerordentlichen schweren Beschuldigung belastet und
bitten , uns doch zunächst mitzutheilen , was an Thatsachen vor¬
liegt . Staatsanwalt Braut:  Die Herren Vertheidiger
konnten mit Vorstrafen -Verzeichnissen und Wohnungsregsstern
aufwarten . Thiel hat zugestanden , daß er solche an Luppa ge¬
geben hat , und jeder vernünftige Mensch muß sich doch sagen,
daß er diese Dinge nicht in der Tasche behalten , sondern an die
Vertheidiger weiter gegeben hat . Vors . : Thiel hat auch ge¬
stern bei der Konfrontation mit Dr . Sellv vor dem Untersuch¬
ungsrichter ausdrücklich gesagt , er habe im März dem Dr . Sello
gesagt , daß er bestochen sei . Thiel hat sich auch erkundigt , ob
durch Dr . Sello schon der Eid geleistet sei und sich glücklich ge¬
schätzt , daß dies noch nicht der Fall sei . Ich habe das hier zur
Sprache bringen müssen . Rechtsanwalt Fuchs : Wenn Thiel
nichts weiter geliefert hat , als Vorstrafen - und Wohnungsre¬
gister einzelner Zeugen — woher sollte denn wohl die Verthck-
digung sehen , daß dies von amtlicher Stelle komme ? Nichts be¬
rechtigt zu dem der Vertheidigung gemachten schwerwiegend«
Vorwurf . Ich habe solche Berichte nie gesehen und empfangen;
aber selbst wenn ich erfahre , wo Herr X oder Herr P wohnt , so
würde ich nie auf den Gedanken kommen , daß die Mittheilung
von einem Beamten herührt . Ich habe nie Mittheilungen über
die Vorstrafen der Zeugen erhalten . Meine Angaben über die
Vorstrafen der Schnörwange und der Ehlert beruhen auf mei¬
nen Notizen der ersten Verhandlung . Rechtsanwalt Dr . Wert¬
hauer : Vorstrafen - und Wohnungsregister können doch sehr
leicht auch von Detektivs erkundigt werden . Ich bin seit 8
Jahren Vertheidiger und habe auch noch nicht eine einzige dis¬
ziplinäre Rüge erhalten . Die Vertheidiger würden nicht mehr
im Saale fungiren können , wenn ein solcher Verdacht weiter auf
ihnen ruhen sollte . Die Rechtsanwälte Heinemann , Wronker
und Mendel schließen stch den Erklärungen des Rechtsanwalts
Fuchs an . , .M

Ter Geisteszustand der Zeugin Ehlert.
Die medizinischen Sachverständigen  bitte»

mit Bezug auf die Zeugin Ehlert ein Gutachten abgeben zu dür¬
fen . Professor Dr . Eulenburg:  Nach der lärmenden Sce¬
ne, die gestern von der Ehlert im Gerichtssaal aufgeführt wor¬
den sei. habe sich sein seit dem ersten Auftreten der Ehlert vor
Gericht aufgetauchter Verdacht , daß sie nicht geistig normal sei,
bis zur Gewißheit verstärkt . Es liegt ein typischer Fall jener
Krankheit vor , die man früher „Moral insanity " nannte . I«
heutiger Zeit gehe man aber davon aus , daß es angeborener
Schwachsinn sei . Beisitzer Landgerichtsrath Lauterius : Ich habe
ihr Gutachten dahin verstanden , daß die Ehlert geistesschwach
und nicht geisteskrank sei und wie stellen Sie sich zu der Frage:
Ob die Ehlert sich bei dem gestrigen Auftritt in einem Zustande
der Aufregung befand , wodurch hre freie Willensbestimmung
ausgeschlossen wurde ? Professor Eulenburg : Das Letztere
nehme ich an . Der Ehlert fehlen die sämmtlichen moralischen
Elemente , einem Antrieb zu widerstehen , wie durch ihre ganze
Lebensführung bewiesen wird . Dr . med . Moll  schließt sich
im Wesentlichen dem Gutachten des Professors Eulenburg an.
Wenn man auch von einer bestimmten Geistesstörung nicht spre¬
chen könne , so pflege in solchen Fällen doch der § 51 des Str .-
G .-B . zur Anwendung zu kommen . Auch dieser Sachverstän¬
dige hält die Zeugin Ehlert nichtfüreidesfähig.  D«
Gerichtshof beschließt mit Rücksicht darauf , daß die Sachver¬
ständigen bei dem gestrigen Auftritt nicht zugegen gewesen seien,
und daß keiner der Anstaltsärzte , die mit der Ehlert in Berühr¬
ung gekommen seien , einen Zweifel an ihrer Geistesgesundynr
hätten laut werden lassen , die Ehlert nur vorläufig aus der ryr
auferlegten dreitäaigen Haftstrafe zu entlassen und sich werteren
Beschluß vorzubehalten . . . , , , , _ _

Polizeikommissar Weiß  giebt dem Krrmrnalschutzmmm
S t i e r st ä d t e r ein glänzendes Zeugniß . Die Mutterd«
jungen Ehlert sucht Stierstädter erneut zu belasten . Dann
wird die Verhandlung auf Samstag vertagt.

Gönczi hingeriehtet Aus Berlin,
wird geschrieben : Nachdem der Kai,er das vom ^ 1
gericht am Landgericht I gefällte Todesurtheil bestat s
hat , wurde dem Doppelmörder Gönczi am Donnerstag 1
1 Uhr die bevorstehende B o l l st r e cku n g des
t h e i l s a n g c k ü n d i g t . Gönczi wurde darauf
Gefängnißwagen , den zwei berittene Schutzmänner gew e
nach dem Gefängniß zu Plötzcnsee gebracht , m dessen V
die Hinrichtung stattsinden sollte . Trotz aller Vorbereltung
glaubte der Verurtheilte immer noch nicht , daß er ^
richtet werden sollte . Vielmehr war er der Meinung/
man ihn nur erschrecken wolle , um auf diese Welse em
ständniß von ihm zu erlangen . Erst als ihn um halb
Abends seine Frau besuchte , um Abschied von chm zu « eym
aab sich Gönczi keiner Täuschung mehr hin . Um halb -
verlangte er zu essen . Auf die Frage , ob er rauchen
etwas trinken wolle , antwortete er : „ I bltt „
kein Raucher und Säufer gewesen , aber a bisset & ,
Mit einem Viertelliter leichten Rothwelns begnügte er , ^
Der Vrcdiaer wiederholte seine Besuche während der ^
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« ' Mehrere Male . Gönczi war sehr unruhig und schlief
Minute . Fortwährend behauptete er , sowohl dem Geist-- rr *■ . Ät — S -' C' kt * >>"

JL . wie dem Aufseher gegenüber , dag er
lJr if Hinrichtung Gönczi ' s i
«orqen um 7 8/ 4 Uhr auf dem

daß er unschuldig sei.
i st gestern

av n r a e n u m • 74 ** y * « ** , v ..1 Hose d e r
Strafanstalt zu Plötzensee durch den Scharf-
. \ t e x Schwietz aus Breslau vollzogen worden.

Scharfrichter Schwietz , der heute seine vierte Hin-
'^ tung vollzog , kam gestern Nachmittag um 3 Uhr mit vier

Hülsen von Breslau hier an . Er traf sofort seine Nor¬
mungen auf dem Gesängnißhose . Heute Morgen um
!alb 7 Uhr erschienen ein Revierleutnant mit 10 Schutz-

annern , sechs Gensdarmen und zwei Gemeindedienern,
JLer der Gutsvorsteher Schröder von Plötzensee mir zwölf
«üraem Moabits als Zeugen . Karten waren nur 33 aus-
«eaeben . Kurz nach halb 8 Uhr kam Oberstaatsanwalt Dr.
-tsenbiel mit dem Gerichtshof , der das Todesurtheil ge-
M hat . Punkt 7 *U  Uhr befahl er die Vorführung des
Krrurtheilten . Das Armesünderglöckchen begann zu läuten.
Oberinspektor Schmidt trat in die Zelle und forderte den
dem Tode Verfallenen mit den Worten : „ Gönczi , jetzt gehen
wir mit Gott !" zum letzten Gange auf . Der Verurteilte,
der nichts mehr genossen hatte , ging aschfahl aber ruhig zum
Richtblock . Pred . Hirsch und Oberinsp . Schnsidt gingen vorauf,
1 Oberaufseher und 2 Aufseher nahmen den Verurtheilten in die
Mtte . Der Oberstaatsanwalt verlas den kaiserlichen Erlast,
während die Anwesenden das Haupt entblößten oder die
Hand an den Helm legten , und zeigte dem Verurtheilten
die Unterschrift des Kaisers . Dann übergab er ihn dem
Scharfrichter , der schon nach wenigen Sekunden die Voll¬
streckung des Urtheils meldete . Der ganze traurige Akt von
dem Austritt aus der Zelle bis zur Meldung der Voll¬
streckung dauerte nur 5 Minuten.  Die Leiche wurde
in einem niedrigen schwarzen Sarge auf einem einspännigen
Arbeitswagen der Anstalt in Begleitung der sechs Gendarmen
und der beiden Gemcindediener nach dem Anstaltsfriedhofe
gebracht. Publikum hatte sich draußen vor der Anstalt nur
ganz wenig eingefunden ; es waren kaum 20 Personen da.

Ans der Uillgegtil).
- Bierftadt , 6. Dezember. Während der beiden letzten

Jahre hatte sich unser Dorf hauptsächlich nach Erbenheim zu
vergrößert . Die Bauplätze waren droben billiger als im
Orte und an der Wiesbadenerstraße und die Bauherren
brauchten keinen Platz für Straßen liegen zu lauen . Die
.Erbenheimerstraße ist aber nun soweit fast ausgebaut , wie
der Bebauungsplan für den Südtheil unseres Dorfes reicht.
Wer nun darüber hinaus bauen will , der muß 5 Meter von
der Straße bleiben . Auch sind die Wohnhäuser dvrtselbst
nicht so rentabel wie in dem westlichen , nach Wiesbaden zu
belegenen Theile . So sind für dieses und das nächste Jahr
eine Anzahl Neubauten an der Wiesbadener -, Blumen - und
Adlerstraße vorgesehen . Die Bauplätze werden im Durch¬
schnitt zu 150 M . per Meterruthe erworben . Doch soll eine
Preissteigerung derselben in kurzer Zeit zu erwarten sein.
Die Miethspreise , welche noch vor zwei Jahren in gar keinem
Verhältnisse zum Preise der Wohnhäuser standen , sind in
diesem kurzem Zeitraum so rapid gestiegen , daß selbst die¬
jenigen Hausbesitzer jetzt ihre Rechnung finden können,
welche ihre Häuser zu hohen Preisen erworben haben . Der
Grund dieser Preissteigerungen ist in dem Zuzug der
Familien zu suchen . Binnen Jahresfrist hat sich unser Dorf
um 246 Seelen , d. h . um 8,20 pCt . vermehrt . Gesucht
sind besonders kleinere Wohnung , während größere Wohnungen
nicht selten monatelang leer stehen , bis sich W ' esbadcncr
Familien finden , welche dieselben beziehen , trotzdenr solche
Wohnungen im Vergleich zu den Miethpreisen Wiesbadens
meist unter der Hälste des Preises 511 haben sind . Aller¬
dings muß der Mangel an Wasserleitung , Gasleitung usw.
mit in den Kauf genommen werden . Dafür ist die Luft
so rein und gesund , wie wohl in keinem anderem Vororte
Wiesbadens.

**  Erbenheirn , 7 . Dezember . Die landwirth-

s cha f t l i ch e Versammlung,  die auf Veranlassung
des 13 . Landw . Bezirksvereins morgen ( Samstag ) Abend
im Gasthause „ zum Schwanen " hier stattfinden und in der
Herr Landwirthschaftsinspektor K e i s e r vom Hof Geisberg
über das Thema : „ Neues aus dem Gesammtgebiete der
Landwirthschaft " sprechen sollte , mußte auf nächsten Mitt¬
woch, den 12 . d. M . verschoben werden . — Außer dieser
Versammlung veranstaltet genannter Bezirksverein noch Ver¬
sammlungen am 9 . Dez . zu Diedenbergen,  am
15. Dez . zu Sonnenberg,  am 16 . Dez . zu W a l l a u
am 22 . zu K l 0 p p e u h e i m und am 23 . zu M e d e a*
bach . In fämmtlichen Versammlungen wird Herr Land-
witthschaftsinipektor Keiser über landwinhsch »ftliche Fragen
Vorträge halten.

' B Wirker , 7 . Dez . Der Sohn des Herrn Conrad
Weilbächer hier fand heute Mittag auf dem Wege nach
viörsheim eine Brieftaube,  welche von 2 Habichten
überfallen und getödtet worden war . Die Taube trug außer
einer Schnur um den Hals einen ' / , Ceutimeter breiten
bting mit dem Zeichen 0459 K 120 . Diese Angaben

i bürsten für Brieftaubenbesitzer vielleicht von Interesse sein.
n Höchsten » , 7. Dez. Da man hier mit der Absicht

Umgeht, versuchsweise einen Frühjahrs -Pferde -, Rindvieh - und
^rammarkt einzuführen , wurden , wie wir hören , zu diesem
ÜMecke von der Gemeindebehörde Verhandlungen eingeleitet
"khuss Erwerbung eines geeigneten Marktplatzes.

WieSvaVenrr <Vener « l - A ttze »ser __

nn Ans den » blauen Ländchen , 7 . Dez . Die
Süddeutsche Eisenbahngesellscyaft , welche es übernommen
hatte , die Ländchesbahn  zu bauen und die Pläne hier¬
für spätestens Anfangs Juli den Betheiligtcn in einer an - ^
zuberaumenden Versammlung vorzulegeu , ist letzterem Ver¬
sprechen bis heute noch nicht nachgckommen . Dagegen hat
sie jetzt die Forderung gestellt , daß Staat , Provinz und
Kreis sich für die Hälfte des hierzu erforderlichen Kapitals
als Aktionäre an dem Unternehmen bethciligcn . _ Außerdem
sollen die Gemeinden das Gelände unentgeltlich stellen . Da¬
mit scheint das Projekt der Ländchesbahn wieder in weite
Ferne gerückt zu sein.

* Mainz . 8. Dez. In der neuen Anlage wurde
gestern ein gut gekleideter , ca . 30 Jahre alter Mann e r-
schossen auf gef un den . Der Unbekannte hatte außer
einigen Taschentüchern , die M . v . B . gezeichnet waren , keine
Werthgegenstände bei sich.

i Rüdesheinr , 7. Dez. Der Trajektdampfer „Binger¬
brück" st i e ß heute , als er zur Abholung eines Brücken¬
schiffes nach Walluf fahren wollte , unterhalb der Rheinhalle
mit einem Schleppdampfer zusammen,  wobei elfterer
auf einen Felsen auffuhr und dabei eine Leckage erlitt , die
deu Dampfer zum Sinken brachte . Der Schiffsverkehr er¬
leidet durch diesen Vorfall keine Störung.

i . Nastätten , 7 . Dez . Der hiesigen freiwilligen Feuer¬
wehr wurde seitens der Aachen -Münchener Feuerversicherungs-
Gesellschaft eine Gratifikation  im Betrage von 190 M.
ausgezahlt.

i Braubach , 7 . Dez . Herr Maurermeister B . Palm
kaufte den dem Herrn I . Krämer 2r gehörigen Steinbruch
zum Preise von 1250 M.

* N ' ederlahnstcin , 7. .Dez. Nach der am l . d. M.
stattgehabten Volkszählung  hat hiesige Stadt 41 «8
Einwohner gegen 3413 im Jahre 1895 . Der Zuwachs von
765 Personen liefert den Beweis für das Aufblühen unserer
Stadt und ist anzunehmen , daß wir bei der nächsten Zählung
über 5000 Einwohner aufzuweisen haben werden . — Die
Vieh - und Obstbaumzählung  hatte folgendes
Resultat : 37 Pferde , 1 Esel , 104 Stück Rindvieh,
4 Schafe , 80 Schweine , 186 Ziegen , 1086 Hühner re ., 12
Bienenstöcke und 9111 Aepfel -, Birnen -, Zwetschen - und
Kirschbäume.

6. Oberlahusteiu , 7 . Dez . Am nächsten Sonntag
Abend wird Herr Pfarrer Bender  im hiesigen evangel.
Gcmeindehause einen interessanten Vortrag  über die
Kaiserreise nach Jerusalem veranstalten , den er durch
Vorführung einer Anzahl Lichtbilder vervollständigen wird.

* Niederneisen , 6 . Dez . Das Ergebniß der Volks -,
Vieh - und Obstbaumzählung  ist für unsere Ge¬
meinde folgendes : Anwesend waren 467 männliche und 474
weibliche Personen , Summa 941 . Die Bevölkerung ist seit
1 . Dezember 1895 um 33 gestiegen . Ferner wurden ge¬
zählt 52 Pferde , 587 Stück Rindvieh , 110 Schafe , 502
Schweine , 206 Ziegen , 1322 Stück Federvieh , 37 Bienen¬
stöcke und 3778 Obstbäume.

* Koblenz , 7. Dez. Ueber den Bergrutsch  bei
Ehrenbreitstein wird noch Folgendes berichtet : Auf der Berg¬
hohe unterhalb des Festungsberges Ehrenbreitstein hat die
Firma Kapitaine aus Vallendar Thongruben angelegt und
die abgcdeckte Erde mehrere Meter hoch aufgeworfen . Diese
Erdmaffen , mehrere Tausend Kubikmeter , sind seit der Nacht
zum Sonntag in Bewegung und hatten bereits am Sonntag
Abend die Chaussee überschüttet . Die auf der Berghöhe au¬
gesammelten Wassermassen schoben die Erd - und Thonmassen
weiter in 's Thal . Auf der Strecke verkehren 246 Züge in
24 Stunden , so daß die Betriebsstörung eine sehr be¬
deutende ist . Die Aufräumungsarbeiten sind sehr schwierig,
da die Erdmassen immer mehr nachdrängen . Das ganze
Pionier -Bataillon mit einigen Hundert Erdarbeitern ist be
schäftigt , zunächst Gräben für das Wasser zu ziehen , dann
erst ist daran zu denken , die Landstraße und das Bahngleis
frei zu machen . Die Bahnverwaltung beabsichtigt , den Per¬
sonenverkehr dadurch wieder in Betrieb zu bringen , daß die
Züge ab Köln bis oberhalb der Station Vallendar und ab
Ehrenbreitstein bis zur Unfallstelle fahren . Diese Stelle soll
durch einen Raddampfer auf dem Rheine umfahren werden
und die Passagiere und Gepäck hin und her befördern . Man
schätzt, daß die Ausräumungsarbeiten immerhin acht Tage in
Anspruch nehmen werden ._

Wiesbaden . 8 . Dezember.

Von der Kunst des Schenkens.
Schon gar manches Wort ist über die Kunst des Schenkens

gesprochen und gedruckt worden , und doch find wir noch immer
sehr weit davon entfernt , diese Kunst zu einem Gemeingut des
deutschen Volkes erhoben zu haben . Wohl gilt Deutschland als
ein Land vieler Geschenke , aber wie groß auch unsere Fortschrit¬
te in allen möglichen Künsten sein mögen : die Kunst des Schen¬
kens ist nahezu zu einer Unart des Schenkens geworden . Man
schenkt , weil man sck)enken muß , schenkt , um keine Verpflichtung
gegen irgend Jemand versäumt zu haben , schenkt , um fick nicht
lumpen zu lassen . Es wird sogar aus gut verbürgter Quelle
von großen Familienkreisen erzählt , wo es üblich ist , in
den Begleitbrief zu einem Geschenk den Sah einzuflechten:
„Solltest Du mir den Gegenstand selbst einmal früher geschenkt
haben , so nimm es , bitte , nickt übel ." Diese aeni " le
ung läßt also auf eine Art wandernder Lotterie innerhalb
eines ausgebreiteten Familien -Complexes schließen — ein Zu¬
stand , der den Begriff des Schenkens in jenen Kreis glattester
Alltäglichkeit hinunterzieht , den wir als das Reich der Banali¬
tät zu bezeichnen gewöhnt sind.
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Wo das Schenken auf diese Art zu einer Landplage ge¬
worden ist , wäre es weit richtiger , die Gewohnheit abzuschaf¬
fen . Der Grundgedanke eines jeden Schenkens ist doch, Freud«
zu bereiten , einem allgemeinen Wohlwollen Ausdruck zu ver¬
leihen . Wo wirkliche Liebe vorhanden ist , fällt ja das Schen¬
ken niemals schwer . Man weiß genau , womit man eine wirk¬
liche Freude bereiten kann . Anders mit denjenigen Menschen,
zu denen man nur in der Beziehung allgemeinen Wohlwollens
und einer gewissen Verbindlichkeit steht . Man will diesem
Wohlwollen und dieser Verbindlichkeit zu gewiffen Zeiten des
Jahres , zu Weihnachten oder zu Geburtstagen einen greifbaren
Ausdruck verleihen , indem man ein Geschenk darreicht . Aber
was soll man schenken ? Die Frage ist um so schwerer zu erle¬
digen , als eine gewisse Vorliebe für prunkhafte Gegenstände um
sich gegriffen hat , die anscheinend einen viel Hähern Geldwerth
darstellen als den , der wirklich dafür verausgabt wurde . Eine
Welt des protzigen Scheins hat so auf zwiefache Art aus der
Kunst des Schenkens eine Unart gemacht.

Denn ist es nicht eine Unart , ja mehr als eine Unart , einem
Menschen , dem man sich verbindlich erweisen will , mit einem
minderwerthigen Blendwerke abzufindcn ? Wir spotten wohl
über das unaufrichtige und betrügerische Höflichkeits¬
wesen der Chinesen , die noch stolz darauf find , daß sie besser als
wir verstehen , den Mitmenschen zu betrügen . Aber sind wir
wirklich besser als sie? Man kann höchstens sagen , daß wir es in
der Täuschungskunst noch nicht ganz so weit gebracht haben
wie sie. Das System steht im übrigen auch bei uns in Blüthe.
Wäre es nicht an der Zeit , es abzuschaffen?

Gewiß , werden viele sagen , gewiß , am besten wäre es , die
ganz lästige Geschenkplage zu beseitigen . Ach nein , das hieße
denn doch zu weit gehen . Man würde gleichzeitig eine Menge
Wohlwollen und Verbindlichkeit aus der Welt räumen und da¬
mit unser deutsches Geistes - und Gemüthsleben um einen gro¬
ßen Theil eines poetischen Zaubers ärmer machen . Die vorgeb¬
lichen Wahrhaftigkeits -Fanatiker , die alles Schenken aus ver¬
bindlicher Gesinnung für Heuchelei erklären , haben nur einen
ganz beschränkten engen Theil des Lebens beobachtet und seinen
eigentlichen großen Zug garnicht begriffen . Denn es ist un¬
möglich , Liebe im engsten Sinne des Wortes für alle Men¬
schen zu empfinden , die man kennt . Wohlwollen aber kann man
für alle empfinden , und wenn die Sitte des Schenkerrs schon gar
keinen anderen Werth hätte , als daß sie von Zeit zu Zeit das
Uhrwerk des Wohlwollens mit Oel versieht und kleine reibende
Hindernisse aus dem engern Verkehrsleben hinwegräumt , so
wäre das schon unendlich viel werth.

Die Sitte des Schenkens hat aber auch einen volkswirth-
schaftlichen Werth . Ohne sie würde gar manche Industrie völ¬
lig lahm gelegt . Und im richtigen Erfassen der volkswirth-
schaftlichen Bedeutung der Kunst des Schenkens liegt das Mit¬
tel , den Geschenken den Beigeschmack der Heuchelei zu nehmen.
Man gebe den Schleuder -Artikeln ein für allemal den Abschied.
Alles was mehr vorstellen will als es ist , bleibe von der Ge¬
schenkliste verbannt . In den kunstgewerblichen Werkstätten
und Handlungen sind gegenwärtig Geschenk -Gegenstände im
Werthe von 5 Mark , 10 Mark und aufwärts zu haben . Sol¬
cher Geschenke braucht sich niemand zu schämen.

* Bezirksangclegenheiten . In der letzten Sitzung
des Landesausschusses wurden folgende Beschlüsse von allge¬
meinem Interesse gefaßt : Aus der ständischen Hülfskasse
wurden folgenden Gemeinden Darlehen zu niedrigem Zins¬
füße verwilligt : Blcssenbach zur Bestreitung von Wegebau¬
kosten 1380 M ., Holzhausen b. B . zu dem Schulhausbau
7000 M ., Grenzau zur Anlage eines Tvdtenhofes 800 M.
Aus dem Mcliorationsfonds wird der Gemeinde Millingen
zur Erwerbung von Ländereien für Erbreiterung eines Schutz¬
geheges ein unverzinsliches , mit 5 pCt . zu tilgendes Dar¬
lehen von 375 M . in Aussicht gestellt , Oberliedcrbach zur
Anschaffung einer Gemeinde -Lastwaage ein unverzinsliches,
mit jährlich 20 pCt . rückzahlbares Darlehen von 1800 M.
bewilligt und der Wiesengenossenschast Anspitz zu Habseld zur
Wiederherstellung eines Wehrs ein Zuschuß von 333 M . ge¬
währt . Die Verträge wegen Ucbernahme der Bicinalwege
Springen nach der Wisperstraße und Möttau -Weilmünsrer
werden genehmigt . — Die für das Jahr 1901 für je 1000
Mark Beitragskapital auszuschreibenden ordentlichen Beiträge
zur Nassauischen Brandversicherungs -Anstalt werden , wie seit¬
her , auf 45 Pfennige festgesetzt und beschlossen , dieselben

'vom  1 . April ab zur Erhebung zu bringen . — Der Ab¬
schluß des zwischen dem Bezirksverbande und der Aktien¬
gesellschaft für Bahn -Bau - und Betrieb zu Frankfurt a . M.
über die Bethciligung des Bczirksverbandes an der Klein¬
bahn Höchst-Königstein vereinbarten Berti ags wird genehmigt.
— Nachdem dem Bezirksverbande die Allerhöchste Genehmi¬
gung zur Annahme der von dem verstorbenen Rentner
Marcuse testamentarisch vermachten 50,000 M . ertheilt worden
ist , wird die Vorlage einer Ordnung für die Verwaltung der
Marcuse -Stiftung , welche sich an die Bestimmungen des Testa-
mentsanschließt,genehmigt . DerWortlaut derselben ist folgender:

„Ich bestimme hiermit die Summe von 50,000 M .,
welcke an den Bezirksverband des Regierungsbezirks Wies¬
baden als Legat ausgezahlt werden sollen , damit dieselbe
eine besondere Marcuse -Stiftung errichte , welche armen
Krüppeln , Amputirten , solchen Siechen , die durch Arbeit nichts
mehr verdienen können , Unterbringung und unentgeltliche Ver¬
pflegung gewähren soll . Dieses Kapital mit Zinsen soll nur
zu dem angegebenen Zwecke verwendet werden ." Die näheren
Bestimmungen soll der Landesauöschuß treffen und bekannt
machen . „ Damit solche hülfslose Personen aus dem Regie¬
rungsbezirk erfahren , wie und wo ihnen eine dauernde und
gute Aufnahme gesichert ist und damit sie veranlaßt werden,
nicht mehr bei Festen und auf öffentlichen Plätzen durch Er¬
regung von Mitleid ihren Lebensunterhalt durch Erlangung
von Almosen sich zu verschaffen ." Nach der genehmigten
Ordnung für die Marcuse -Stiftung sollen die Bestimmungen
sofort in Wirksamkeit treten . Gesuche um Aufnahme sind
au den Herren Landesdirektor in Wiesbaden zu richten und
sind damit die Nachweisen vorzulegeu , welche in der dem¬
nächst zu erlassenden öffentlichen Bekanntniachung bezeichnet
werden.

8. Lehrerversam »nln *» g Der Lehrerverein „ Wies¬
baden -Land " hält nächsten Samstag ( 15 . d. Mts .) , Nach-
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mittags 3 Uhr , in der „ Mainzer Bierhalle " , Mauergasse
hier , seine Monatsversammlung.  Tagesordnung:
1 . Berathung über den Statutenentwurf der „ Wilhelm-
Augusta -Stistung " , 2 . Abrechnung , 3 . Neuwahl des Vor¬
standes.

* Bezirksshnode . Nach weiteren anläßlich der Freitags-
sitzung gefaßten Beschlüssen sind für die Verwaltung des geist¬
lichen Amtes befähigt einfach alle ordinirten Personen . — An¬
trag der Kreis - Synoden Biedenkopf und Wallau , betr . die 3-
jährige Tagung der 'Kceissynoden (aus Sparsamkeits -Rücksich¬
ten ) werden durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt . — Um
weiter der Gefahr aus dem Wege zu gehen , daß der Gesetzent¬
wurf an der Streichung des Schlußsatzes der 8 14 des Entwur¬
fes scheitere , stimmt die Synode einem Antrag des Synodalen
Eibach  zu , eventl . auf diesem Beschlüsse nicht bestehen zu wol¬
len . — Neu eingegangen ist ein Antrag auf Anstellung eines
Bezirks -Kirchenbaumeisters . — Die Schlußsitzung der Synode
findet aller Voraussicht nach am kommenden Montag statt . —
In der heutigen Samstagssitzung der Synode lag ein neuer An¬
trag der Synodalen Caesar  und Genossen vor , den Synodal-
vorftand zu ermächtigen , etwaige nöthige redaktionelle Aender-
ungen an dem Gesetzentwurf betr . Abänderung der Kirchen - Ge-
meinde - und Synodal -Ordnung vorzunehmen . — Des Weite¬
ren erstattete Synodale Schröder  Bericht über die Borbe-
rathung des Antrages Bickel, betr . denZusammenschluß
der deutschen evangel . Landeskirchen zur gemeinsamen Vertret¬
ung ihrer Interessen unter Wahrung ihres Bekenntniß - und
Rechtsstandpunktes . Die Synode stimmte dem Anträge zu . —
Die Vorlage des Konsistoriums betr . eine Beigabe zum Choral-
buch (Berichterstatter : Synodale Veesenmeyer)  gelangt
zur Annahme , ebenso ein Antrag Schröder  im Sinne der
gestrigen Ankündigung , wonach dem Kreis -Synodalvorstande
das Vorschlagsrecht zugestanden wird bei der Neubesetzung von
Decanatsstellen ; — letzterer Antrag mit den Sttmmen der
Linken , der Mittelpartei und einiger Mitglieder der Rechten,
gegen den weitaus größeren Theil der Rechten . — Der Antrag
Bickel , betr . die China -Mission , hat folgenden Wortlaut : Be¬
zirks -Synode weist die unberechtigten Anschuldigungen , welche
aus Anlaß der chinesischen Wirren gegen die evangel . Mission
erhoben worden sind , zurück und spricht das feste Vettrauen zu
den Pfarren und Gemeinden unseres Bezirks aus , daß sie sich
durch jene Angriffe nicht beirren lassen , sondern im Gegentheil
mit um so größerem Eifer sich daran betheiligen werden , damit
das Evangelium unseres Herrn Jesu Christi mit seiner reichen
Trost und Liebes - und Segensfülle auch dem Millionen¬
volke des Ostens gebracht werde und aus der jetzigen Thränen-
saat eine Freudenernte reife . Synodale Bickel mottvirt den
Anttag . Synodale Caesar  bekämpft denselben als zu breit
und zu wortreich . Zu gunsten eines einfacheren Antrages der¬
selben Tendenz , welchen Synodale Caesar  einbringt , zieht
Synodale Bickel seinen Antrag zurück . Der zweite Antrag ge¬
langt einstimmig zur Annahme.

! ! Forstliche Versammlung . Die erste diesjährige
Winterversammlung  der Forstwirthe des Regierungs¬
bezirks findet am 15 . d. Mts ., von 1 Uhr Nachmittags ab,
im „ Hotel Nonnenhof " hier statt . Herr Negierungs - und
Forstrath von Alten referirt über das Thema : „ Forstliche
Streifzüge durch Paris und die Weltausstellung " .

* Natioualliberaler Wahlvereiu . Unter dem
Vorsitze des Herrn Architekten Kaufmann  fand am
Mittwoch im „ Hotel Hahn " eine gut besuchte Mitglieder¬
versammlung  statt . Die Wahl des Vorstandes , die
nach einigen einleitenden Worten des bisherigen Vorsitzenden
stattfand , ergab die Wahl des Herrn Rechtsanwaltes Fritz
Siebert als Vorsitzenden.  Als dessen Stellver¬
treter und als Schriftführer  wurde Herr Rechts¬
anwalt Dr . Fritz Scholz und als Kassenführer  Herr
Dr . L. Dreher  gewählt . Nachdem Herr Stadtrath Bart-
ling in großen Zügen den heutigen Stand der Partei und
die Organisation dargelegt hatte , wurde die Versammlung
geschlossen.

* Vortrag . Es dürfte seit langer Zeit kaum ein
Vorwurf von solcher Schwere und dabei so unter dem
Scheine wahrheits - und akrengemäßer Darstellung gegen die
kathol . Kirche und ihre Einrichtungen erhoben worden sein,
wie dies Robert Graßmann in seiner vielgenannten und
weitverbreiteten Broschüre gethan hat : „Auszüge aus
der . . . Moraltheologie des heiligen
D r . A l p h o n s Maria de 'Y ; g n r i. " Zwar hat
bereits Prinz Max von Sachsen die Behauptungen Graß-
mann 's in einer Broschüre auf ihren wabren Werth zurück¬
geführt , doch dürste eine populär-  wissenschaftliche Be¬
leuchtung dieser Materie , wie sie Herr Prälat Dr . Keller
für nächsten Mittwoch , den 12 . Dezember , Abends halb 9
Uhr (siehe Annonce ), im Saale des Lesevereins zum Gegen¬
stand seines Vortrages gemacht hat . Vielen willkommen sein.
Erwachsene ohne Unterschied der Cvnfession haben freien
Zutritt.

*  Königliche Schauspiele . Shakespeare ' s „Kauf¬

mann von Venedig " , der morgen erneut in sorg¬
fältigster künstlerischer Durcharbeitung in Scene geht , wird
auch zugleich eine ungemein interessante Cultur-
st u d i e im Milieu der Venetianischen Renaissance bieten.
Der größte Theil der neuen Dekorationen , so die Piazza
mit dem Markusdom und dem Blicke auf die Kirche Santa
Maria della Salute , das enge Canalviertel Venedigs , die
Porzia -Gemächer rc. sind - wiederum von den Wiener Meistern
K a u t s k y und Rottonara  gemalt . Die Gärten der
Porzia sind hier in den Ateliers des Königl . Theaters nach
Entwurf des Ober -Inspektors Schick vom Hofthcatermaler
S ch a u p a l ausgeführt . Die costümliche Ausstattung nach
den Entwürfen des Ober -Jnspektors R a u p p ist getreu
nach den Meisterwerken der Renaissance gefertigt.

* Curhans . In dem morgen , Nachmittags 4 Uhr,
im Curhause ftattfindenden Symphonie -Concerte kommen zur
Aufführung : Zum ersten Male : Concert - Ouvertüre in
D -moll von Em . Moor , Erster Satz aus dem Violin -Concert
in D -dur von Tschaikowsky (Herr Hugo Pretzsch , Mitglied
des Orchesters ), Andante in ' G -dur aus dem vierten
Orchester -Coneert von Händel und Symphonie in Lls -ckur
von Haydn.

* Rectorprufurrq Zn der gestern und vorgestern
in Cassel vor der zuständigen Prüfungs -Commission stattge¬
fundenen Nectorprüfung hatten sich auch aus der hiesigen
Lehrerschaft wieder zwei Herren , die Herren Mittelschullehrer
I . Hartmann (Bleichstraßschule ) und Friedrich
Werner (Schulbergschule ) eingefunden . Beide Herren
haben das Examen bestanden.

* Das SpangenbergscheConservatorimn für
Musik (Wilhelmstr. 12) veranstaltet Sonntag, den9. Dez.
Vormittags halb 12 Uhr und Nachmittags halb 6 Uhr in
dem Saale der „ Loge Plato " , Friedrichstr ., zwei Vortrags¬
übungen eines Theiles der Oberklassen . Neben Klavier -,
Violin - und Cello -Vorträgen ist ein breiterer Raum den
Kammermusik - und Gesangsnummern zugewiesen . So kommt
unter anderem ein Trio von Beethoven , Streichquartett von
Haydn und das berühmte Forellenquintt von Schubert zur
Aufführung ; an Gesangswerken verzeichnet das Programm
ein Duett , sowie Gesänge aus Oratorien und Lieder . Das
Klavier bringt hervorragende Werke von Bach , Scarlatti,
Chopin , Liszt , Brahms usw . ; die Violine solche von Beriot.
Die Ausführenden sind diesmal Schüler und Schülerinnen
des Direktors der Anstalt , H . Spangenberg , Kgl . Concert-
Meisters Nowak , städt . Concertmeister Jrmer , Königl.
Kammermusiker Backhaus und des ConcertsängerS Jan
Hemsing , sämmtlich Lehrer am Conservatorium . Der Ein.
tritt zu den beiden Veranstaltungen , die ein besonderes
Interesse erwecken , ist frei.

* Restaurant „Falstaff ". Das altbewährte Restau¬
rant „ Falstaff " hier , welches als gut bürgerliches Haus
weit über die Grenzen unseres Regierungsbezirks hinaus
bekannt ist , ging in den Besitz bes Herrn Otto Weid¬
mann  über.

z Eine vielköpfige Zigeunerbande hat sich heute
Vormittag auf dem Gelände rechrs der M a i n z e r st r a ß e
niedergelassen . Nach den zahlreichen Zelten zu schließen,
welche die braunen Gesellen dort aufgeschlagen haben , scheinen
diese längere Zeit dort campiren zu wollen . Dieser Absicht
dürfte unsere Polizei doch entschieden entgegentreten.

z Taschendieb im Eisenbahnzuge . Bei dem
gestern Abend um 7 Uhr abgegangcnen Perjonenzuge wurde
in einem Abtheil der 4 . Wagenklasse einer Frau , die den
Andreasmarkt besucht hatte , ein Geldtäschchen  mit In¬
halt g e ü v h l e n . Nachdem auf der Station Curve von
diesem Vorfall Anzeige erstattet worden war , wurde auf der
Fahrt nach Kastel eine Durchsuchung vorgenommen , die aber
resultatlos verlief , da der Langfinger vermuthlich schon auf
der Station Curve nmgcstiegen war. __

Tkllgriiniink und letzte iiüujtiaiirn.
* Wien , 3 . Dez . Seit drei Tagen herrscht auch hier

großer Sturm , der Nachts zum Orkan  ausarrete
und viel Schaden anrichtete . Infolge des andauernden
Regenwetters ist in ganz Oesterreich Hochwasser  einge-
treten . Die Donau ist rapide gestiegen und an vielen
Stellen aus den Ufern getreten.

* « Lien , 8 . Dez . Das „ Neue Wiener Tageblatt"
ist auf Grund eingeholter Informationen in der Lage,
Meldung , daß im Einvernehmen mit der deutschen Regieren,
Bemühungen im Gange seien , den Besuch Krüger-
in Wien  und Rom zu verhindern , soweit es sich um ein»
Betheiligung Oesterreich -Ungarns handelt , als vollständig
unbegründet zu bezeichnen.

* Haag , 8 . Dez . In der Umgebung K r ü g e r §
verlautet , daß alle weiteren Neisepläne  des PM,
denten aufgegeben  seien.

* Paris , 8 . Dez . Ein 15jähriger Bursche , belgischer
Nationalität , versuchte in der vorvergangenen Nacht den aus
Mont de Marsan kommenden Ei lzug zum Entgleisen
zu bringen , indem er schwere Balken auf den Schienenstrana
zu legen versuchte . Die Wachsamkeit des Bahnwärters ver¬
eitelte diesen Anschlag . Der Schuldige erklärte , diesen An-
schlag verübt zu haben , um Augenzeuge eines Eisenbahn-
Unglücks zu sein. _ ^ 1

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Leufen.  Verant¬
wortlich für Druckerei und Verlag : G e o r g I a c o b i, für dq»
Reklamen - und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmllich

in Wiesbaden . '

Marburg s Schwedenkömg^
>' ■_ •

bester Kräutcrbitterl qireur . ist in allen besseren Colomalwaaren
Handlungen und Restaurationen erhältlich Derielbe ist nur sicht,
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friede . Max.
bürg , Wiesbaden , versehen ist. 2006

Telephon No . 2ttKS

Wiesbadener

Älilitär-̂ Ücrem.
E . V.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß , baß unser frühere- ,
langjähriges und verdienstvolles Vorstandsmitglied

Friedrich Däuser
am Donnerstag früh von seinem längeren schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 8 . d . MtS .,
Vorm 11 */, Uhr vom Sterbehause, Karlst. aße 10, au»
statt, und haben an derselben theil zu nehmen die Mit¬
glieder der 1. Abthlg. (Buchstaben A. B . und D .) Ent¬
schuldigungen wegen Nichterscheinens sind schriftlich
bei dem Obmann der Abthlg., Kamerad Bastian , Oranicn»
straße 23 anzubringen.

Zusammenkunsl 11 Uhr im BereinLlokal. Abzeichen
find anzulegeu.
6183  Der Vorstand.

sehen untengenannte Damen -Stiefel US. sehen untengenannte Herren -Stiesel au£

Wir haben einige größere Posten feinerer Schuhwaaren , darunter die schönfien Reisemuster, al- GelegenbeitSkauf
-vkit unter dem Herstellungspreis erworben und bringen diese von jetzt ab zu Preisen zum Verkaufe, die mit Rücksicht auf
'die hervorragende Qualität der Maaren sicher ganz besondere Beachtung finden werden.

Hochelegante Herren - Schnürstiefel mit
Lackbesatz. Werth 12—15 Mark, für

Damen - hochfeine Chevreaux-Stiefel zum
Knöpfen und Schnüren , auch mit
warmem Futter und Lackspitze, für

<3
Für Frauen : Pantoffel , gefüttert,

Nummern 36 - 42 , für
Für Männer : dieselben Pantoffel,

füttert , No. 43—47, für

alle

ge-

Herren -WichSleder-Haken-Stiefel , elegante
Fagon , alle Größen , für 5 . 50.

V . vs.

Damen -Knopfstiefel mit Besatz, anSge-
nähten Knopflöchern, erstklassiges
Fabrikat , Werth 8.50 , für 5 . 50.

tc Hausschuhe.
25 n Hausschuhe mit Filz und leichter Leder-

sohle für 75 m.

S5 n

55 n

Hausschuhe mit Absatz für Damen auS
Melton mit Seitrnleder , schönem
Einfaß , sauber auSgesührt in
schwarz, braun und marineblau , -f
jetzt für J -. 6Ö.Für Frauen gefütterte Hausschuhe für

Unsere Kinder-HauSschuhe für 35 , 65 und 85 Pf . sind die schönfien Artikel, welche für diesen Preis überhaupt
zu sehen sind. Wir verkaufen eme größere Anzahl einzelner Paare mit einem Rabatt bis zu

40 O o
Auf lammtliche vorjährige Winterwaare geben wir ferner einen Rabatt von 25 %  für kurze Zeit und bitte« M

Besichtigung unserer Schaufenster.

&  Co . ’s , s : ,
38 » Langgaffe 38z

nächst der Webergafle.
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Das Modewaarenhaus

Hirsch Söhne,
Lanffgasse , Ecke der Bäreii8tra §se,

Haltestelle der elektr . Bahn,
empfiehlt zu

Weihnachts-Geschenken
zn sehr billigen reducirten Preisen r

Schwarze glatte reinseidene Seidenstoffe zu Roben von Mk. 1.75 an,
Glatte indische Seidenstoffe zu Roben und Blousen von Mk, 1.10 an,
Gemusterte schwarze Seidenstoffe zu Roben und Blousen von Mk. 1.75 an,
Fagonnirte farbige Seidenstoffe zu Blousen von Mk. 1.75 an,
Seidene Blousen von Mk. 13.— an, seidene loupons von Mk. 14.— an,
Moire-Unterröcke, prima Qualität, in allen Farben, ä Mk. 7.50,
Schwarze seidene Spitzen-Fichus von Mk. 3.50 an und höher,
Aechte seidene Spitzen-Echarpes, 2,|2 m laug, 25 cm breit, von Mk. 5.— an,
Creme Tüll-Echarpes auf Brüsseler Tüll L Mk. I— ,
Aechte Brüsseler Tüll-Echarpes mit Handstickerei ä Mk. 4.— per Stück,
Jabots, grosse Schleifen in Chiffon und Tüll von Mk. I.— an,
Seidene Ball-Echarpes , römisch gestreift , von Mk. 1.50 an,
Annanas-Fichus und -Echarpes von Mk. 3.50 an,
Chiffon-Boas mit Chenille ä Mk. 10.—, Straussfeder -Boas von Mk. 13.— an,
Marabout-Federboas von Mk. 8 — an,
Pelz-Garnituren in Nerz, Seal, Nutria, Biber und Canin von Mk. 5.50 an,
Schwarzseidene Schürzen in grosser Auswahl von Mk. 3.50 an,
Spitzenkleider, auf Seiden-Tiill, sowie auf Brüsseler Tüll gestickt, letztere von Mk. 30 an,
Fächer, auf Gaze gestickt, mit Malerei und Spitzen besetzt, von Mk. 2.50 an,
Federfächer in naturell und schwarz von Mk. 5.— an,

Rüschen, Cachenez, seidene Taschentücher mit Monogramm ä Mk. 1.25, Gobelins zu Zimmer-
Decorationen, künstliche Zimmerpflanzen, Sachets , elegante Cravattenkasten von Mk. I.— an,

Pompadours, Schleier, Gürtel. 5180
Alles In neuen Dettsins zn billigen Preisen.

Unsere Ausstellung in 7 Schaufenstern bitten zu beachten.
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Warenhaus Julius Bormatz
Kirchgasse 44 Lelephon 16. Eingang „Ecke"

Meine große Veihnachts-Aurstellung ist
USr ’ eröffnet . 'lEJ

2 Fo

s 8

golofalt
Aiismhl.

wr»,
n n  SI

Bis Weihnachten
gewähre auf

Weihnachts -Artikel
bei Einkäufen von 3 Mark an

5 ° |o Rabatt
als Gratifikation.

Günstige Einkaufsauelle für Wiederverkäuferf
und Vereine.

Muni billig
Mt-

autschuck-Typendruckerei:
Schönstes Weihnachts -Geschenk 11! Verl . 8ie

Von
1.50 Mk. an

Preisliste.

Monogramm-Säuberet aus-
geführt

per Stück
1.50 Mk.

Ausführung heraldischer Arbeiten : Trooken-
fressen , Petschafte , Steingravir ungen etc.

HeMerne Petschafte in grosser Auswahl.
Alle Gravirarb eiten.

Laveur 15 « Götzen , Stempelfabrik,
Langgssse 45 , I. Etage.

«=- ■■■ ■ Telephon 2426. 4827
Aufträge für Stempel werden am gleichen Tage erledigt.

J Anstalt für ■

r Wassas.n.Slkktr. in Uerb.m.Zomöop. "g"'
<1 Plagen -, Nerven - u Frauenleiden , Hals -, Haut - u. Ge-
^'cht»trankhetten . Flechten u Schwäche, «stände. 4893

R,  Erfolg sicherl 18jährige Prax,»i Viele Danks.
Zechst , täglich von 10—l und 5—8, Sonntag« von 10—1 Uhr.

M. Velgestreu , in Bertr. : O . LSeitz, Vleichstr. 6 I.

?rlMilin-5eiftn-

Bestes Retnlqui'NSmlttel von
unübertroffener Wasch kraft,
machtdieWasch-blendend weih,
ohne Hände und Gewebe an,«,
greisen. Alleiniger Fabrikant:

JOSEPH  MÜLLER
Seifenfabrik

LIM Bll ütC A . LAHN
Packet,15 Pf. Ueberall erhältlich.

Iapier. Schuhe, lauft 5uoh»,
Schachtstr. 6. Best. d. « . 4551

OnavaNsn,
Lragen , Manschetten,

Vorhemden,
Oberhemden, Nachthemden,
Handschuhe , Hosenträger

empfiehlt in
reioher Auswahl

Friedr . Exner,
14 Neugasse 14.

Jlrnrlirt üntalog
fSmmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 8061

lW . Krüger , Berlin 8. W.
Lindenstraße 95.

Billigste Bezugsquelle.

MiMe 0 Lchnfsliklk.
Sonntag , den 9 . Dezember 1900.

16. Vorstellung. 272. Vorstellung. AbonnementA
Neu einstudirt.

Der Kaufmann von Venedig.
Romantische« Spiel in 5 Akten von Shakespeare nach der Schlegel'schen

Uebersetzung für die hiesige Bühne ingerichtet.
Musik von verschiedenen Componisten.

Der Doge von Venedig.
Prinz von Maroeco, ) ~ . . i . .
Prinz von Arragon. ) bjc  ^ or*ia
Porzia. eine reiche Erbin . ,
Neriffa, ihre Begleiterin . , .
Antonio, Kaufmann von Venedig. .
^affanio. )
Solanio, )
Salarino, ) Freunde de« Antonio

Herr Rubolph.
Herr L-stier.
Herr Kirchner.
Frl . Willig.
Frl . Arnstadt.
Herr Lestler.
Herr Zickuer.
Herr Rüste ni.
Herr Engelmann.

Graziano, ) . . . . . . . Herr Schwab.
Lorenzo . . H-rr Aßmann.
Saleno . . . . . . . . H r̂r Berg,
Söylock. ein JudeHerr  Köchy.
Jestica, seine Tochter . . . . . . Frl . Brandt,
Tubal, ein Jude , sein Freund . . . . Herr Gros.
Lanzelot Gobbo . . . . . . Herr Valentin.
Der alte Gobbo, sein Vater . . . . . Herr Fender.
Leonardo, Baflanio'« Diener . Herr Spieß.
Balthasar, Porzia'» Diener . Frl. Doppelbauer.
Ein Senator . Herr Rohrmann.

Senatoren von Venedig. Beamte de« Gerichtshöfe». Gefolge und
Diener. Masken und Volk.

(Die Scene ist tbeils zu Venedig, theils zn Belmant, Porzia'» Landsitz.)
Nach dem 3. Akt findet die größere Paule statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9' /, Uhr.

Montag , den 10 . Dezember 1900.
16. Vorstellung. 273. Verstellung. Abonnement B.

Othello.
Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne übertragen

von Max Kalbeck). Musik von Giuseppe Verdi.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstardt.

Regie: Herr Raupp.
Othello, Befehlshaber der venetianischen Flotte Herr Kalisch.
Desdemona. seine Gemahlin .
Jago, Fähndrich . . . . .
Emilia, seine Gattin . . . .
Cassio, Hauptmann . . . .
Rodrigo, ein edler Benetianer
Lodovico. Gesandter der Republik Venedig
Monlano, Statthalter von Typern
Ein Herold.
Soldaten und Seeleute der Republik Venedig. Edeldamen und
Veuetianische Nobili. Eyprioten. Ein Schenkwirth, Volk u. s. w.

Ort der Handlung: Eine Hafenstadt der Insel Typern.
Zeit: Ende de» fünfzehnten Jahrhundert».

Nach dein1. u. 3. Akte findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Ufo — Mittlere Preise. — Ende geaen9*/< d^Uhr.

Residenz -Theater.
Direction: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 9 . Dezember 1900.
Halbe Preise. Nachmittag» */*4 Uhr. Halbe Preise.

H o f g « n st. n
J Lustspiel in 4 Akten von Thilo von Trotha.

In Scene gesetzt von Dr. phil. H. Rauch.
Der Fürst . Otto Kienscherf.

jrt . Brodmann.
Herr Müller.
Frl . Schwach.
Herr Dupont.
Herr Reiß.
Herr Rusteni.
Herr Engelmann.
Herr Schmidt.

Die Fürstin Mutter
Prinzeß Elisabeth, ihre Nichte .
Exc. v. Malten, Oberhosmeister
Exc. v. Eschen. Oberhofmeisterin,
v. Roden. Kammerherr
Exc. v. Buchen, HauSminister
o. Hellmuth, Hofjagdjunker. ,
Gräfin Birkenfeld
Baron Hohenstein, Gutsbesitzer ,
Bicky, seine Tochter
Baroneß Hertha Walberg
Leo v. Haiden, PremierlieutenaNt
Fräulein Stern . . . .
Stabet, Diener

Sofie Schenk.
Helene Kopmann.
Hans Manussi.
Minna Agte.
Gustav Schultze.
HanS Sturm.
Tarl Eckhoff.
Clara Krause.
Albert Rosenow.
Else Tillmann.
Käthe Erlholz.
Gustav Rudolph.
Gordy Waiden
Hermann Kunz.

Hofdame . Nana Bianchi.
Zofe . Elly Osburg.
Erster \ 0rt • .Richard Krone.
Zweiter j ***** .Georg Aldri.
Ort der Handlung: 1. u. 4. Akt auf dem Gute Hohenstein, 3. u. 3. Akt

im Schlöffe der Fürstin. — Zeit: Gegenwa.t.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3 Glockenzeichen.

Kaffenöffnung3 Uhr. — Anfang 3.30 Uhr. — Ende nach5.30 Uhr.
Abends 7 Uhr.

95. AbonnementS-Borstellung AbonnementS-villet» gültig.
Zum 2. Male:

Novität . Lord  Ct tt C £ . Novität
(„The gay ‘ Lord Qnex “.)

Lustspiel in drei Akten von A. Pinero.
Regier Alduin Unger.

Der MorquiS von Quex . Max EngelSdorst.
Sir Chichtster Frayne. Gouverneur von Umbold,

Westküste Afrikas . . . , . HanS Manussi.
Kapitain Bästling . . . .
Frank Pollit, gen. Valma, Tanzlehrer . .
Die Herzogin von Strood . . . .
Julia , Gräfin Owbridge , . . .
Frau Jack Eden.
Muriel, ihre Schwägerin, . . . .
Sophie Fullgarney, Manucurist . . .
Miß Moon, ) . . i . .

m & ] • » : :
Miß Limbird, ) .
Diener de» Schlöffe» Faunce-Tourt

Gustav Schultze.
Helene Kopmann.
Sofie Scheut.
Gredy Waiden.
Else Tillmann.
Eliza Nilaffon.
Käthe Erlholz.
Else von Barena.
Nana Biauchi.
Elly OSburg.
Richard Krone.
Hermann Kunz.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7'/, Uhr — Ende nach 9*/| Uhr.

Montag , den 10 . Dezember 1900.
36. AbonnementS-Borstellung. AbonnememS-Billet» gültig.

Zum 8. Male:
Novität. Der Groß -Kaufmarin. »owiit

Lustspiel in 3 Akten. O. Walther und L. Stein.

Dienstag , den 11 . Dezember 1900.
91. AbonnementS-Borstellung. AbonnrmentS-Billet» gültig

gegen Nachzahlung auf Loge u. I . Sperrfitz 1 M., II . Sperrsitz 50 Pff.
Balkon 25 Pf.

Novität!  Iohanuisfeuer.  Novitäti
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudrrmann.
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DArlikils-Nachwris.
m

I
Unzcigkn für bfefc Rubrik bitten wir bis

Kl Uhr Vormittags
Ni unserer Expecirion einzulieiern.

Ztellen-Kesuctie.
Ein junger Mann,
81 I .. wünscht zum 1. Januar
Stellung für Küche und HauS.

Gefl. Offerten erbitte postlagernd
unter W R. 88, Trebkau
Prov. Brandenburg._ 3554

Iilnser Kaufmann,
seither Filialeleiter, wünscht irgend
eine Agentur oder Vertretung zu
übernehmen. Off. a. d. Exped.ds. Bl. unterH. 5044.

Offene Stellen.
Männliche Personen

Tüchtige

Illftraltilschr
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Iugkil-Iichc Ailiritkr
nicht über 18 Jahre alt — finden
gut bezahlte JahreSstellen.

Champagnerfabrik
Biebricherstraste 27,

4847 Wiesbaden.
Ĉ ugendl.Arbeiteru. Arbeiterinnen
i\j  für dauernde , lohnende Be-
fchäftigung gesucht. 5022
WieSv. Skaniol- u. Metallkapsel-

Fabrik A. Flach , Aarstr. 3.
Redegewandte Herreu als

Reisendeu. Colporteuref. Bücher,
Bilder und Haussegen gegen höchste
Provision sofort gesucht.
4502 Frankcnstraße 23, 1 l.

Tüchtige

Kmßlnliiims-
Siijlofrt

finden sof. dauernde Stelle. 3557

Th . Lncan,
Mannheim , Brückenbau.

15PvOIio Provision
Agenten sucht Eognacbrennerei
H. postl. Bingen._ 14/2

Ein Junge
für leichte Beschäftigunggesucht.
Mauergaffe 12. 2 rechts. - 5083

/Kolporteure und Reifende
'S ' btt höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eisendraun.
Buchhandlung. Emserstr. 10. !•
Bereiu für unentgeltlichen

Mkilsnailiivkis 78
fm RathdauS . — Tel 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Steindrucker
Schneider
Schuhmacher
Wagner '
Lehrling: Schneider. Spengler,

Schlosser Tüncher
HerrschaftSdiener
Krankenwärter

Arbeit suchen:
Hrrrschaits-Gärtner
Kaufmann
Koch
Tapezierer
Hausknecht
Einkalsierer
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

Lehrlinge.

Slhlkiilkrlrliljiivge gei.
41

6544 Aldrechrstr.

Weibliche Personen.

Verkäuferin
5062zur AuShülfe gesucht.

Wilhelm Pütz,
Webergaffe 37._

Eine selbstständige, erfahrene

Köchin
für gutgehende- Hotel-Restaurant
zum 26. Dezemberd. I . gesucht.
Offerten mit GehaltS-Ansprüchcn
und Zeugniß- Abschriften unter
Chiffre R. L. 3570 an die Exp.
d. Bl. erbeten, 3570

etl » nirttt . Mädchen für Haue-
iR unv Kuchcnarbeit sofort gesucht.
2340 Platterstr. 16.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus 'Wiesbaden.
unentgeltliche Slellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet dis 7 Uhr Abends.

rlbtheilung I. f. Dienstboten
' und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatkrauen.

Gut empfoblcne Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

Berufsarten.
vermittelt: .
. Kiuverfräuleinu. -Wärterinnen,
. Stützen. Haushälterinnen für
. Private u. Hotel- .
. Jungfern,
. Gesellschafterinnen,
. Krankenpflegerinnen.

Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Eprachlebrerinnrn. _

Ej».gkm»dtk Frauen.
gut besuchten Restaurant oder sonst.
Saalbau die(S>aVilCV0t »C
übernehmen. Zu erfragen in der
Expedition ds. Blattes._ 5046

Äffädchenheim
undftellennachweischwalbacherstratze 6S ll.

Scfort u. später gesucht: Allein.
Haû «, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinde: zärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Penston. 2605

P . Golsser , Diakon
ilrioal -Mittag - u. « dend-
Pl lvlll ' tisch M. 1.20 empfiehlt.
Offerten unter dl. (1. 100 an den
General-Anzeiger zu r. 4819

Empfehlungen.

Hüte iverd-n schönu. bill.
ausgarnirl 3302

Walramstr 25 , 1.
Eine Näherin empfiehlt sich

im Ausbessern, Stopfen u. s. m.
für Kleider und Weißzeug. Näh.
Schwalbacherssr. 65. 2 St . 4981

Eine

lüchlige Schiikldkliil
empfiebll sich in u. allst, dem Hause
Blcichssraße 25. Part. 5930

w. Glas. Marmor
vAkulllll Aladast., sow. Kunst-
zegcnstände aller Art iPorzellan
euerfest im LSasser baltb 4183

Uhlmanu , Luisenplatz 2.
stteii« 3 theilige

Weih -. Bunt - und Gold¬
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. l.

7128

liiuvsligkljoli. Lu .Ll
schnitzerei billig zu verk. 3884

K. Blnmer . Holzichneiderei.
Friedrichslr. 37.

t» dttps,lp Edk " überzogen,
-vlljll 141V vcparivt und neu
augefertigt. 4625
Frau Fischer, Steinq. 20, Frtip.

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeil innerhalb 6 Stunden
bei «loh . Blonier , Schafien-
fabrik, Neu gaffe 1, II . 1676

Trauringe
mik eingrbauenem Feingehalt
stempel, in allen Breiten, lieser
zu bekannt billigen Preijen« sowie
fämm liche
Goldwaareu

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstraste 1»
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Achtung.
Nur I. Oual . Rindfleisch 54;
nur 1. Oual . Kalbfleisch 60—66,
Hammelfleisch 50.
Roasibraien, Lenden fortwährend
zu habe» bei Adam Bomhardt.
Walramstraße 17. 5055

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Keparatureu
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster AuSfüdrung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lelnnimn Goldarbeitai

Langgaff - 3 1 Stiege,
682  Kein Lade » .

© @ © ^ © @ @ © ©

Belten
coinplet in allen Preislagen.

Vollständiges Bett
aus eisern. Betistelle mit Doppel-
Spiral-Matratze,SeegraS-Matratze.
Federdeckbettu.KiffenznM. 26 —
Vollständiges Fremdenbett
aus hocheleganter Eisenbetrstelle mit
Goldknöpsen.Doppelspiral-Matratze,
Seegras-Malratze atlS I«. Drell,
Federdeckbett. 2 KiffenM . 39 —
Vollst. eleg. Fremdenbett
ans nußbaumlock. Muschelbettstelle,
Sprungfedermatratzeu. Keil, 3th.
Wollmatratze, Federdcckbett und
Federkiffen zas. M. 75 .—
Vollst Herrschaftsbetten

aus nnßbaumpol. Muschelbettstelle.
innen Eichen, Sprungfedermatratze
und Kopfkeil, 3theil. Wollmatratze,
Daunendeckbetl und Federkissen

zu M. 100-
Dasselbe Bett mit 3theiligec

Pstanzendaunenmatratze. completl
zus. M. 125 .—

Dasselbe Bett mit 3tbeiliger
garantirt reiner Rosthaar-
matrape , compl. zus. M.148 .—
Einzelne Bettstelle billigst.

Stxohmatrayen M- 4.80,
SeegraS -Matrayeu M. *4—,
Woll Matratzen I '/>u. Lschläfr.»
Sprnugrahmcn . Eiserne u.
Holzbettstellen , Kiffen aus un.
rotben Jnlet , gur gefülltM. 1.80.
Deckbetten Leinene ui
Bieberbetttücher " abgepaßt von
55Psg . an bi- M.3 .—; am Stück
.Halbleinen ohne Naht Meter
von 65 Pfg., „Bettbezüge " in
Damast, Weiß und Roth, Satin
Augusta. Satin Victoria, Satin
Crettone Meter 33 Pr., ..Schlaf-
decken", ..Coltern " in colossaler
Auswahl von M. 1 .50 bis 18
per Stück.

Federn,
alle Preislagen per Pfd . 60.
90,1 .20,150 , 1.80 , 2 - ,
2 .25 , 2 80 . 3 . - , 3 50 M.

GuggenheimsMarx
14 Marktstraste 14,

am Schloßplaß. 3498
©0

Westfälisches

160 (Zentimeter breit, in vorzüg¬
licher Qualität für den billigen
Preis von

1 Mark per Meter
Proben gratis nnd franco.

C. Kühr & Co .,
Kiesten K 3420

1. Onalität
Btcöic . - Drog . rir

Kirchgaffe d2 , 4697
O . Oerlach.
Reparaturen

an einschlägigen
Maschinen u.

Apparaten
werden prompt
ausgesührt

f. M̂ielbaĉ ,
Dotrhrimcr-
ftraste 60.

(tzekephon 2384) .
Abth. II : Fabrik hauSivirthschastl.

Maschinenu. Gcräthe.
Abth. I : Eiserne Treppenu. Gitter.

_4790

»Kartoffeln . S
Für den Winlerbcdarf empfehlen:

I» Magnum bonum,
Gelbe englische.
Pfälzer blaue u. Blanaugen
Mäuschen (Salalkartoffeln) und
Zwiebeln in bekannter Güte.
J . llornung & Co,

Häfnergasse 3 . 484z
Telkf. 393. Lieeriing franco Haus.

Durchaus solider und anzesenciier
Herr (Director eines bedeutenden
Geldinstitutes) erbietet sich,
Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hypotheken unter¬

zubringen.
Auf Wunsch wird die Garantie

für die volle Güte der besorgten
Hvpothek gewährt. Die Vermil-
telung gelckiielu für die Kapi¬
talisten völlig propinonöfrei.

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine priiua erststellige
Hypothek4' /« bis 41/*% , für durch-
ans sichere zweite Hypotheken
5'/, bis 5 °/o

Gefl. Anfragen werden erbeten
unter No. 527 an (ß. L . Daube
& Eo .. Köln . 281/62

Äeilimchts-AllSUkkiliij.
Wegen Umbau meines Hauses, habe ich die Preise meine«

Lagers in

allen Arten Uhren
und

4500

1v Nkilgüffk.

Goldwaareu u. Musrlrwerkeu
ganz bedeuteud herabgesetzt.

MGrsiyeullt uortljfUI|flftc0c Gklegkithkil.
M. Lehmann,

Uhrmacher. iltnpfft 10.

aRestaurant „Falstaff
Wiesbaden , Moritzstrafte , Ecke Adelheidftrafte.

Den verehrlichen seitherigen Stammgästen und Gönnern des Restaurants zur gefl. Mitthellunz, da;
ich dasselbe mit dem Gestrigen von Herrn August Bökemeier übernommen habe und da» allbewähm
Restaurant in genau derselben Weise fortführen werde, wie dies seither der Fall war. An trefflicher Zu.
bereilung einer reichlichen, täglichen Anzahl von Speisen nach der Tageskarte, sowie an Frühstücks, Diner;
nnd Soupers bei äußerst mäßigen Preisen, desgleichen an sorgfältigster Auswahl reiucr Weine im Etat
und in Flaschen, an tadelloser Behandlung der Biere werde ich nichts zu wünschen übrig laffeu und bitte
daher um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Ott « Weidmann,
langjähriger Küchenchef

erster Hotels in Deutschland , Schweiz » Italien
und Frankreich.

Grotze Auswahl warmer Frühstücks von 49 Pf. au.
Reichliche Diu .'rS in dreierlei Auswahl i Mk. 1.—

(Abonnement 80 Pf .) von 12—2 Uhr.
Desgl . Soupers nach Auswahl a Mk. I .—,

sowie zahlreiche Speisen nach der Karle zu jeder Tageszeit.
Reine Weiue im Ausschank zu 25 , 35 und 30 Pf . das Glas,

Sorgfältigste Auswahl guter Flaschenweine.
Frische Biere : „ Erstes Kulmbacher", sowie „Wiener ExPortBier " der Mainzer Actien-Brauerei.

§
8

ooooooooooooooo :qoogoooqooooi
Juwelier und Goldschmied

Franz Jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse6. |
GROSSES LAGER q

Uhren, Gold-, Silber- und Alfenldewaaren, farbige Edelsteine, feine Perlen ©
und Brillanten. K

Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeiten.
Reelle Preise. 34

©©©©©©@©©©©@©j ©©©©©©@©©©©©©©©(
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Franz Ger ?ach,
19 Schwalbaohersirassa 19,

empfiehlt solide , praktische

tüoldwaaren , lihrrn etc.
zu anerkannt billigen Preisen.

Beachten Sie meine Schaufenster -Ausstellung!
ffisasnasHsasaäEBasasasasasasHsasa ^ sasasasasasBsasasHsasBSH!

* Weihiuichts -Ausstelliiiig. Ka”«% c
^ Grosse Auswahl in *°9°

aufgezeichneten, fertigenu. angefaugenen Handarbeiten jeder Art.
Neuheiten in Fröberscheri Kinderarbeiten.

Gnliünvnn Taschentücher , hclileifcn , Schleier , Gürtel,
9 LUul  üi illj llaudseliuhe , Strümpfe etc.

Eine grosse Parthie znrücktfesetzter Handarbeiten und andere Gegenstände
bedeutend unter Preis.

Monogramms in Gold u. Seide etc. werden in jeder Grösse schön und sauber
angefertigt. 4584

3. S£sfeel  3 . Geschwister Maurer, 3. 3.

Passende Weihnachts - Geschenke«

;
d»- a

Z • "

'8 Sa , 2“ Su
Reichhaltiges

Eagtr in Uhren»
Gold - n Milbemaren.

Optische Artikeln.

Friedrich Seelbach, Uhrmacher, Faa"b1E*“nR,“E,";. *.
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Aussergewöhn liches Angebot.
Zn Weilmachtsgesclienken passend verkaufe ich:

ca . 2000 Roben
in

Seide , Wolle nnd Halbwolle
schwarz und farbig, glatt und gemustert

zu ganz besonders billigen Preisen.
Verkauf von Resten spottbillig!

. Schneider
51S4

örcligasse 29 ii. 31. Wiesbaden. Kirctasse 29n. 31.

Tfeo bo
c «-
o 5oW

Total - Ausverkauf
COda

Cr. «
3 * S “.® 5‘

wegen  gänzlicher Auflösung des Gesohäfts.
Es bietet sieb dem geehrten PnMiknm eine. M6 wiedorkehrende Trank̂ f̂ ejgreiriHjtjjjenjyeihnaeht ^ ^

F(jP früher 1.75. 2.95 3.75
NOPHlSlhßindöIliierren Jetzt 0 -92 1.23 1.48

Arbeits=Hemden früh" 175*- 275
Unterhosen

jetzt 0 92 1.47 1.97

schwere früher 1.75 2.75 3.75
Winter-Waare jetzt O 78 1 .081 -84

Unter anderem empfehle:

TaschentücherOber -Hemden fr<,h6r 275395 525besonders geeignet,
Stück schon von S Pfg . an.

Hosenträgerp»ar vonu>pfg. »n.
Servttenrs Stück von 17 Pfg . an.
Qnnl/On haltbare Qualitäten.
OÜCSven Paar schon von 18 Pfg . an,

jetzt 1 .98 2 .48 3 .58
Pn/itfot +ovi kolossale AuswahlUravaiten nur Neuheiten

chice Facons Stück von 3 Pfg . an.

Kragenu. Manschettenm<Xrns te
Formen ganz enorm billig.

Sg? Regenschirme , Stöcke , Filzhüte werden zu staunend billigen Preisen abgegeben. ?
|ry Mache ganz besonders darauf aufmerksam , dass nur prima Qualitäten zum Verkauf kommen.

Mauritiusslr. 8. “ SÄ !* Mauritiusstr. 8
Wiesbaden

vis - ä - vis der Walhalla.

Kopfwäschen für Damen (mit Trocken-Apparat) |
Atelier natürlicher und billiger Haararbeiten.  paBBa ^RB

G. Herzig , Damenfriseur, Schwalbacherstrasse 45a, visä vis dar Emserstrasse.
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^lernet und unbekleidet , in überaus grosser Auswahl zu ausserordentlich billigen Preisen.
mtliche Puppen sind mit Schlafaugen versehen und zum An* und Auskleiden eingerichtet.

Dekoration von ca . 3000 Stück
in meinem Separatlokale Ellenbogengasse 14.

in hübscher Ausstattung von 1,50 Hk . an.

Pferde zum Fahren und Schaukeln
ganz leicht, fast unzerbrechlich , sehr preiswerth.

Holte ei
mit ein
Sie im
üflerbir

ZU Festgeschenken geeignet , für jedes Alter passend.

Für Vereine ganz hervorragend schöne Artikel zu Verloosungszwecken

Photographie -und Postkarten -Al-
bums in eleganter Ausstattung von 34 Pf. an

Portemounaies u . Cigarren -Btuis
mit und ohne Stickerei

Wandbilder u . Decorationsgegen-
stände in enormer Auswahl

Wecker -Uhren „Baby “ Stück 2.25 Mk,
Bauern - Nipp - n . Bauchtische von

Man vergleiche die Preise,



1. Kkilllgkm .Fiesblldener GkUkrel-AHjkign".
srr 287. Sonntag , den S. Dezember iSOO IS . Jahrgang

g. Fortsetzung. (Nachdruck vervoien.)

t

Wege des Schicksals.
Erzählung von Wilhelm Teufen.

Die junge Dame ging dicht an ihm vorüber. Sie nahm
von seiner auffällig gezeigten Bewunderung ihrer Person eben-
sotvenig Notiz, wie von den zudringlichen Blicken anderer Gaf-
>er, an denen es hier auf der Lieblingspromenade der Berliner
lebe weit wahrlich nicht fehlte.

Peter folgte der schönen Unbekannten, die, elastischen
tzchrirtes. in der Richtung des Bahnhofes „Friedrichftraße"
veitereilte, in kurzem Abstande. Beim Stadtbahnhof ange-
kommen, trat er, statt geraden Weges weiterzugehen , ebenfalls
in die Schalterhalle, löste ein Billet und stieg hinter der jungen
Dame die Perrontreppe hinauf; sie bestieg ein Coupee2. Klaffe,
vnd er folgte ihr auf dem Fuße.

Als der Zug in der Richtung des Schlesischen Bahnhofes
veiterfuhr, wandte die Unbekannte, ohne den Studenten zu be¬
achten, ihren Kopf dem Fenster zu und blickte angelegentlich auf
vie vorüberhuschenden Häuser.

Obschon außer ihr und ihm Niemand im Coupee war,
fand Peter nicht so bald den Muth einer Anrede. Endlich
rückte er mit einem energischen Ruck seinem Gegenüber näher
und begann: „ , .
1 „Verzeihen Sie meine Kühnheit, gnädiges Fräulein, wur¬

den Sie mir eine höfliche Frage gestatten?"
„Bitte, mein Herr", antwortete die junge Dame mrt der

den Berlinerinnen eiqenen ruhigen Bestimmtheit und maß ihn
mit einem kalten Blicke, der indeß wohl länger auf seinem Ge¬
sicht haften blieb, als ihr selbst lieb war und schicklich erscheinen
mochte, denn, plötzlich erröthcnd. wandte sie ihr Gesicht, nicht
ohne eine gewisse Hast, auf's Neue dem Fenster zu.

„Ich bin sicher, gnädiges Fräulein, nicht zum ersten Male
mit Ihnen zu reden. Können Sie sich vielleicht erinnern, wann
und wo wir uns bereits begegneten?"

Sie ließ ihren klaren Blick abermals über Peters Gesicht
gleiten. Es mußte etwas in seinen Zügen liegen, was sie un¬
willkürlich anzog. Ihre Augen verloren zusehends an Kalte
und es zuckte sogar ein leichtes Lächeln um ihren Mund, als sie
erwiderte:' ^

„Ich wüßte nicht, mein Herr— aber-
„Aber", wiederholte Peter gespannt.
„Ich bin Mitglied des X.'schen Theaters; es wäre also

nicht unmöglich, daß Sie mich dort gesehen haben."
„Verzeihung, ich heiße Steffens, Student der Medizin'',

holte er eine Vorstellung nach, was die ihm Gegenubersitzencke
mit einem leichten Verneigen des Hauptes erwiderte. „Daß ich
Sie im Theater gesehen habe, mein gnädiges Fräulein, wäre
allerdings möglich, aber ich glaube nicht- "

Man hatte unterdessen den Bahnhof„Börse" erreicht. Peter
wurde durch das Einsteigen eines älteren Herrn, dessen ganzes
Exterieur auf den ersten Blick den Künstler verrieth, an der
Fortsetzung seiner Rede gehindert.

„Ei! Das nenne ich Glück haben!" wandte sich der neue
Passagier an die junge Dame. „Guten Tag, Fräulein Cor-
nely." Er reichte ihr die Hand und begann ein halblautes Ge¬
spräch über Theaterangelegenheiten, dem die Sängerin in ge¬
messener Weise zuhörte, nicht ohne vorher einen entschuldigen¬
den Blick auf Peter zu werfen, den dieser dankbar erwiderte.

Soviel er aus dem Gespräch seiner Nachbarn entnahm,
hatte er in dem Manne mit den wallenden Locken und dem
Künstlerhute den Kapellmeister desselben Theaters vor sich, des¬
sen Mitglied Fräulein Cornely war. War es allein der Um¬
stand, daß ihn der Künstler in seiner Unterhaltung mit dem
schönen Mädchen gestört, genug, er fühlte einen tiefen Wider¬
willen gegen diesen Menschen, der mit einer scharfen, unangeneh¬
men Stimme unablässiq auf sein Gegenüber einredete. Das
Gesicht des Kapellmeisters war in der That nicht geeignet, Sym¬
pathie für seinen Besitzer zu erwecken. Seine tiefliegenden
Augen waren von starken, schwarzen Brauen bei chattet, ^ Na¬
se war kurz und dick, um seine aufgeworfenen Lippen. wuchs
ein schwächlicher, schwarzer Schnurrbart, dessen Enden mit Hül¬
se einer Pomade, zu nadeldünnen Spitzen zusammengedreht
waren. Dr kurze Spitzbart des Kinnes drückte seinem unrei¬
nen, fettig glänzenden Gesicht einen fremdländischen Stempel
ttuf; auch seine Aussprache des Deutschen ließ auf den Auslän¬
der schließen. , , t

Auf dem Bahnhofe Alexanderplatz angekommen, erhob sich
die Künstlerin. Dr Kapellmeister öffnete die Coupeethüre und
war ihr beim Aussteigen behilflich. Mit einem leichten Nicken
ihres blonden Köpfchens verließ sie den Zug. Der Mann im
Amstierhut schloß sich ihr an. Auch Peter stieg aus, wollte

dem ungleichen Paare folgen, als ein ihin begegnender Commili-
tone ihn durch anscheinend wichtige Mittheilungen abhielt, diese
Absicht auszusühren.

VI.
Zu den eifrigen Besuchern der X.'schen Operettenbühne ge¬

hörte seit einigen Wochen auch der Student Peter Steffens.
Ihn zog, wie so viele Andere, der „Stern" dieses Theaters, Lilly
Corneley, an, deren Bekanntschaft er auf so eigenartige Weise
gemacht hatte. Er überschüttete die schöne Künstlerin mit zum
Theil sehr kostspieligen Aufmerksamkeiten, mußte aber die Er¬
fahrung machen, daß es schlverer war, sich ihr wieder zu nähern,
als er gedacht hatte. Das schreckte ihn übrigens nicht ab. Er
empfand im Gegentheil etwas wie Zufriedenheit mit ihrem
Verhalten, bestätigte es doch die Empfindung, die er der schönen
Unbekannten gegenüber gehabt hatte. Er fühlte, daß ês ihm
unerträglich gewesen wäre, hätte er sie den vielen Leichtsinnigen
ihres Standes zuzählen müssen. Nein, sie war nicht leichtsin¬
nig. Davon überzeugte er sich bald. Seine in schmachtenden
Worten abgefaßten rosa Billets blieben nach wie vor unbeant¬
wortet. Ter einzige Erfolg, dessen er sich hätte rühmen können,
waren einige freundliche Blicke, die sie ihm hin und wieder ge¬
gönnt hatte. — Er erkundigte sich nach ihrer Wohnung und er¬
fuhr, daß sie seit Jahren bei„Mutter Raschke", einer alten Da¬
me, wohnte, die früher ebenfalls dem Theater angehört hatte.
Mutter Raschke aber wachte über ihren Schützling mit der
Eifersucht eines Geliebten und den Augen eines Gensdarmen.

An jedem Abend, der Lilly's Erscheinen auf der Bühne er¬
forderte, erwartete die alte Frau ihr „Fräuleinchen", wie sie zu
sagen pflegte, entweder hinter den Coulissen oder vor dem Por¬
tal des Theaters, geleitete sie zu einer Droschke und fuhr mit ihr
nach Hause. Hier aber wurden alle Annäherungsversuch: der
zahlreichen Verehrer Lilly's kurzer Hand abgewiesen. Das
sollte auch der Kapellmeister Dupont erfahren, als er sich eines
Tages nach Beendigung der Probe bei Mutter Raschke einfand
und Fräulein Cornely zn sprechen wünschte.

„Fräulein is nich zu Hause !" lautete in unverfälschtem
Berliner Dalect der kurze Bescheid der alten Dame.

„Können Sie mir nicht sagen, gute Frau, wann ich Fräu¬
lein Cornely antreffen werde?"

„Nee det kann ick nich; ick weeß blos so ville, det Fräulein
Cornely hier überhaupt nich zu sprechen is."

„Ich bin der Kapellmeister Dupont, meine liebe Frau, und
ich glaube doch—"

„So, so, Sie sind der Herr Kapellmeister— na, dann kom¬
men Se man 'n Oogenblick'rin."

Erst jetzt wurde die Sperrkette losgehakt und die Vorplatz-
thüre soweit geöffnet, um den Kapellmeister einzulassen.

Er folgte der Frau in ein behaglich eingerichtetes Wohn¬
zimmer und nahm auf ihre Einladung hin Platz.

„So", sagte diese, „nu schließen Se man los, Herr Ka¬
pellmeister!" , ‘

„Aber ich habe Ihnen doch gesagt. Frau Raschke, daß ich
mit Fräulein Cornely sprechen möchte.

„Ja, det stimmt, aber ick habe Ihnen ja ooch jesagt, dat det
Fräuleinchen nich zu Hause is."

„Ja, was soll ich denn aber - "
„Ra ick denke,' Sie haben noch wat zu bestellen, watse uff

der Probe verjessen haben, und da dachte ick—"
„Zu bestellen habe ich allerdings etwas, aber doch nickt

Ihnen, gute Frau!" sagte der Kapellmeister unwillig und
wollte sich erheben.

„So, mir nich— ooch jut. Aber ick will Ihnen wat sa¬
gen. Herr Kapellmeister. Ick war 30 Jahre bei's Theater, ver¬
stehe also wat davon und würde woll allens jut ausrichten.
Aber wenn der Herr Kapellmeister den Sängerinnen nachlocft,
dann hat's gewöhnlich'n andern Haken. — Rendense nischt,
Herr Kapellmeister, ick weeß Bescheid, und lassen Se sich von mir
olle Frau sagen, dat Fräulein Lilly keen Meechen für Sie is."

„Aber gute Frau, ich meine es ehrlich!"
„Und wenn Se't noch so ehrlich meinen. Fräulein Lilly is

'n blutjunges Ding, noch'n kalbet Kind, und Sie sind 'n
oller Mann! — Na ja, sind Se doch ooch jejen ihr!" fügte Mut¬
ter Raschke beschwichtigend hinzu, als Dupont beleidigt auf-
fahren wollte. ..

„Ich hätte eher erwartet, daß Sie ein gutes Wort für mich
bei Fräulein Cornely einlegen würden, da Sie ja anscheinend
schon von meiner Neigung für die junge Dame wissen. —
Ueber die Flegeljahre bin ich allerdings hinaus."

„Aber'n Bisken stark."
„Ich bin ein rüstiger Vierziger und was die Hauptsache rst.

ein Mann, der eine Frau ernähren kann. Ich dächte, das käme
doch auch in Betracht. Zudem würde ich es Fräulein Cornely
freistellen, als meine Frau einem Berufe treuzubleiben, der mit

dem meinigen verwandt ist, oder sich einen Wirkungskreis in
angenehmer Häuslichkeit zu schaffen."

„Allens scheen und jut, aber det müßten Se schon ihrerMama —"
, Frau Raschke legte erschrocken eine Hand vor den Mund.

Sie sah ein, daß sie da eine Dummheit gemacht hatte. „Ick
wollte sagen, wenn Fräulein Lilly noch eine Mama hätte- "
stotterte sie, wußte aber in ihrer Verlegenheit nicht, wie sie den
Satz vollenden sollte.

Bei den Worten„ihre Mama" hatte Dupont aufmerksam
aufgehorcht. Die Verlegenheit der alten Frau siel ihm auf.
Er hatte sich bisher um die Familienverhältnisse Lillys nicht
bekümmert. Jetzt schien es ihm, daß in denselben ein Geheim-
niß obwaltete. Mutter Raschke hatte sich augenscheinlich ver¬
plappert. Er ließ indeß von den in ihm aufgestiegenrn Ver¬
muthungen nichts gegen die Frau verlauten, nahm sich aber
vor, das Versäumte nachzuholen und genaue Erkundigungen
über Lilly Cornely anzustellen.

»Ja, ich sehe allerdings ein", sagte er harmlos, „daß ich
Ihnen da mehr erzählte, als ich sollte. Es bleibt unter unS,
nicht wahr?"

Froh darüber, daß er ihren „Bock" nicht bemerkt habe,
schlug Frau Raschke bereitwillig in die dargebotene Rechte.
„Det soll 'n Wort sind!"

VII.
Die Aufmerksamkeiten, die der Kapellmeister Eduard Du¬

pont der Sängerin Lilly Cornely erwies, konnten dieser auf die
Dauer ebensowenig unbekannt bleiben, wie die liebenswürdigen
Demonstrationen Peters. Aber während es ihr schon einigen
Kampf gekostet hatte, den Versuchungen des Studenten zu einem
Rendezvous nicht zu unterliegen, wurde ihr der Kapellmeister
von Tag zu Tag widerwärtiger. Hätte sie gewußt, in welchem
Maße sie der Magnet des Theaters war, wie werthvoll daher
ihr Verbleiben in dem bisherigen Engagementsverhältnißder
Direktion sein mußte, sie würde sich wohl die Zudringlichkeiten
Duponts ein für alle Mal verbeten und eventuell eine Beschwerde
nicht gescheut haben.

Ihre Jugend und die Unvertrautheit mit Verhältnissen, in
denen sie sich erst kurze Zeit befand, ließen sie dagegen in dem
Kapellmeister einen Vorgesetzten und seine Liebenswürdigkeiten,
die mitunter das Maß des Schicklichen bedenklich überschritten,
als etwas Unvermeidliches erblicken. Mutter Raschke, der sie
ibr Leid geklagt, hatte sie anfänglich noch in diesem Glauben be¬
stärkt und gemeint, „das Bissel Flattieren" sei ja weiter nicht
schlimm. Wenn sie sich aber mit dem Kapellmeister gut stehe,
so könne das für ihre Carriere nur von Vortheil sein.

Lilly hatte seit dem Tage, an welchem sie den neuen Kapell¬
meister zum ersten Male gesehen, eine ihr zunächst unerklärlicke
Angst vor diesem Manne empfunden. Diese Angst steigerte sich
durch das Verhalten des Kapellmeisters ihr gegenüber nur noch
mehr, und sie begegnete ihm daher andauernd mit scheuer Re¬
serve. Wenn sie aber gehofft hatte, ihn dadurch abzuschrecken,
oder zu ermüden, so sah sie ihren Jrrthum bald genug ein. Ihre
Sprödigkeit schien Dupont lediglich zu reizen. -

Während einer Aufführung des Millöckersschen„Bettelstu¬
dent". in der Pause zwischen dem2. und 3. Akt, besaß der Ka¬
pellmeister die Dreistigkeit, sich Zutritt zur Garderobe der jungen
Sängerin zu verschaffen.

„Verzeihen Sie mir diesen ungewöhnlichen Sckritt, Fräu¬
lein Cornely", redete er das tödtlich erschrockene Mädchen mit
erregter Stimme an, „Niemand kann es lebhafter bedauern, als
ich selbst, daß sie mich dazu gezwungen haben, gezwungen durch
die Angst, mit der Sie mir ausweichen. Sie müssen wissen,
theure Lilly, daß ich Sie verehre, daß ich Sie anbete! Ich kann
ein Leben ohne Sie nicht länger ertragen! — Auf meinen Knieen
flehe ich Sie an, werden Sie mein, mein über Alles geliebtes
Weib!"

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L. Schwenck, Wiesbaden
M ~ Mühlgasse 9.

G -old -, Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

unc unren verkaufe durch Krsparniss hohe»
Ladeumiethe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langffasse 3,1 Stiege , a. d.Marktstr*

Ksnfn. Tausch yqh altem Gold und Silber. 355

Grosse Freude
bereiten m e i n e rühm lieh st bekannten,

überaus billigen TM
Operngläser — Ferngläser

Barometer — Thermometer — Lupen
goldene Brillen — I’incenez

Lorgnetten — Compasse — Keisszeuge
Stereoskope ete. etc.

In reichster Auswahl und jeder Preislage.

R. Petitpierre,
optisches Special-Geschäft I. Banges,

academisch gebildeter Fachmann . 5170
WIESBADEN,

5 Häfnergasse 5,
zwischen Weborgaase und Bärenstrasse.

Lieferant des Königlichen Theaters-



9 , Dezember 1900. Wiesbadener General -Anzeiger. 15. Jahrgang . Nr . 287.

Zum 1. April 1901 !
tfl ein Hinterhaus mit große»
Räumen von zusammen ca.

LöO Hs Meter mit besonderem Hofraum und Thoriabrt, eventl. auch
mit Bureauxräumen, für jeden größeren Geschäftsbetrieb vorzüglichg-e
eignet, günstig za venuiethen. 487b
^_ Näheres MauritiuSstrafre 3 , Drogerie . «iani (as “.

äflufmnnn,
größtevtheilS im Jahre aus Reisen,
sucht in der Nähe des Bahnhofes
hübsch möblirtes

Zinnner
ohne Kaffee. Offerten erb. unter
P . P . 3565 an die Exped. dS.
Blattes.

limmer. Off. erb. sub A.
!Q »e Dame sucht ein ungenierieS
^ Zimmer.
W . 5004 a. d Exp.

Mer

5 Zimmer.
LBLlumenstratze 7,  Hochpart..

5 Zimmer, Bad, Balkon, Bor«
gart., Küche, Zubehör. Gas, r. L.
im Kurvienel, zu vermieth. Anzu¬
sehen Mittags 12—3 Uhr. 3046

Zlambachthal 14 , Brdrh.. ist die
Part .-Wohnung, 5 Zimnier

nebst Bade.Einrichtung, Küche mit
Warmwasseranlagc. Speisekammer.
2 Mansarden u. Zubehör, auf 1.
April 1901 zu verm. Näh. Dam«
bachihal 12. 1. Etage. 5l08
^erderstraffe 8 « , Neubau,

b-Zim.-Wohn., Bad u. Zliv..
gl. od. sp. zu verm. 3828

4 Zimmer.
^ »erderstr. 24. Elle Riehlür. (Neu«
«V bau), sind Wohn. v. 4 u. 5 Z ,
Valk., Bad u. all. Zub. a. gleich od>
spät. z.vm. N. tm Hause selbst, I . Et.
4 Gülch _ 5135
zzlcte Luxcmdurgstr. u. Herderstr.

gegenüb. d. freien Platz sind
3 u. 4 Zimmcrwohn . mit
Balkon, Bao u. allem Zllbehör
auf sofort od. später zu verm.

Räh. Kirchgasse 13. 1. Stck. u.
Kaiser-Friebr.:Ring 96, l. p. 5980

2  Dimmer.
„ uicintui Neubau. Dotzheimer

Bahnhof grenzend, mehrere
prachtvoll große 2 Zim.-Wohn.
n. Küche, reizend schöne Aussich'.,
z. verm. Preise 240, 260, 270.
LvUltuch. Markistr. 13. 5056

1 Zimmer.
abuftrafte 19, Part ., un«

möbliere Mansarde an einzelne
Person zu verm.  _ 4874
Oorncrstraffe 7,  1 Treppe lks.,
•W- ein schönes leeres Zimmer II.
Mansarde zu vermielhen. 4769
F^ apeUeustraste 18 ein lecrrS
31 Garlenznumer zu vermiethen.
Näh. Parterre links._ 4613
k ^ utmiiofJr . Ao . 14 , 1 gr.
M  Zimmer mit Zubehör sofort
zu vermiethen. 4923
<H) iedftr . 4 a. d. Waldur.,
ißV  1 Zimmer. Keller u. "
a. 1. Jan , z. verm.- -
^chwaldacherstr 22 Garlen-

hauS, zwei Manf. zum1 Dez.
od. später zu verinielhcn. 5129

ltramnrufkc » »
ftubea. 1. Ja », z. v»>. 4821

Kiöbtirte Zimmer.

3. Stock.

Stb . 3.

^rankcustr . 2 » . Brdh. 2 St.r., kann e. anst. j. Mann ob.
Mädchen möbl. Mans. erh. 5017

/ &m fch. fr. möbl. ^ uumt
V2« sehr billig z. v. . 25i-

Albrechtllr. 28. 1. Etage.

Albltlhlllr. 34,
wöchentlich 10.50 M. 3767
^zeichstraffe 2 , 2. El., Wohn^

und Schlafzimmer, oder ein«
zeln zu vermiethen. 3994

Junger Manu oder Fräulein
erhält billig schön möbl. Zimmer
Blücherstraffe3, Hth. pt. 3975

Möbl. Zimilikk« Ä
Mttlb. 1 r._5019
minrnciiftraftc 7,  gr . möbl.

Zimmera. ruh. Pers. zu verm.
Snznseb. zw. 3—5 Udr. 3954

eldstraffe 22 . Hinierh. Part .,
.! erhält ein anständ. ArbeiterK"st
nd Logis 5098

^rankenstr . 23 kann 1 anst
DH j- Mann oder Mädchen möbl.
Ma ns. erb. 5047grankeustr.23,Hth ISt r,erhält 1 anst. j . Mann sch.

Jf . 5045

Frankenstr. 26, 1,
gut möbl. Zimmer zu verm. 2735

„ständige Leute erh. für
10 M. wöchkiul. g. Kost und

Logis, a. gl. Hcrmanilstr. 3, 2 St.
5061

fc) saubere Arbeiter erhalten Kost
und Logis. Heruianustr. 6.

Näheres Laden. 4965
LrkeUmundstraste 1 « , 2. St.

erhält ein junger Mann Kost
und Logis. 4355
(T̂ ahnstratzc 19 , Part ., gu

möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 4873
Hklauergaffe 14, 1. IkS., ein möbl.
IU Zimmer mit od. ohne Pension
jof. dillia ,u verm. 2432

Mnuiitiiisür. 8, 2 I-,
hübsch möbl Zimmer zu verm. 4600
/L.in besserer Arbeiter erhall Ko>t

und LogiS Oranienstraße 2,
Part . 5151
^ranicnstraffe 4 . P ., im&l.

gr. Part .-Zimmer mit oder
ohne Pens., an zwei Herren zu
vermiethen. 3661
Ĥ ranicustr . 22 , H. 2 r.

ein sch. möbl. Ziuuner billig
zu vermiethen. 4766
r ^ ranirnstr. 62, Hth. 1. St . bei

Müller er. lob . 2 reinl . Arb.
sch. LogiS in. o.d. obne Kost. 4970
3) iehlstr . 49 . 1 St . l warmes.
Ji möblirtes Mansardezimmer zu
vermiethen. 5088

Elcg. möbl. Salon u. Schlafzim.
an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh. Röeinstr. 52,1 . 4938
Ilömcrvcrg 2s4 I Zimmer u.
Ä Küche au> 1. Januar zu ver-
misthen. 5167
(̂ reöimih . 5 bcizb. Mansarde an
^ e. ruh. Frau ä' 1. Jan . 1901
zu vcrmietben. Nah. Part . 5023
^Laalgaffe No. 32 , 2 St.
v möbl. Zimmerm. 1 od.2 Betten
zir vermirrhcn 3852.

LkttiidkiiSrgße 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer anf
ofort zu verm: 2505
Atecrobcnstr. 9, Mitteld. fchöne

Mansarde an e. P . z. verm.
Näb. Steinuasse 12. 1 St . r. 8889
Qcharuhorftftr . 5 ein oder zwei

gut möbl . Zimmer im 1. St.
z. verm. Anzns. von früh 9 Uhr
bis Nachm. 5 Uhr. 3530
^.chwulbacherstr. 53, l . St ., iO)ö«i

möbl. Zimmer, aus Wunsch,n.
Claoier zu verni. 5091

2 möbl. anschließ. hübsche Zim.,
sowie1 einzelner, Mitte d. Stadt,
in ruhg. Hause. Schulberg6. III.
an 1 od. 3 Pers. bill. z. verm. 4161

«ritzstr. 18. Hth. Part ., schön
W möbl. Zimmer mit lep. Eiuo,
bei rlih. Faiuilie. zum 15. d. M,
a. anst. Herrn od. Dame z. v. 516-

MvblirtcS Zimmer
separat zu vermie.hr». 4555

Svcllritrstraste >9.
«ttettriqstr . 22 kann l rrml.
HA Arbeiter Schlafstellê mit
Kaffee erhalten. 5064
^THalramstraste 37 , können

Arbeiier Loqiö erbolten.
«iAk̂ ebergassc 52 , 2 . Et . .

schön möbl. Schlaf» und
Wohnzimmer(a. ein,.) z.verm. 4666

junger reinlicher Arbeiter
^2 erhält Kost u. LogiS . s5138
Westenüstraße3. 2. Stiege link».
rtttcft c, tb1tr . 5 , 2 , erhallen

beffere Arbeiter Kost und
LogiS . 4928
H ^ estcndstraskc 17 , Part.
Mp  2 mövlirte Ziuuner zu
vermietbrn. 4843

Werkstätten etc.

Karlstraße 30
schöne helle Werkstättc gleich zu
vermiethen. 5087

Näheres Mittelbau Part.

Oranienstraße 3l
große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide gelrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Laug . 5306
î edannr. 5 c. heizd. Souterrain
W Werkstättc. m. Waffer, auf 1.
Jan . 1901 z. verm. Preis 8.50 M.
Räb. Borderh Part . 5024

Entrefol . bell n. geraum., per
1. Januar evl. später z.voi. Näh.
bei Zaubach. Echwalbacherstr.3.5l25
«LHcrkstätte kl., hell, auf gl
/Mp  od . sp. zu verm. 3700

Spirgelgaffe No. 8

^Tttcllriystraste 9 . ryerkstätte.
in welcher seit 30 Jahren

Schreinerei betrieben wird, (auch
für Möbellager geeignet) auf April
1901 zu vcrmietben._ 4699
DH^ citzenburgstr . 4 Grosse
^ Werkstatt zu ver.»ietbcn.
NäbereS Part. 2992

Stallung
alSLagerraume zu verm. Eleonoren
" ' 4. Part . 4936

Lüde».
.ermannstr . 3 ist 1 Lad. m.
' Arbeitsraum gl. od. 1. April

mit Ladcuzimliirr u.
Wohnung und eine

3447

A . L . Pink,
Agentur - ir»d 693

Commission - Geschäft,
Wiesbaden,

Oranienftratze « ,
empfiehlt sich zum Au « und
Perkauf von Jmmobiile «.

..arleheu -, Capital«Suchende
' klhalt. sofort geeign. Angebot

eglkin
Oranieustraffe 3 , 1 St.

Agentur für §
Immobilien,

Hypotheken,
Fimmflrungeri

in jeder Höhe, zu 41/» vCt. bis
60 pEt. Privaitaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4838

Jac . Krupp.
Gasthaus zum „Deutschen HauS",

Hochstäne 22._
Auf er ne Hypothek
10,000 Mark

gesucht. 5164
Näh. Exped. d. Bl. _

Ein giHms ßnpitat
ist auf erste Hypotheke aus-
zulethen.

. M. Wey ei », Eltville.
5169 Grabe nstraffe 51.

Miss uriiVerkäiif
DoppetPonny m. complette»,

Geschirr und Wagen bist, zil verk.
4447 Saalqaffe 14 i. L.

Einspänner silberplatl. Pferde¬
geschirr billig zu verkaufen.
4448 Saalgaffe 14 i. L.

2 neue Küchcntische
billig zu verk. 5048

Näh. Steingaffe 31, Part.
Nähmaschine , Z utzbelried. enu

billig zu verkaufen.
5115 Roonstr . 7 , 2  l

Kanarienvögel
wegen Aufgabe der Zucht billig
zu verkaufen. 4720

Kl. Schwalbacherstr. 6, 2.

®ut gearb.Möb..m.Handarb.w. Erfp. d. Ladenm. dill. zu
verk.: Bollst. Betten 50 bis
100 Mk.. Bettst. 16 biS 30,

Kleiderfchrankui. Aufs. 21 bis 45.
Commod. 24—80, Küchenfchr. beff.
Sort . 38—32, Berlicows, Hand«
arb., 31—55, Sprungr . 18 - 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 13—25,
beff. Eoph. 40- 45, Divan» u.
Ottomane 25 bis 55. pol. Sopha-
piche 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20.
Pseilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Fraukcustraste 19 , Bdh. part
u. Hinterh. Part. 1318

Viehsalz
(Absallsalz) billig abz uqeben.
Chemische Werke vorm. H. u. E-
Al bert . Biebrich._ 339,47

arz .Atoller u. Weibchenz.verk.
Moritzstr. 36. Wirthschaft. 4849H

Zu Weihnachten:
1 Puppenstube, 1 Puppcnküche.
1 Puvprnkochinaschine, 1 Puppen¬
wagen mit Beuchen u. Puppen,
1 Puppenserviertisch, 2 Service
dazu nild 1 Skiankelpferd. sä»,mt-
lich neu, auch3 Kinderbrttstellen zu
vc, kiinien. Wo? «agt die Erp. 5133

Eine Zilhkt.
laufen. 5125

Platterstrafre 4 . Part.
Gebe . Sto .karren und gebr.

Bretter zu kaufen gejucht Blücher¬
straße 18. Htb l. 5138

Doppelt. 3 Zimmer«
hau» sofort zu ver¬

kaufen. Käufer, welche fosort kaufen,
wollen sich melden. Off. unt. L . A.
2500 an d. Exp. d. Bl. 2501

An schöner Nheingau Gegend
sind zu verkaufen: zwer Billa

mit Gärten, zwei Hotels , eine
Mühle mit Land, HauS mit
Spezerei-Geschäft. Hans (Mistel»
bau u. Hinterhaus) Mit 2 Läden
und Werkstätte.

Nähere; bei
kA. Weyen . Eltvitte,

5168 G a''enstraße 51.
,C,iti 9icgn !alor u. e.ne Geige
^ billig zu veikausen.

Näheres Schachlstraße Nr. 20,
2 Treppen redits. 5175
^inger -Nadmaschine . guter«
^ Halle», dill.g zu verk. Platter,
straffe 56, 2 r. 5140

Groste . gut erhaltene,
feste Kisten

zu verk. EUcubvgcngasse 2.
Laden. 5150

EhrillliciuM,
1000 - 1500 Stück , 1 bis
2 ' /, m doch, extra erzogen, 9 km
vom Bahnhöfe Montabaur. Ein»,
Nassau entfernt, zu verkaufe«
bei Förster Wärter,  Welsch,
ueudorf b. Montabaur. 4781/̂ 67
c> unge feite Hafermastgänse
<0 fand, gerupft 7—10 Pfd., p.
Psd. 40 Psg., versendet gegen
Nachnahme- Besitzer Daniel
Grigull , Gr. Marienwalde, p.
Gr.-Friedrichsdorf. 3568

Achtung!
Nur 1. Qual . Rindstcisch 54 Pf.

. 1. Kalbfleisch 60 „
Hammelfleisch 50 „

Schweinefleisch 70 „
Solberfleisch und Lenden

foriwähreitd zu haben 5152
SldamBombardt .Waliamstr. 17.
Prima Kalbfleisch ü 60 Pf.,
Hammelfleisch ä 50 Pf.
zu haben 5161

Steingaffe 23

AnzündeYol;
liefere frei in'S Haus, gut trocken
und fein gespalten, pro 100 Pfd.
2.30 Mk. 4743
Clir . Knapp . TcdanplaY 7.

ÜiiiflüeclttSeu. jaulet
Jttljl wird per Karren ge-
ittlpl liefert. 4815
Faul . Albrechtstr . 41 . Htb. p.

Kleines , solid gebautes

Laudhaus
mit Garten etc. unweit von hier, an
solid. Käufer günst. feil. (Gelegenheit
für pcns. Beamte, beff. Handwerker
etc. Näb. erlragl. i. d. Exped. 4742

Mti Gold ii. Siltift,
MöiisknN
A . Görlach . 16 Metzgergaffe 16.

An u . Verkauf
von Herren - u Damenklcidern
zu rerllcn Preisen . 4978
A. «Sttrlach , 16 Metzgerg. 16

Sikls guttcrbiriiru
15 u. 10 Pf. per Psd., von 20 Pfd.
an Zusendungi„S Ha»S.

Villa Pomona,
3319 Jdsiemerstraffe.

Proben in der Gärtnerwohnnnq.

^V) rachtv. Stahlst . Bilder , pol.
-P Muschelbctt zu verkaufen.
Helenenstraüe 16. 1. St . l. 4173

Kutschermäntel,
Ntberziebcr Joppen in großer
Auswahl sehr billig . 4979

A . Wöplach,
16 Metzgergasfe 16.

1 Seegras -Marratze . gebraucht.
1 Nachttisch, 1 kl. Spiegel. 4236
Hellmnndstr. 37. Mittelb. 1. recht-

Wir zahlen für

Altxiuk
Kupier, Messing, sowie sämmt-
licbe Metallabfälle die höchsten
kreise.

A. Baer & Co., Jalmstr . 6.
Metallhand]. 4893

Alles Gold und Silber
kauft zu reellen Preisen

IT. Lehmann , Go'darbeiter
Langgaffe 3. 1 Stieae

Elmso» Raiiiplcr.
rolhe neue Schlingrose noch starke
Pstunzen abzugeben bei Gäriner
Elaudi , Kellcrstr. 11. Gth. 5070
TlNttie m. schön Handjchr. wünscht
V s. z. beschäjtiqen. Offerten u.
E. D . 9 a.  b . Exp . d . 5ÖL_5190
/T>fbilb. Daine s. ebensolchez. ge«

meinsainen Besuchd. CurhauS«
Concerte. Offerten unter M. 1
Berl Hof postlaaernd 5155
Keltere Krau , welche melkenk.,
& gegen freie Wohnung gef.
5159 Aarstraffe 17.

Klcine Anzeigen
(Stellengesuche und .-Slngcbote . Wohnungs.

Anzeigen . An - und Verkäufe)
haben besten Erfolg im „Wiesbadener General«

Anzeiger".

Ukber 10.000 Aboinitiiikll.
Einspaltiger Zeilrnpreis flUt 5 Psg . , stdoch nur

für lokale Inserate.

IV » eine Auskunstsgebühr und keine Extra«
berechnung vou Offerten.

Expeditio « des Wiesbad . General -Anzeiger,
ManritiuSstrastc 8.

mmm  Telephon Ko 139 BSSSi

10
Mari

S eirath wunschknde'£Herren! Send. Adreff. an
3una S." Lupen.

v»Mrtr«W
sind die neu erfundenen, in der Lhieigo«»

Kettaurstellung prLniiirteu
Orig. Amsriiianisohvn Gold-

Plaque -Uhren
Kemont. • Sar«u. Êprungdcckel) nn»
3 v)«ld-Plaqu>L-Tcckcln um jeinft aini.
magiieliich. Präcisiou«werk, a», d. Cecund,
reguürln. neu paieuiiner innerer Ze>ger»
stellung. Diese Uhren sind vermöge ihr»
praciiivoll eseganl. AuLjührnng, reich»
kiinsivoll. Buillvchirvuĝauch glatt vor«
röUjigj, von echt goldrucn Uhren je!»»
durch FarlUeure nichi zu unlerscheiben. Di«
loimbcrbartciitlirtfiiGehau,e VIeiben immer»
wahrem, absolut»uvcränderl, und wird
für nchiigen Gang eine dreijährige schrift»licke«aranlie geleistet.
Preis per Stück nur 10 Mark

hiem passende
Q»ld -Plaq « e- 1.bri . ett « 3 Huk

Zu jtbtr Uhr Ledersuttera, grati«, u. oui«
IdiUtSiirt- zu beziehe» durch dar Genttal-DepM

Wien , X. , Adloift »»»® 10.
Cttfogb, per Slachnahm, jcUfifi. - « H Sl'cklcovveviei-j Leid juiwl. j

Statt Pomade , statt öel,
statt selilidlichep TJncturen
verwende man täglich das

ausgezeichnete,
rossartig

irkende,
höchst

solide

gros
wirk,

Beweise
für die OUte

in wahrheitsgetreu¬
en kurzen Auszügen aus

den Zuschriften aller Kreise: !
>. In meiner Familie ist Ihr gross- I

artlfc wirkendes, unübertroffenesJavol zum
Liebling geworden . . — iS Bin mit der Wirkung

sehr zufrieden . . — 9.  Sehr gut gefallen hat —
4 *Ich bin ganz ausserordentlich zufriefleni— 5. Es
ist unstreitig eines der besten Haarpflegemittel
der Gegenwart. — 6 . Für den Schnurrbart ist das |
Javol einzig und als Kosmetikum sehr gut.

Flasche Mk. 2.—, DoppelflascheMk. 3.50.
Zu haben in allen feinen Parfümerien, Drogerien,

auch in vielen Apotheken.

Man verlange

Scherers

*€cgnac
Ärztlich empfehlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
bekannt , übertrifft bei Preisgleichheit

unstreitig französischeu Cognac.
(Jp.rantie beim Einkauf,

d& Preise auf den Etiketteu
Flasche Mk. 1.90, 2.50,3 .- , 3.50, 4.—, 5.—.
Cognac zuckerfrei , Flasche Mk . 3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Mau verlange ausdrücklich

Scherer ’s Cognac
well des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac’s vielfach angeboten werden.

Georg Scherer&Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Darmstadt,

- 3904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Deutscher, schreib mit deutscher Feder!
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere

Brause -Federu mit dem Fabrikstempel : 8293

Man rer suche  Ne . 21, 31, 33, 112, 330 Kugelipitz« «. •
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15. Jahrgang . Nr» . Dezember 1900 Wiesbadener General -Anzeiger

Sonntags geöffnet iuwelie P

LanJgasse 50  NEUBAU Ecke|[ra~J-
empfiehlt zu

Weilrn aehti-0eschankia
sein reiehhaltiges Lager in

Juwelen, Gold- u. Silberwaarer
Alle Aufträge werden im

Atelier aufs Feinste ausg
Reellste Bedienung. Alferbl

£ Für d n̂ Weihnachts -Bedarf
empfehle ich

| Flanelle, |Damenkleiderstoffe

d Bettdecken Leinen, Tisch- und Handtuch-Gebilde,
Wiesbaden,

Bärenstr.4,1. u. 2.Et
erhält

Betttücher in Leinen und Bieber. Damenhemden.

Baumwoll-Flanelle, Scnörzen,

Taschentücher , | | Elsässer Baumwollwaaren etc. |

^ Ein grosses Sortiment Kleiderstoffen. andere Artikel,
jgT nur reelle Waare , habe ich für den

j Weihnächte ’verkauf
£ ganz bedeutend im Preise herabgesetzt

Re » ts von allen Artikeln auffallend billig«

H J . Stamm , Grosse Burgstrasse7,
yg 4729 Tuch-, Mode- und Manufacturwaaren.

19001901 .
Coulante Bedienunĝ

Riesige Auswahl
Civile Preise

Kein Kaufzwang. ^

Winter -Paletots
Anzahlung8 Mk.

Pelerin -Mäntel.
Anzahlung8 Mk.

Herren Anzüge.
Anzahlung8 Mk.

Burschen Anzü '
Anzahlung5 Mk.

Warme Jop >"
Anzahlung4 Mk

Bornen-€an <t'on-

Herren - und Damen -Wäscho
empfiehlt

Georg Hof mann
21 . Langgasse 21.

Herren- u. Damen-Taschentücher in schönster Auswahl
Damen -Schürzen.

Oberhemden m. glatten , gestickten u. Piqu6-Einsiitzen
von 4 Mk . an.

Kragen , Manschetten , Cravatten , llnterzenge.

Marl Schmidt
vorm. A. Mohr

9 Wellritzstrasse WIESBADEN Wellritzstrasse 9
gegenüber der Helenenstrasse.

w| &aden.

Körvir-rße
/ u. 2. Et.

Kurz-, Woll - und Weisswaareu
Strümpfe, Socken, Tricotagen

fragen, Manschetten, Kravatten, Hosenträger
Herren-, Damen- nnd Kinderwäsche

Schürzen, Corsetten
Baby -Ausstattungen u . s. w. <

Uttings geöffnet
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Sonntag , den 9. Dezember 1000

Cocoslii » fer,M 7/ °̂
foio. eine Vogel ! ecke u Käfige
bifl zu verk. Blücherstr. 11.3r . 4962
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und damit empfiehlt es sich für alle O'
eines guten WeihnachtÄgescli
Reclume jetzt zu beginnen

chaftsleute zur Erzielung
mit der nöthigen Zeitungs-

Eino geschmackvolle , sorgfältig arrangirt ^ \ nze ige in einer anerkannt
guten und verbreiteten Tageszeitung wird nie \ ■, Wirkung verfehlen und
wesentlich zur vortheilhaften Empfehlung einer F \ x besseren Belebung
des Weihnachtsgeschäfts beitragen.

Als geeignetes Insertionsorgan kommt für die^
Wiesbadener Geschäftsleute ins¬
besondere der täglich 12—30 Seiten
stark erscheinende

<B)

in Betrac^ welcher in
Stadt und Land hei ^ ^ ^ UHI|

Nieder verbreitet ist.

Als „ Amts -Blatt der Stadt Wiesbaden *?.^ ^er
„Wiesbadener General -Anzeiger “ in erster Linie beim kaufvftjgen
Publikum , insbesondere in den Kreisen der Beamten , Oiiiziere , Wfcjer3t
Hausbesitzer und Geschäftsleute Eingang gefunden . In den miT

und unteren Schichten wird der „Wiesbadener General -Anzeiger “ stfy
seiner Reichhaltigkeit und gediegenen Haltung allgemein gelesen . \

Ins erate sind daher unbedingt von grossem Erfolg.

Die ständig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener
General -Anzeigers “ ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes,
sodass wir uns jeder weiteren Anpreisung enthalten können.

f

Amlli -isW - Miiitio
Divan u 2 Sessel . Mk . 140
auch gelheilt zu verkaufen. 3189
Friedrichstrasie 50, 1. Stg . recht»

Günstige
Spekulation.
Bauplätze z» verkaufen, unter

18 bis 20 Stück die Auswahl.
Grenze von Dotzheim nach Wies¬
baden, nahe am Bahnhof , sehr
güuflige Bedingungen . 3553

Fabrikant Ad . Krim « ,
Dotzheim am Bahnhof.

Geschlachtetes G>flügel, bestes
Weihnachtsgeschenk. 473/266

Bratgänse
gemäst. auf Fleisch8—9 Pfd . M 450.
fette Ganse in. gr. Leber lOPfd . M .6.
10 Pfd .Pulen (Indian ), Poulacden.
Suppenhühner od. Enten M . 5.80.
10 P,d . Brathahncn nd. Brathühner
M . 5.20 frco. jed. Post, Verpackung
frei. Versand geg. Nach» Betro-
Vits L Pantits , Werschetz. Ung.

Sehr geehrte Dome.
Wollen Sie Ihrem Herrn Gemahl,

Bruder , Baier rc. eine rechte Wcih-
nachtSfreudc bereuen? Für nur
1 Mk. erhallen S :e ein ganz neues,
reizend, u prakl. Geschenk, das jeb
Herrn mehr Freude macht, als sonst
etwas , wofür Sie d. 5fache auSgeb.
Berl. Sie fof. illust. Vrofpect von
Patentvertverht . Gesellschaft
Wolsstein P . (Ruckmarkebeifügen).

465/266

i

Verlag:des„WiesMener General-Anzeigers“
Amts -Blatt der Stadt Wiesbaden.

® ® ® ® ® ® ® ® G®
—

Telephon 199

Expedition Mauritiusstr . 8 .

•J »KMK>NO » S4 KWWWW.
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Dr,
Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin Zueter 10 Pfg.
Puddingpulver 10,

h ^ 15. 20 Pfg
X . Millionenfach bewährte

^ 'eceple gratis von den.
>fteu Kolontalwaaren-

Drogengefchäflen je-
^ladt. 335/471

Qetker , Bielefeld.

empfiehlt gegen
«* Hasten y&t
Medic.nal -Drogerie

(x. oei lach, di.cngasseB?,
_ 4689

Zwei Jdiöae
MllslhklllkttklI
1 zweitbür. Kleiderfchrant (nußb.

pol.), 1 prachtvolles Herrenschreib»
bureau, Berlicow mit Spiegel-
Schreibkomniode, 1 Sopha u. zwei
Sessel 75 M , 1 reich geschnitztes
nutzb. Büff . r, Waschkommode mit
Marmorplatte 45 M .. l Spiegel¬
schrank 9b M., 1 neues Fahrrad
niit allem Zubehör 115 M.. 1 Pracht,
volle (Mahag ) Waschkommodein,
weiß. Marmorplatte . 1 Sopha,
(brauner Rips ), Pfeiler -, Sopha-
u. klein. Spiegel , Auszieb-, Sopha-
u.4eckige Tische. Kleiberstock,IHand«
nöbmaschine, 1 voll» . Bett 25 M ..
Stühle , 2 Klappsessel, 1 Küchen-
schrank, Anrichte. 2 Oelgemälde.
Regnlatoruhr u. s. w. werden aus-
nahiiiSweise billig ausverkaujt . Näh.

Albrechtstrnße 46.
im Laden._ 4982

Hol; und i o!| lcu
der besten Zechen, Holzkohlen
und Briketts billigit 4778
ki ». 1» alter , Hirschgraben 18a

Prima Nindsicifch
per Pfd . 56 Pfg ., forkwübrcnd zu
haben bei F . Heymann , Metzger.
Dotzheim  a Bahnlioi 4812

G

oifiiTer fcßcnsnnfulicntiigsfiflnL
( «ließe nnd größte deutsche L- bensverstchernugsanftalt ).

BerfichernugSbestand am I . März 1900 : - A » Million - .. Mark.
Dw 'idend ^ im Jahre 1900 : 30 biS 138 °/„ der Jah 're - -Normaivrä ... ir
^ ° Hnd) öcm Ä |4er  x.er Versicherung.

-gezahlte Versicherungssummen feit 18 L9 : S 7 SV, M .ll .oneu Mark . ^

Idttftft in WitSdüdtU^Hermann ISüliS * Üuijtß]traBC 43.

Kölnisch- Uns.,» V-rsich-r»ngs
Aktie.»Gesellschaft in Köln.

Unfall-, Reise-, Haftpflicht-, CautionS - und (Garantie -. Sturmschaden -,
brnch' n. Diebstahl -, sowie <Vka?-Versichernng.

General-Nepräsenlant: Hermann Rutil.
General-Bertreter: Heinrich Dillmann.

Bureau : Lnisenstrasie 43 .
Aufträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fmm  CVIullot , Bleichstraße 24.

MI'

il
Gin \

für A<
4412

lÄr
u. üb Land IX
werk wird billig.

reinwoll . Stoffe
(lia zu verkaufen,

12,  pt.

^ P.Fcderroüe

B >S W' ldnachlcn

mbie Stadt
st. Rollfuhr«

^ ^ gt. 49o9
blaffe 20, 2

ieqliy.
noch 10'» M . Neben ^er leicht
erw. Sof . anfr . bei a,1,(
Roßbach, Wolsstein K Memcikestiickm)

(sa 5000 Heir .rtli '—
jährl . weise nach. Austkt.
a. Slde . n. Aulpr . diskr., rcer. "
sende Adresse Fortuna 5. E»v4-

Etn-

1330

Arlikel «»r Kinderpflege.
Nrs .Ir 's

Kinderniehl,
Kufcke ' s

Kindcrmehl,
Mii  Hier '*

Kinder
A all rung,

Opel s Ntthr-
Zwlrback,

Knorr ’s Hafermehl
Knorr ’s Keismehl,

Beste Waare.

Quaker -Oats,
Condensirte Milch.
Vegetab . Milch,
Somatose,
Tropon,
Plasmon.

Soxhlet-

Apparate
und sämmtliehe
Zubehörtheile,

Gummi'
Snncer,

Spielschnuller,
Kinder

Huschen.
Kinderseifen.
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Wundercreme,
Wund watte,
Veilchenwurzeln,
Zabnringe,

Mellins
Kindornahrung.

Garant, reiner
Milchzucker

lose ausgewogen
genau den Vor¬
schriften des
Deutschen Arz¬
neibuches ent¬
sprechend,

Milchzucker nach
Prof . Soxblet,

Slediclnnl*
Lcberthran

Clystlr-
Sprltzen

Wasserdichte
Betteinlagen

von Mk. 1 .50
bis Mk . 5 —
pr . Meter.

Billigste Preise.

1

Hausfrauen ! Kaufet

Doering ’s

Keifen- 53
**" Cartons.
Sie enthalten 3 SiückDoering 's
K u I • •*• Sie 1 f e und sind
eine prachtvolle Beigabe zu

L9eidn.ichtS. (8eschkiiken.
Billig ! Elegant und nützlich!

477 .266

.-W- ochfcinc Molkerei butter
Mk. 11.—. Gins . ob. Koch-

O f  butter I . Güte Mk. 9.50 ver«
versendet per 9 Bid . Netto
franco gegen Nachnahme

Titus l .ohiuüUer , Ncu-
lllut a. T . 315/46

Chr . Tauber , Drogenhandlung,
Telephon 717 . — Klrchgasse 6 4531

Zum Färbe
rauer oder ioih.HO

Knhtt'S Nutz- H
cx.rakt, M. l .5(A
iiirst.giftfrei. Kuhn ' stz

Nutz-Ocl , 50 und
100 Pf ., Kuhn 's Pomade -Nntin
1 M . « echt nur von Frz . Knh « ,
Kronenparf . Nürnberg . Hier bei:
W . Schild , Drog. Friedrichstr.,
Q Sicdcrt , Drog. vi« ä-vi» d.
NaihSk.. 8 . Schild . Drog . Langg..
E . MiibuS , Drog. TaunuSstr.,
bhr . Tauber . Drog. , Kircho.,
Backe & (SSklouy . Drog. 3355
Drog . SanitaS , ManriiiuSstraße.

ier Sielle sucht, verlange unsere
„Allgemeine Vakanzen - Liste

W . Hirsch. Verlag Mann-
beim . 369/26
Gebr .LebmannS rühmlichstbekannte

Emsir,Sflinitt».riiss.
Kiiölktich- Eiiriniiklltil.
beste LinderungSmiUel bei Husten
und Heiserkeit sind in Wiesbaden
stets zu haben bei:

Wilh. Berger . Condit , Bärenstr .,
Gebr . Dorn , Delicat ., Ecke Wörth-
u. Jahnstr .» Friedr . Groll , Delicat.,
Göthestr. 13, Otto Gcrbardt .Dei:c. ,
Kaiser Friedrichring . Wilh. Klees,
De .icat., Moritzstr. 37. F .A .Müller,
Delicat.. Adelhaidstr. 30 . Jacob
Minor , Delicat ., Schwalbacherstr .,
I . M . Roth Nachf.. Gr . Burg-
straße 4 , Oscar Eiebert . Delicat.
TaunuSstr ., 50 u . Ad. Wirih Nchf..
Delicat., Rhrinstr . 476/366

c o
rdeo.läcil «, Firnisie, 0
jjieiweii& buntei'arbeu
%n 4 Dekoration! - A

»tfuben kaufen Sie am
f itesten bei: (£)

ß \  Rörig &Cie.
e Ŝ enguschaft^•“» ras »«

UdCtail. .

3245__
edes liühn v _

I und WarzeV , Hornhaut
O Zeit durch ' kürzester

pinseln mitV Ueber-
bekannten , allein ^ mlichst
theker Radiauer ’scHü Apo-
augenmittel aus d\ huer-
Apotlieke in Berlin sin en-
schmerzlos beseitigt . Vnd
besteht aus 10 Grainrbe
25% Salicylcollodium - tar
mit 5 Centigranmi Uanfe .̂
Carton 60 pfg . 3\
Depot in den meisten Apothe»

18
w
414/205 ■

Hypotheken , Credit ». Cäp-
tal - und Darlehen -Lncheude
erhalten sofort geeignete stlu«
geböte . 3624/06

Wilhelm Hirsch, Mannheim.

Haarketten
werden » ach den neuesten Mustern
am billigsten angefertigt bei

Friseur Lorenz.
Schwalbacherstraße 17. 3608

Ir . Ltlktrs

L Ih,  üO li. bU Pfg . INacht
feinste Puddings, Saucen u.
Suppen. Mit Milch gekocht
bestes knochenbildendes Nah-
rungsmittel für Kinder
Millionenfach bew cihrtcNecept
gratis. 4027
Hcinr . ZboralSki .Römerbg.2/4.
Gebr Doru , Wörthstrage 15.
A . Hopfner . Bismarckring.

Sind Sie Taub??
Jede Art vod Taubheit und Schwer¬

hörigkeit ist mit unserer neuen Er¬
findung heilbar ; nur Taubgeborene
unkurirbur . Ohrensausen hört sofort
auf Beschreibt Eureu Fall . Kosten¬
freie Untersuchung und Auskunft
Jeder kann sich mitgeringen Kostea
zu Hause selbst heilen.

Dir. Da 'ton ’a Ohrenheilanstalt,
636 La Salle A»e. . Chloago . ju .

Geslchtspickel,
Kinnen . Pusteln , Mitesser . Hantrötbe.
:inziq und » Uein schnell, sicher und radika'
su beieiNgen franco geg. Mk 2.K0 Brlesm
oder Nach» ., nebst lehrreichem Buche:
„Tie Schönheitspflege'
Ftsvtuinllrvrl . l»»»»u, „ ,rfa »a !efotg n»t
Unschädlichkeit . Glänzende Dank- u Air
erkeniiungSschr. liegen bei. Nur direct d. '
Oll « Ite . chei . Berlin,(Stienbatjuft .4

Mß-lStßügel|
täglich frisch geschlachtet, je 5 6g.
Korb, sauber gerupft, franco
1 Mastgans mit klein. Geflügel Mk.
4.80. 3 - 4 fette Enten Mk. 5.- .
4 - 5 Brathühner Mk. 5.—, 5 Kg,
Korb Tafel -Krebse grostc Mk. 6 50.

M . Müller . PodwoloczySka.

Flaggen
fauipiiü,

Feuerwerk.
Sämmtliche Tccoratious«

Artikel . Malerei für Bühnen,
Veranden.

Wiksliad.fatjiirnfabrih
Ifiilh.Hammann,

Wiesbaden,
BUreusstirase 2 267

Verlangen Sie
überall nur den allein ächten

IMus Putalract
wie diese Abbildung,

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1900
da yiele weithlos«

cber zu grotzen
Kiudrrfkger

Nachahmungen
angeboten werden . 3452b

Fritz Schulzjun.
Aktiengesellschaft ,Leipzig.

62/73

Umzüge übernimmt
billig (4855

T . iefvater , Röderstrahe 22.
Sützäpfel , braue Madäpfet

Abhandl.».Preis ! gratis " Sl . i».
g. 20 Pfg . f. Porto.

AI. Hritnine ;, | V^ uguähcviit hat Tage frei
Magdeburg . Xl" Gardincnstopfen u. Aus-

/



9 . Dezember 1900. Wiesbadener General Anzeiger. 15. Jahrgang.

Carl Laubach& Co.
Fernsprecher 2335. WIESBADEN Fernsprecher 8885.

Schwalbacherstraszr3 «. Michrlsberg 24.
empfehlen ihr neu errichtetes Lager in:

Prima Kernleder-Treibriemen,
Kameelhaar-, Banmwoll- und Balata>

Riemen, MH. und Bindericmen
Riemenverbinder.

Nur prima Qualität bei solide« Preisen.

Fabrikation von:

wasserdichten Wagen- u. PferdedKn.
Großes Lager in: /

wasserdichten Mänteln , Pellerl " '
Schürzen re.

Preislisten und Muster gratis undŝ ko. LLIß

per Centner
M . 122.üiijuniMoIj aiöfafTfioI^

SöepeBung « . nimm. t„tm > MfM [[ 17_ 3116

Ludwig? cker » Papierhandlung , Kl . Burgstraße 12.

GGGGGGGGGGGe ' EiGGGGGGGGGGGGTGG

Eintausend Mark Sterbegeld

(ßavautitt retucr

onis
ssklbsigewoniien im Rabeiignuid),
Pfd. obiie GlaS 1 M, im Gärlner-
hauS v. Obstgart „Pomona" a. d.
Jbstrinerstraße. Niederl. ,n Drog.
Berling . Burgstraße. Honig-
yenus; >sl ein Borbeugungs- und
Linderungsmittel für ErkältnngS-
kalarrhe und wirkt blutreinig. 4230

für Glaser.
Fensterglas,RohglaS,Sp ic*

gelglas u. f. w offkriren zu
billigsten Tagespreisen. 229/42

Arnold fc  Willtt.
Frankfurt a. M.

Kroiivrinzenstraße21.Ilameuliicli
reiN »vollen,moderneFarben, freie
Appretur, liefert billigst, Muster
kostenfrei Hermann Bfwier,
Sommerfeld(« ej. ftft. a.O.),Tuch-
versandgeschäst, gegründet 1873.3488

Alle Lorten Leller
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst
A . Itödeihei

Mauergasse 10.Starter
Stammeln u. sonstigeS^ chstbler
können dauernd beseit-̂ w' ^ en
Unbemittelte ber/»st">tlgt.
InstitutHephata . i'' reSd « dcu.

Karlstraße«58»
Das drak^ ŝtr m

/y
'v lin« gpftialja!)?
' ßies

/Lenpiclie
Gelegenheitskauf in Sopha
u. Salongröße ä 3,75 , 5 , « ,
8 , 10 bis 500 Mk. Gar¬
dinen . Portieren . Stepp-

decken zu Fabrikpreisen
Prachtkakalog ca.350Abbild.

gratis und franko.

EmilLefßYre.BerlinS.
Teppich -Specialhaua

Orunien *tra <<8e 158.

Nur Sanidcapseln
(10Gi\ San .,3Sal ..3Cub .,lTerpinol)

M wirkenaofortu .ofmeKück-
m 1| schlag bei Harnröhrenent-
UJJzilndg .. Blasenkatarrh etc.

(Keine EinspriUung ).Preia
V. Fl . 1 60, >), Fl . 3 Mk . AflOtl.

fioimaoB, sclMitHeipzig.

« - Sicher heilt
Magen » u Nervenleiden
Schwächezustäude , Pollu¬
tion .. verall-te Harnröhr .- und
Hautl . ohne O.uecksilber
ftmtfUMI Apotheker. Berlin.
VllllliU . Uj Neue Königstr. 68a.

Herr A. in L. schreibt mir am
23. 9. 00 : Ihre Methode hat
mein altcö Haarleidcn abso¬
lut beseitigt . Besten Dank.

Kchötltidriidt
weise ich bei bricfl. Anfrage unent¬
geltlich auf einen Weg zur Heil¬
ung hin. H. Wolter , Bank-
beamier a. D. Charlottenburg.
Spaudauerstraße 16. 310/45

Kolläudilise(Cigarren.
Philipsou u. van Hussen,

Ciaarrenversand- Geschäft.
Cuyk a. M. (Holland).

Versenden prima holländische
Cigarren von 50 Mark an,
bei Abnahme von mindesten»
500 Stück (auf Wunsch in fünf
Sorten) franco Fracht und Zoll
geaen Nachnahme. 3390

~ . a . „ . . *■ » ^ rriinaanas LLNUd" Ivsorr nach « mri
zahlt nn rodeSfaN der„Wie- Vqlfiicber Ueber 1700 Mitglieder . - Reservefonds rund
« « H'Nterblsebt'Hn semer.^her, rund 350,000 Mk. AufnahmeVÄAlia ml. OTMÄli. enaiilL**1'*’« /ater,  nuinaqme männlicher und weiblicher
70 000 Mk. — Ansbezahfhr . LintrtltSgeld vom 18. bi« 30. Lebensjahr1 Mk., vom 31. bis 35
KT bi« 40  5 % bL* V -'" i-Iichc Uutevfudiuttfi „ich, „, . hr

bi «m?ih,in5 dlusk/nft bei dem VorsitzendenC. Rötberdt. Bertramstraße4 und Lang,
obligatorisch . Anmeldung- m,tg,̂ d„ „ K. F. Schmidt. Bleichstr. 25. H. Schmeiß. Platterstraße 48
W Naa'el stl^Sckiiwlback° V deyerle, Frankenstr3. F. C. Müller. Metzgergasse3. D. Ackermann,i ; . Ä ' ?!• *3- D. Timnel. Feldstr. 4. I . Eschenauer, Serrobenstr. 3. Ph. Marx.

Sctbstvcrschuldete Schwäche
der Männer. Poll nt ., sämintl.
Geschlechtskrankheiten behan-
beit schnell u. gewissenhaft nach
29jäh .prakt.Erfabr. Dr Mentzel,
nicht approbirter Arzt. Hamburg.
Seilerstr. 27, I . AuSwärlige briefl.

55/71

Lekt-

tacst
prvj,.

Sekrönt.

Bären-Kaie
itt V» PfK 'Packeten a 60 , 65 , 70 , 75 , 80

85 , 90 und 95 PJg.
Aiterkannt beste Marke

/ aus den Dampfkaffeedreuuereien.

. Inhofffefl,Bonnu.Berlin

/

Hoflieferant Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin Friedrich.

„Nur acht mit Marke Bär ".

Helenenstr 13, I . Ebert, Hellmundstr. 30, G. Noack, Seeröbenstr. 27. H. Stzllger, Bertramstr. 16, G
Maurtttu-str. 1, 9 ^ 85 und dem BereinSdirnerI . Hartmann. Helenenstr. 28. 2815Zollinger. Schwalbacher v *oia

©00 ©3i@©@©©0 ©@©©©©©©©

Nützlich für Erwachsene
AerMche Delestrungen

über die Che.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marken

I , Schoeppner 3,
556 Berlin «k. 57.

Käuflich inWiesbadeu in den bekannten Niederlagen.
Chr. Reinhardt Wwe.Astmaunshauseu bei:

Wwe. Heidgrr.
Carl Petrq.

Braubach bei;
Emil Eschendrenner.

Biebrich bei:
E. Emmerich Wwe.
Kg. Ernst Bim.
Hch. KauS Wwe.
A. Meinhardt Wwe.
Hch . Schleime - .

Caub Lei:
H. Haas

Dotzheim bei:
Wild. ffke.

Langenfchwalbach bei:
Carl Menge«.
Th. Menge- .
A. Eeibel.
Rich. Wagner Rchf.

Limburg b<f|
P I . Hammrrschlag.
Wilh. JonaS.
Ad. Simon.

Obcrlahnstelu bei:
llrtbur Heinrich.

R. Tausendschön.
Oestrich bei:

Carl Deumolin
Wwe. C. Göbrl.
Wwe. L. Pfahl.

Runkel bei:
Peter Schardt.

Rüdesheim bei:
Alb. Damm.
Wwe. Calh. Neuer.
G. Wittman»

Sonuenberg beir
PH. Dcrn.
PH. h . Dörr.
Alf. Heimann Wwe.
I . Hubert.
Emil Neumann.
Ph. Wagner.
Lmil Weyell.

Schierstein bei-
Jos . Lauer.

Villmar bei:
Ferd. Babock. 2435

v5 . sSFN88k § l:>iö

Lebensessenz
nur acht von

C.Liick Colberg

Emptohik » bei hert » «llti,rr ,
St « hl » erttoof » « o. v » ba » »» «tz
fterunfira , « » »ctltloftftrtt . 9U
,e » drsch » erdr » . Blatzuage » . tas<
rem A » M »steu . CotthrcancB . Ou
au «geze>ctzilere« Mittel gegen «chlechee
öerdanung , Schwäche de» Magea»
Bestwtrkrude «,mllde »,blutrelnlgende»
Abfhhrmltlel . Wirkt selbst be' tabcc
langem Gebrauch stet» » astlihLtlg.

„ *0 Jahre bewährt ! Ein « ewel » für Güte , Solldllii und ungrwöhn
liche Stgenschafteul — I » raufenden von FamiUeu elng . führt ! — Sollte I»
keinem Hau»bait fehlen1 - Da » Beste. Mlldeste, llnschädtlchste und Be-
köuimiichste seiner Art ! — Freiwillig erihelltr, unaufgefordert «ingcheude gliia
,en°e Stnerkennungen. mastenhafierankschreibe,-. I - Tieechle» Lücklchen Krämer
Prävaraee der allen, bekannten «. bewährien Firma li . üücf, Colberg. find an--
etfannt gute, sehr beliebte und volkSlüinllche Haurmitrel ! Name, « iiauerte und
Bervackung geniesten den weitestgehendenSchutz de» kaiserliche» PalentomI»!
Nachahniungen werden bestraft. Packungen von anderem « »»sehen wie unlen
stehende verkleinerte Abbildun« der rotfcrn llmbiilluna weise man at« »nechi juvurf
Han verlang« lams ' f
SedrareLeanveienax tc:

C. Uck, Seid,re-
vorzügliche Erfolge
Baatandtallt : ioo liu
M>pr„c. 8|>ir („• p>lt 1,( 1Kk«k. rb*r, l.i k(. Zittw««uixi .i .i ' r- u0»'

MO *'
Lorel.«UiChw„n,„i. I.UOk«
ohn. Opium, I k|
Zcbt amrl. darApotkeko^
Praia ä  Fl . 60 Pfg .,

i- e.i jeoutRa.

%1.—,1.50u .3— « k.  vorKlaioarta Abblldunn

Die neueste
ist

M. 18.—.

ln jeder Beziehung bewiindernSw. Taschenuhr,
unsere in der ganzen Well beliebte, garantirt

l£chte Triumph Qol9 Uhr“är."'
Rernomoir-Sav . mit Sprungdeckei. Alle 8 Kapseln

sindgarautirt echt u.zum Zeichend. iSchldeit
mit o eidgenössisch. Schiveizeru. reichSderit-
fcbeii geseyi. Stempel versehen. Die Gehäuse
sind ebenso fein giiillochiri wie die Iheuerste
goldene Uhr im Wcrihe von M. 500u über-
nehmen wir für die Echtheit der Gehäuse
immrnvülirrnde Garantie , indem wir
felbfl iiorit 20 Jahren für unsere Uhren
den vollen Werih des Gehäuses (je nach Ge¬
wicht) ohne jedweden Abing in baar t>« ?
guten. Ta » Werk ist z. sosoriig. Gebrauch
fertig, veinlich genau reguürt und wird für
guten Gang 2 Jahre garantirt.
Preis nur Mk , 15.-
porio- und zollfrei M . 10.- . Ter Brei»
wird deshalb so spottbillig festgesttz!. »«"
dieselbe überall elnzusübren Tameu -Nhrr»

Hierzu passende elegante echte Triunwh Ĝolv -Herrrti -nette »»
M . 3.— bl» 8.—. Modern« lange ramriuHalakrtten mit eleg. Schieber mit

Jura Brillanten Eä — bi» tt>_ per Stück. Unser«Farbstein , echtem Opal od . . .
echte Lrinwvh -Wold Uhr Istd anerkannt bcliebleste Uhr bei Beamten im Dienst
wegen ihre» »men Gauge«, bei der Armee und Marine wegen Ihrer stachen ßaeon
a bei den Lavalieren wegen ihres prächligc» « „»keheii«. Versand geg.Nachnahme.

Vichtzusagend Zurticknahme. Brtefvorto so Pfg .. Karlen 10 Pfg.
ComiMndlt-Geseüschaft Etablissement(Tliorlogerie Basel(Schwtiz).

Lieferanten der allerhöcbtien Serrscliafien.
8ü » En-ro« »jez«, vortheilhaste vsterte.

f \ AAAAAAAAA/ \ AAAAAA/ %^

6072  Hans Mertel
Wäsche - und Ausstattungs -Geschäft

Wiesbaden , Kirchgasse 30.r
Uebernahme von Hotel- u. Bräutausstattungen,
sowie alle Herren- u. Damen-Wäsche Dach Maass

nnter Garantie
für solide and elegante Ausführung iu  reellen PraikflD.

V \ AAA/WVWWWW \ A/V^
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? ?? Ulna wollen wir schenken?
Die Firma _

& Marx in Wiesbaden,
Marktslrasse 14 , am Schlossplatz,

offerirt nur solche Gegenstände , die sich als

nützliche und praktische Festgeschenke
eignen.

Der DtlKims geschieht;t»den bklmnteu allermedrigell Dreisen.
Festgeschenkea M. 3.— Festgeschenkea M. 4 — Festgeschenkea M. 5.—
6 Meter guten Loden zu einem Kleid

oder
8 Meter Halbluch zu einem Kleid

oder
Swff zu einem Betlbezug mit 2 Kiffen

oder
2 St. gute grauet;, oder Herren-Hemden

Festgeschenkea M. 7.50 Festgeschenkea M. 10.-
1 elegante Robe in Carton mit sämmtlichen

Zuthalen Modestoff
oder

2 hübsche Bettcoltern
oder

2 Plüsch-Bettvorlagen
oder

1 hochfeine Tischdecke
oder

6 St. halbleinene Tischtücher.

Geschenka M. 18.—
(1 eleganter Tuch-Rock,
>1 elegantes Jaouet u.
1 1 seidener Schirm

oder
1 Dutzend weiße oder farbige Hemden oder

Stoff zu 6 Bett-Bezügen
oder

8 Kleider in blau, schwarz und alle uni
Farben.

Sie kaufen bei uns für

50 Pfennig
1 weiße- Biber-Betttuch

oder
1 Kinder-Hemd aus gutem Biber

oder
t große Kinder-Schürze

oder
3 moderne Deck-Cravalten

oder
1 Haus-Schürze

oder
1 elegante Zier-Schürze

oder
V« Ttzd. weiße Taschentücher, Battist

oder
1 Paar Ia . Manschetten

oder
1 elegante Mütze

L oder
1 Paar Socken oder
1 Ttzd. Kinder-Taschentücher mit hübschen

Bildern.

Stoff zu einem schwarzen Kleid. 6 Meter
reinwollenen Cheviot und 2 Meter Taillen-
fulter

oder
1 ganze- Dutzend weißer Handlüche»

oder
Stoff zu 2 Betttücher ohne Naht

oder .
ein guter halbseidener Regen-Schirm.

1 hochelegantes Winter-Kleid mit Seiden¬
besatz und sämmtlichen Zuthaten

oder
1 eleganter Moirs-Rock und 1 Hemd^ louse

oder " ,
(Stoff zu 6 weißen Nachtjackenu. V
(Stoff „ 6 „ Hemden

oder ir
1 elegante- Winter-Jaquet.

Geschenkea M. 22.-

6 Meter hochfeinen schwarzen Alpaca
oder

6 Meter doppelbreiter Cover-Coat zu Kleider
oder

Ein 2 schläfriger Bettoezug und 2 Kiffen
fertig genäht

oder
6 St . 130 cm breite HauS-Schürze.

Festgeschenkea M. 15 —
s Stoff zu 3 weißen Damastbezügen> und
(. 12 weißen Kiffen

oder
6 St . Prima Bettücher ohne Nah!

oder
( 6 St . elegante Damen-Hemden> und
1̂ 3 St . weiße Damen-Hosen

oder
/ 1 Dtzd. Damast-Handtücher
y  und
(_Stoff zu 3 guten Waschkleider.

Stoff zu 6 Plümeaux-Bezügen, weißen
Damast

oder
Stoff zu 2 Lama-Kleidernu. 6 Nachtjacken

oder
6 St . weiße Damast-Tischtücher,
12 Handtücher und 6 Servietten

oder
1 Dutzend weiße Betttücher ohne Naht.

Für M. 1.-
geben wir vom Lager:

1 hübsche Cafedecke, oder
1 schweres weißes Dainenhemd

oder
1 gutes Bieber-Betttuch 140/190

oder
solides Herren oder Frauen-Hemd

oder
1 Comodedecke oder
2 Paar Winler-Haudschuhe

oder
1 gute Unter-Jacke

oder
7« Dutzend Prima leinene Herren-Kragen

oder
3 St . weiße Lorhemden

oder
1 gutes weißes Tischtuch

oder
1 fertiger Unterrock

oder
1 breite Träger-Schürze

oder
V» Dutzend Küchen-Handtüche»

oder
1 halbseidenes Halstuch.

Festgeschenkez.M.25 .—
1 hochfeine- schwarzes Kleid

>> . und
1 hochfeines Winter Jaquet

und
1 eleganter Unter-Rock und
1 seid. Schirm

V oder in Wäsche
6 Hemden, 6 Hosen, 6 Jackenu. 6 Schürzen

oder
3 St . reinwollene Bett-Coltern u. 1 Reise«

decke

Für M. 2.- Geschenke.
1 gutes Druckkleid6 Meter waschecht

od̂ r
Siamostn 6 Mtr . waschecht
1 Prima Corjett

oder
1 hübsche Bett-Coltcr

ober V
1 Tuch-Rock mit Stickerei

oder
1 extra schwere weiße Bettdecke'-

oder
1 prachtvolle Tischdeckem. Schnur u. Quasten
1 Prima Hereen-Normal-Hemd

oder *
1 Regenschirm v

oder i
1 Gedeck mit 6 Servietten ,
1 feines weißes Oberhemd mit Leines.

Einsatz
'/, Dtzd. weiße Damast-Handtücher
1 breite schwarzê .-Träger-Schürzen
7* Dtzd. Damast-Servietten

oder
Stoff zu 1 wollenen Rock.

Sämmtliche bei uns gekauften Sachen werden elegant gebunden u. verpackt und
frei ins Haus geliefert.

Sämmtliche Bett- u. Tisch -Wäsche lassen wir unseren Kunden
nähen.

15 . Jahrgang . Rr 287.

D. R.-G.-M. 109150 z. Pat . ang. io den Kulturstaaten.

Eingang von Neuheiten
in

SmyrDä-HasdarbeitcD
empfiehlt

Daisy-Nadel-Verkauf
«i Friedrichsip . 8.
Ueu renovtrt!  AHj j Neu renovirt!

u. Restaurant .,Zum Karpfen “,
9 Delaspeestrahe 9.

Empfehle:
Mittagstisch von Pfg . n. 1 Mk.

sowie reichhaltige Frühstiilks - n. Abendkarte.
Biere der Germania Brauerei Wiesbadenu. Kutmbaolisr Petzbräu.

Achtungsvoll
Henz.4074

MigNoN
i& iäo

Pfd.
1,60
1,80
2,00
2,40

und

ScHoKPßDE
p.y+  Pfd.-Racket 40,50,60 Pfö,-

sirfd die feinster) Fabrikate der fieuzeit.

F̂ QaVid SöHNe -Halle as.

Prober)rr)it Angabe qädjster fliederlâ eser)det)Kostenlos.

Kohien-Cönftm-Vkrklll.
Lttifenftraste 24 .

tü?“ Brennmaterialien,
(melirte , Rust , Anthracit -Kohlen . Steinkohlen , Braun¬
kohlen - und Eier vrikets , Anzüudeholz ) . 407b

Der Vorstand.

Allgemeine Sterbekaffe.
zu Wiesbaden«

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterberente 500 M.
Anmeldui'gen, sowie Auskunft bei den Herren: II Kaiser,

Helenenstrage5; W . Bickel , Langgaffe 20 ; II . Fuchs , Webergaffe 40
•lob . Baslian , Dachdeckcnneistcr, Oranienstraße 23; Fh Born
Schachtstr. 33; II . Snlzhoch , Nerostraße 15. 690

Eintritt bis zum 45. Jahre frei; vom 45. bis 49. Jahre Mk. 20

Umtausch nach dem Feste bis 5. Januar gerne gestattet.
Aufmerksame Bedienung . Gute Waare . Niedrige Preise.

uggenheim L Marx
14 Marktstrasse 14

Wiesbaden , am Schlossplatz.
' 5182

Großes Lager fertiger

Herren-und Knabeir-Garderobe
zu äußerst billigen Preisen.

Gegründet 1862. Milgliederzabl 1600. RelrrvekapitalMk. 15000
M' onalSbeitrag Mk. 1 35. Kraukrnrente Mk. 1.20, sowie Arzt und alle
Heilmrltel. 2296

^Anmeldungen bei den Herren Fsriedr Rumpf . Neugaffe 11,
sowie bei He-rn Ph . Dorn . Echachlüraße 33. 1 zu jeder Tageszeit.

T er Bccttusarzt wohnt Tauuusstr . 1 (Berliner Hof).

iolia!-Stcrlir-Vkrjiihrriiligs-Kaisr.
Höchster ?l)!itglicdcrstand alles hies . Sterbcka 7en. Billigster
Stcrbcbcit .'eag. Kein EimriltSgcld bis zum Atter vonlO Jahren.

— Altersgrenze: 48 . LevcnSjahr
fWT Sterberente werden sofort nach Vor-

“W ITäo  läge der Slcrbeurkundc gezahlt. — Die
Bermögenslage de.- Kaffe'.st hervorragend günstig. Bis Ende 1800
gezahlte Rente »'« Mk . 133,818 .- — Anmeldungen jederzett bei
den BorstandSinitgl.-cdern: Heil , Hkllmundstr. 37 . L,enias , Hell¬
mundstraße6 und Kühsanien , Wellritzstr. 51; sowie beim Kaffen-
boten Holl - Ilnsao Oranienstr. 25. 660

Bei Drüsen , Scd -ofetn . englisch -t  Krankheit . HautauS-
schlag . Hals - und Lllingen .Krankheiten . altem Husten , für
schwächliche, blaß auSsehe,liSc Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem beliebten, weit ustid breit bekannten, ärztlicherseits viel ver«
ordneten X

Iiafousen ’s
Jod-Eisen-Iebertbran.

Durch seinen Jod-Eisen-Zusatẑ er beste und wirksamste Leberthran.Allen ähnlichen Präparaten und neueren Medikamenten vorzuziehen.
Geschmack hochfein und milde, daher v.« n Groß und Klein ohne Wider¬
willen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000tlaschen, bester Beweis für di«GüteuBeliebtheit. Biele Atteste undanksagungen darüber. Preis 2 u. 4 M.K letztere Größe für längeren
Gebrauch profitlicher. Nur echt mit der Mirma des Fabrikanten Apo¬
theker Lahufen in Bremen. Sters frische Fällung voträlhig in allen
Apotheken Wiesbaden - , Biebrich » u. Umgebung . 3440

i



1 Solide
I Waaren . .

» „ in-rfj-

Einen Porten Waare habeMsm WiesliaiM.%-Ŝ ^ ei . . . .
zur̂ ckgesßtzt, dör

Bahnhofsfr .22.

unter,Preis verkauft wird.
W 4931 \ / ]

TJsxseare dreifach .©» . Ezz -feraits
hen vorräthig ; sie sind passende W
•eis per Flacon 75 Pi'g., 1 Mk., 1.25 , 1.50 , , ===
Auch in eleganten Cartonnagen von Mk . I — ^ n *
Zweifache Blumen -Auszüge sind entsprechend bill '*Ser *

«lad in sämmtlichen Wohl - Gerüchen vorräthig ; si» sind passnnde tm~  Weihnaehts - Ges ^ ĥe" ke
Preis per Flacon 7 > Pfg ., 1 Mk., l .i », 1.50 , & Mk ., ^ .50 u. .

od. Beigaben für Jedermann.

Backe & Esklony,  Taunusstrasse 5, gegenüber dem Kochbrunnen.
Special - Geschäft für alle Parfümerie **"_ 4953

Max CM Macht.

23 Goldgasse 23.

Wien eo gros&en detail.
Vc 3761

y Comptoir Moriizstrasse 23. Telephon 489.
M

Schirm -Fabrik

Peter Kindskofen,
vormais Jb'ranz Fiscli bacli.

Grösste Auswahl. — Billigste Preise. 4496

Sulzer Inh.: 11 •
Papier -Handlung,

WIESBADEN,

Schuck

Telephon No. 616

Schreib -Maschinen«
Spezialität:

Schreib - Waaren
für

Privat - und Geschäftsbedürf
Niederlage von

J.  C . König &  Ehhardt.
Soenneckens-Artikol.

Marktstrasse 17.
pmpüehlt fiir Weihnachten bei grosser Auswahl zu billigsten Preisen:

. . . . Papiere und Karten in Cassetten , feine Leder - Waaren.
Hochfeine Brief Dokumenten - ^ Musik - und Schreib - Mappen.
Akten -, Yrdnu rl'hotographie - , Einkleb - , Briefmarken - und Liebigs -Albums.
Postkarten - , Ifcsie  Tage -, Koch - und Haushaltungs -Bücher.
Fremden - , rj- se-  Bleistift - , Farbstift - und Schreib - Etuis.
Cigarren -, R —’schreibzeuge — Brief -Ordner , Brief - Waagen — Vervielfältigung «*
6oldful | fedr' Ä pate

tasten — Papier - und Formular - Ständer — Copir - Pressen — Schreib-
Welt -Post und Lese _p ul te,

_ Jenu - , Tiechführungs - , Tanz - und Gratulations - Karten.Tisch -, f
Feine Kalender. Visiten-Karten.Monogramm-Prägungen

~ Ä st tte

* w M. Wiegand . E

i hna cht s -Au hici'  kauf

Carl Meilinger,
Heb « Kllenbogen . und Hengassc.

Damen -Go ofectioo
Kinder -ConffecUon
Herren -Confecti ^ ’
Tuchen , Bnckak 1 *
Kleiderstoffen

und allen son u° en
Manufaotur *raai  ®n '

Meine 6 Schaufenster bitte zu beachten.



M3. Keilage
«r . 2*7-

„MkMcnkr Gellttal-AllMr .̂

Lviesbaven. 8. Dezember
* Humor in Zählkarten . Daß auch in unserer

Stadt das jüngste Volkszählungsgeschäftnicht so ganz ohne
allen Humor vor sich ging, dafür hier einige Belege, die
vns von einem glaubwürdigen Zähler mitgetheilt werden:
Da ist zunächst ein Handwerksmeister, der es in seiner
schattigen Natur nicht unterlassen konnte, bei seinem jüngsten
Sprößling als „Hauptberuf"  in die betr. Zählkarte
rinzutragen: „Entleeren der Sangflasche". Ein Eheniann
halle in der Zählkarte in die genannte Eolonne eingetragen:
^Hat keinen!" Zwei im Alter etwas weit vorgerückte
Damen wollten nach ihren Eintragungen in der Zählkarte
als„männlich" gelten, während ein anderes älteres Frau-
lein angeblich sich absolut nicht mehr ihres Geburtstages zu
entsinnen wußte. Und so dürsten noch manche Sondcrlich-
keiten mitzntheilen sein. Schade nur, dag der etwas stramm
gewissenhafte Zähler derartige„Mätzchen" nicht gelten lassen
wollte und nun selber die Karten der Wahrheit entsprechend
aussüllte!

* Landesverweisungen . Den nachbczeichneten
Personen, dem österreichischen Staatsangehörigen Handels¬
mann Juda Rüben Blum  gen. Becker uni) seiner Ehe¬
frau Rahel, geb. Friedmann; dem österreichischen Staats¬
angehörigen Hausierer Mos es Klausner,'  dem badischen
Staatsangehörigen Bäcker Gustav Adolf Weis-  sowie dem
bayrischen Staatsangehörigen Josef P ö l l i n g e r ist ans
allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete
des Preußischen Staates untersagt worden.

* Arhletia. Das von dem Stemm- und Ring-Club
.Athletia" am verflossenen Sonntag, den 2. Dezember zur
Feier seiner Gründung veranstaltete große W i n t er f est in
der„Turnhalle" tztzellmundstraße), verlief in der glänzendsten
Weise und hatte sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen. Die
einzelnen Nummern wie: Auftreten der Musterriege im Stem¬
men, sowie einer Jonglierriege fanden durch ihre strammen und
sichere Ausführung der theilweise sehr schwierigen Aelmngen
großen Beifall. Den Glanzpunkt des Festes bildeten die auf¬
geführten iRngkämpfe, welche von dem anwesenden Publikum
mit sichtlichem Interesse verfolgt wurden. Der Club kann da¬
her stolz sein auf diese in allen TheUen wohlgelungene Veran¬
staltung.

* Gesellschaft der Friedensfrennde . „Schieds¬
gericht ! Schiedsgericht !" klingt es überall. Die
Völker stehen sich gegenüber bis an die Zähne bewaffnet,
und doch wagt es Niemand ein Wort für die Buren einzu¬
legen. Der Ruf nach einem Schiedsgericht kommt zu spät.
Hätten die Völker die Bedeutung desselben schon früher ein-
geschen, dann hätten sie mehr Aussicht gehabt, es in der
jetzigen Lage angewandt sehen zu können? Nicht allein der
kleine Staat läuft heutzutage Gefahr, vernichtet zu werden.
Auch ein großes Volk wird einen Kampf mit mehreren
größeren Völkern nicht bestehen können, und wenn cs auch
den lehren Mann und den letzten Groschen dransetzt. Bis
jetzt hat nur eine kleine Schaar von Friedensfreunden für
den Gedanken des Schiedsgerichts gekämpft. Pflicht eines
jeden patriotischen Deutschen ist es dieser Frage näher zu
treten. Auskunft über dieselbe gibt die Wiesbadener
Gesellschaft der Friedensfreunde.

Sonntag , den 9 . D ezember  1900.

* Ein Knnsterzengnift Anläßlich der Vermählung
der Königin Wilhelmine von Holland mit dem Herzog
Heinrich von Mecklenburg-Schwerin hat dt bekannteM ünz-
und Gr av i r - Anst a l t von I . Bevembach  zwei
Medaillen in kunstvoller Ausführung hcrgestellt. Die Me¬
daillen, die in zwei Größen 39 und 45 mm und nur in
Silber angefcrtigt werden, zeigen auf der Vorderseite das
aut getroffene Dovpelporträt mit Umschrift: Ter her¬
in n e r i n g- aan liet k u w e 1y k 1901;  darunter
Wil helmina Konin giD d. N ed erlan  d e n uni)
Hendrik Hertog von Me ck 1enb u r g ; Sc kw.
Die Rückseite Königs kro  ne über den Wappen von
Holland und Mecklenburg -Schwerin;  darunter
der holländische Wahlspruch: „Je Maint  i en  d r ai “.

* „C lieb ' so lang du lieben kannst mahnt
ein deutscher Dichter, und diese Worte finden zu keiner
anderen Jahreszeit so freudige Beachtung als zur fröhlichen,
gnadenbringenden Weihnachtszeit. Da gedenkt man insbe¬
sondere der Kinder und unter ihnen der armen Waisen!
Auf ihren blassen Wangen das Roth der Freude erblühen
zu sehen, in ihren matten Augen das Licht der Dankbarkeit
aufblitzen zu lassen' — giebts wohl eine reinere  Freude
hieniedcn? So mahnt das herannahende Weihnachtsfest, auch
der armen Kriegerwaisen zu gedenken, die in den Waisen¬
häusern des Deutschen Kricgerbundeszu R öm hi l d, C an t h
und Osnabrück  zu tüchtigen Menschen erzogen werden.
Kameraden-Liebe und -Treue sorgt für sie reichlich, was des
Leibes und der Seele Nahrung und Nothdurft betrifft.
Aber auf die zarten Kinderpflanzen muß auch die Sonne
der Freude  strahlen, wenn sie gedeihen sollen. Darum
gilts, ihnen den Weihnachtstisch  zu decken und den
Weihnachtsbaum herzurichten. Helft uns, liebe Mitbürger,
unseren Waisen-Weihnachtstisch aufzubauen! Schickt uns
Geld, Stoffe (Leinen, Shirting, Wall-) Rohmaterialien,
Alles ist willkommen. Das Bureau d e s D e u t schen
Kriegerbundes Berlin W. 62 , Kurfürstcn-
straße 97 nimmt dankbar jede , auch die
kleinste Gabe , wenn sie gern gegeben wird,
entgegen.

Litteratur.
Der Harmonie Kalender für 1991 , ein musi¬

kalischer Almanach für das musikliebende und mnsiktreibende
Publikum, enthält — neben mehr als 100 hochinteressanten
Bildern — werthvolle Beiträge (Skizzen , Aussätze,
Verse, Humoristisches rc.) von Humperdinck,
d ' Albert , Grieg , Reineckc , Weingartner,
Moszkowski , Gernsheim, Sa  i-it t -^ ae n s ,
Heuberger , Jadassohn , Sullivan , Zöllner,
Tinel , Gleitz,  Prof . Kn or r , Prof. Dr. Stern-
f e l d,  Prof . Krause  rc. rc., ferner einige bisher unver¬
öffentlichte Briefe Hans von Bülow ' s,  sowie
Beethoven- Vorträge aus dem Nachlasse von Anton
R u b i n st e i n , Bahreuther Erinnerungen aus Peter
T scha i kow s ky ' s Nachlasse und gesammelte Aussprüche
über Vortrags-Knust von -st Amalie Joa  cht m. Das
über 5 0 Seiten  starke, 40 cm hohe Buch erscheint aus¬
gestanzt in Form und Aussehen einer Violine, in täuschend
ähnlichen, mehrfarbig lithvgraphirten und lackirten steifen
Deckel gebunden zum Preise von nur 1 Mark und bildet so
bei dem gediegenen Inhalt gleichzeitig einen reizenden Scherz¬
artikel für musikalische Kreise.

Die zeitgemäßeste Weibnachtsgabe für die Jugend
darf man das 19 . Jahrhundert -Bilderbuch heißen,
das soeben im Verlage von Otto Maier in Ravens¬
burg  erschienen ist. So massenhaft über das nun zu Ende
gegangene Jahrhundert in Büchern und Zeitschriften ge¬
schrieben worden ist, für die Heranwachsende Jugend ist dabei
recht wenig Brauchbares versaßt worden. Desto dankbarer

XV. Jahrgang.

sei dieses von Otto Robert herausgegebene Bilderbuch will¬
kommen geheißen, da es seiner Aufgabe, des jugendlichen
Lesers Sinn und Interesse für zeitgeschichtliche Ereignisse wie
für den Entwicklungsgang und die markantesten Persönlich¬
keiten des 19. Jahrhunderts zu wecken, zu pflegen, in sehr
geschickter Weise, in Bild und Wort gerecht wird. Die
Hauptmomente' sind auf 10 Tafeln in 100 hübschen
Bildern dargestellt und in begleitendem Text, in Prosa und
in Versen erläutert. Die Ausstattung dieses sehr gelungenen
Bilderbuches ist eine sehr freundliche, der Preis (M. 1.50)
gewiß ein billiger. Es sei darum in jeder Beziehung bestens
empfohlen.

Der Wald . Charakterbilder aus der heimischen Thier-
und Pflanzenwelt, für Freunde der Natur und für die reifere
Jugend. Dargestellt von Ed. Feldtmann. Mit vielen
Illustrationen. Preis brosch. M. 4,80. Berlag von Otto
Maier in Ravensburg.  Der Pflege des Natursinnes
bei der Jugend wird heutzutage mit Recht alle Aufmerksam¬
keit geschenkt und auch die Lirteratur bleibt nicht zurück,
Freunde für die Natur zu werben. Das Feldtmansche Buch
über den Wald tst ein wichtiger Beitrag ji* diesem edlen
Zweck._ _____ ____ __________ __

Briefkasten.
A B Nambach . Wenn der Arbeiter als Tage¬

löhner angestellc ist, so daß er auch ohne Kündigung ent¬
lassen werden kann, so können die Feiertage in Abzug ge¬
bracht werden.

Abonnent W . Wir empfehlen Ihnen zur Verhütung
dieses allerdings sehr unangenehmen Umslandes, einen sehr
praktischen Apparat, über welchen Sie Näheres von der
Gasglühlicht- Industrie „Haffia" Kranksurra. M. erfahren.

Standesamt Frauenstein.
Geboren:  Am 4. Nov. dem Taglöhner Franz Wirth

hkere. S. Johann. — Am 24. Nov. dem Maurer Joh.
Jos. Müller hier e. T. Elise. — Am 25. Nvv. dem Bäcker
Adam Klepper hier e. T . Katharina. — Am 25. Nov. dem
Taglöhner Phil. Waldcck von Gevrgenbor-n e. T. Josephine.

Getraut:  Am 4. Nov. der Spengler Georg Rieth von
Schierstein, mit Anna Schneider von hier. — Am 18. Nov.
der Landwirth Peter Jos. Martin hier, mit Elisabeth Becker
von Espenschied.

Zum bevorstehenden WathnaerbtafaGt
bringe meine Specialitäten i

In - u . Ausl . Schmuck - u.
feine Lederwaaren

in bekannter Güte u. billigsten Preisen in
empfehlende Erinnerung. 4886

Ferd . Mackeldey,
Nassauer * Hof , Wilhelmstr . 48 *

NB. Ab 1. Dezbr . bewillige auf die bestehen¬
den Preise 5 Prozent Rabatt per Casse.

Der beste Sanitiitswei « ist der Apotheker llefer ' s rother
goldener ,Malaga-Trauben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragendenAer»t-n bestens empsoblen
für schwöchlichcZtn.der . Frauen . ReconvaieSeenten . alt - Leute rc..
auch köstlicher Dessertwein . Preis per Vi Orig. FI. M . 2 .2 « .
per »/, F>- M . 1.2 « Zu haben nur in Apotheken. In Wie »baden
Dr Lada s Hosavotdekc . _ ^41

Einen völligen Umschwung
der Porträtaufnahme bedeutet Karl Schippers

neues electr. Atelier,
welches da»

künstlerische Photographieren
zu jeder Zeit

ond bei jedem Wetter ganz unabhängig vom Tageslicht gestattet.
Keine erschreckte Gesichter — keine Blitzlichfgefahr.

Ausserdem empfehle meine Tageslichtaufaahmes in bekannter
trefflicher Ausführung,

Aufnahmen bis Abend « 7 Uhr . 4146

Karl Schipper,
Ifofphotograph,

Rbeinstr. 31. Rheinstr. 31.

Ludwig Altes*
Hof -Fabrik

und Hoflieferant Sr . Majestät de» Kaiser» von Rußland. Sr . Köulgl. Koheit
dr» Grohyerzogs »»« Hessen und dei Rhein

LMtlh-nSraßk 34  Darmstadt ßWclhtiiglch 34.
— —— Permanente Ausstellung . "

Von 120 Zimmer.Einrichtungen. sowie ein;. Möbel
itt allen Stylarien und Preislage « fiir jeden Bedarf.

Anmerkung:  Gceyrten Reflektanten bei vorkommendem Bedarf auf gefl. Wunsch kosten¬
lose Unterbreilung meiner Hauplkollektion. -839



Wegen  vollständiger Auf¬
gabe des Artikels verkaufe ich von
heute ab meine sänimtlichen noch auf
Lager habenden

Wiesbadener
Gas- u, Wasser -Anlagen

lecialitat : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preioeo

Prachtwerke , Romane,
^ Gedichtsammlungen,

Klassiker,
, - xikons

Kransnick «L Co . 1
Goldschmiede und Juweliere

Kaiser Friedrichvlaß3 Lüte - vadeu Hotel ^Nassauer Hof*.
Lager i« Goldschmuck, Juwelen , SUbcrgcräte «.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeiligen Stil.
Atelier für Entwürfe und Nen Anfertigungen von
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stile « in Edelmetall.

Atelier jBfanMorn
Hofphotograph

Webergasse S, Nassauer Hof.
Feines photograpbisches Geschäst mit

billigen Preisen.
7 Bistt - Photographien Mk. 4,

14 „ „ tt 1
7 Cabinet- „ „ 12

14 . „ rt  20
Grötzcre Formate de» Preise » entsprechend.

Gut und billig - 370

Grosse internationale

NeKleiöungs-Maöenm.
Direction: Hch . Meyrep.

Knr Rheinstrasse 59, I . Et.
Sämmtliche Schnittmuster nach Maass:

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark. —
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen, erhälten zuverlässige
Schnittmuster nach Maass gratis . 3510

Vertretung leistungsfähiger StoffbÜstOIlVerkauf
Kleideretofirabriken. Fabrikmeiseuk

rü- Staunend
Eine Parthie gebr. gute filb . Reiu .-Uhren

neue 14 kar. goldene Panzcr -Kette das Gramm M 2
eine last neue goldene 14 kar . Herrn -Rem Uhr 3 Deckel. Gold,
nur Mk . 8 » , goldene Herrn - und Dameu -Uhren zu sehr
billigen Preisen.

Ladeuschlutz am 1. Januar 1901. 4619

Simon Landau, fflrtjflnplft 31n.29.
Unter den conlantefteu Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel , Betten , Pianino «. 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WdchaMimg, KsliMjse 12.
_ Taxator und Auctionato r_

Adlerstratze 34 . ü $9iittfl ^ßOllDtQ Kl. Kirchgaffe 3
Helcnenstratze 2  Ecke Bleichftratze.

Qfierirk:
Feinstes Eonfektmehl per Pfd. 15, 18. 20 Pfg.
Neue Vollhäringe5, 7, 8 Pfg. per Stck.
Schwedisch Feuerzeug per Packet8 '„ Pfg.,
Petroleum per Liter 16 Psg.
7 Psg. größte yolzschachtel-Mchse 7 Pfg.
40 Pfg per Schovpen feinste- Salatöl 40 Pfg.
60 Pfg. per Schoppen feinstes Tafelöl 60 Pfg.
10 Pfd.-Eimer-Gelee 190 Pfg.
Salz per Pfd. 10 Pfg.

Telefon 2430 . Alles franko Hau«. Telefon 243 0

5448_ Inhaber : ft - Schaal- _
Möbel und Betten.

Vollständige Betten 42—100 Mk.. Bettstellen von 20 Mk. an,
Berticows von 35 Mk. an, 1- und 2-lhürige Klridrrfchränke von 21 Mk.
an. Spiegelfchränke, Küchenfchränle, Nachtschränke, Tische jeder Art von
6 Mk. an. Stühle. Spiegel, compl. Einrichtungen zn billigen Preisen

Eigene Werkställe. Reelle Bedienung.
Will, . Mayer,

46^5_ No 27 Schwa 1bach irttratze No 37. _

Schluß am1. Januar 1901
meines Ladengeschäfts!!

Gebr. sehr schöne Damen -Coftiime in Sammet Seide
u. Wolle, fo rte alle Sorten gebr. Tamcu-Kteider, Bloufen,

Zacken, Mäntel rc. u. Herreukleider
werben * =jr staunend billig abgegeben bei 5092

Simon Landau,  Metzgergasse 2Bs» L.

H. Llefllng’s Nachf. ilnh.F.Schäfer.)

WeilmaHtsgeschettke!
Zurückgesetzte Tlofse und Reste (nur bessere Quali«

tat ) für Anzüge. Paletots und Hosen werden unterin Selbst
kostenpreis abgegeben. , . ,

Auch werden von diesen Stoffen unter Garantie tadel¬
losen Sitzes gewünschte Nleidcr sehr billig al,gefertigt.
so!« Gehn « Weiher)

Bahnhofstrafte ! ©♦ _

Kein Schund:
Nur prima Kernlkder schnellste Bedienung.

Herren Sohlen u. « bsähc von Mk . 2 .60 an. Damen*
Sohlen u. AvsLye von Mk . 2 .— an. «inderarbeit na.a GrSSe.
4999 Walra, „ strafte L8 au der Wellritzstre ' fte,

O. Dezember. lW

Für Laudwirrhe btcccUr Bezug.
Futte »schueidmaschine
„Triumph

!1 cm Mundbreilr mit 4—5 u. 8 Schnitt-
äugen liefern unter Probe u. Garantie zum
Preise von 58 Mk. franco jeder Eisenbahn-
station. 3544
Actien gesell»chaft f laudw Maschinen

vormaiS Levr. Suxhium, Wü zburg.
Prima Messer liefern für alle Maschinen

genau nach - .imt-io e v lu gst. V
Vertrteer «a Wiesbaden : Wilh . Wüstermann.

Vollständige Anfertigung
eleganlcrHaar-Ketten

von dazugegkbenen Haaren mit
Gold - und gvldplattierten Beschlägen.

'WF Neueste Muster und große Auswahl in allen Preisen. "HSG
Franz Kämpfe,

Uhrmacher uud Goldarbeiter,
4460 48 Langgasse 48.

Kein ähnliche - Produkt kommt

in grosaer Auswahl vorräthig.
_Car l fefcoll , Frankenstrasse 8 . 4531

Küchenwaagen
von Mk. 3 .— au,

Tafelwaagen,
Decimalwaagen,

Gewichte,
billigst ,, . 4737Franz Flössner.

_ Wevritzstraste 6._

Unterricht für Damenu. Zerren.
d Lehrfächer: Schönschrift . Buch-

führuilg (einfache, doppelte und
amerikan.). Correspondenz . Kauf¬
männisches Rechnen (Procenl-,
Zinsen» und Conro-Eorrent-Rechnen).
Wechsellehre . Kontorkunde . —
Gründliche Ausbildung . Rascher
und sicherer Erfolg-

Tages - und Abendkurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig»

eng der Steuer»Seldsteinschälzuug, werden diScrrt ausgksührt. 3695

Heini '. Leicher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größeren Lkbr.Jnstituten.
Luiseuvtatz 1, 2 . Thoreingong.

Schweizer Stickereien.
Bringe hiermit mein großes Lager in Stickereien in empfehlende

Erinnerung und mache darauf aufmerksam, daß ich alS St . Gallerin be¬
sonders vortbeilhaftc Einkäufe mache, hauptsächlich auch in günstigen
Resten und Mnsterstückcn, welche billig abgebe.

Saisonartikel wie gestickte Blonse « und Kleiderstoffe,
weiß und farbig, verkaufe mit 10 %  Rabatt . 3993

FrauW . fimsmanl,
Kapellenstratze 2 .

liSitofrr.aTift

Eine Parthie

Herren-Paletots

Herren-
Loden-Ioppen

von einem GelegenheitSkauf herrührend,
verkaufe ich solange Vorrath reicht

mit unter Preis.

BERNHARD FUCHS
Lieferant de» Kramten Vereins,

21 Marktstratze 21
Ecke der Metzgergasse ' 4123

EVieSdadeuer « eneral -Nuzetger

Bilder-
hüehsr,

dugsodsohrlkten,
Gssangbüohsr sie.

Aufmerksame prompt « Bedienung . "tpf

Kaiseröl
nioht explodirendes Petroleum

vollständig «vasserhell
Von der Petrolcum -Raf fflnerle

twb.  Aifiiit Korflr, Bremen.
^ ^ 3 Unübertroffen B̂ss

in Bezog auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruch losigkeit

Sparsames Brennen .
Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim

Umfallen der Lampen 1034

Icuersgefahc ßusgesditossen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Name „ MalSorSI “ *re»
setzllch sischützt . Wer anderes Petroleum
unter der bezeiebuung „Kaiseröl “ verkauft , macht
aich strafbar , Engros -Niederlage:

Ed . Weygandt , Kirchgas6e 34.

4S. Jahrgang . Nr. «87.
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jt InmMIitN- und KWolhekeil-Agentnr
von

J . «L C. Firmenich,
Helln '.undstrafte 53 ,

taofitft sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau
* platzen, Bermittclung von Hypotheken u. s. w.

Zwei sehr rentabl . Häuser , Nähe Bi «marck-Ning , sowie
versch. Häuser mit Stallung westl. u. südl. Staditheil zu ver¬
laufen durch I . & C Firmenich Hellinundstr. 53.

! 8 Ein EckdauS . Mitte Stadt , beste Lage, mit ober ohne Ge'Ir
IIM:-

«*5ft ju verkaufen durch
I S  C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bälkerei,
itte Stadt zu verkaufen durch

I . S  C . Firmenich , Hellmundstr. 53
Mehrere sehr rentab . Häuser mit und ohne Werkstatt

westl. u. südl. Sladtheil zu verkaujen durch
I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit auögestalteteS
Etagenhaus mit Nutzgarten und Bleichplatz zu verk. durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere Bille » mit Gärten , Emser- u. Walkmühtstraße

M Preise von 56 - 65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch
I . & (£ . Firmenich . Hellmundstr . 53.

Ein Landhaus . 9>' Rth . Terrain . Nähe des WaldeS, für
50,OOO Mk .. ein LaudhauS . 77 Rth . Terrain ( Bierstadterhöbe)
sin 40,000 Mk., sowie verich. größere und kleinere Häuser mir
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.
VerschiedeneHäuser imt Wirthichaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft, außerhalb , zu
verk. durch I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PeusiouS und Herrschafts -Billen in
den vecsch. Sladk - u . Preislagen zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich . Hellmundstraße 53.
Verschiedeneschön angelegte Gärtnereien , sowie Grund'

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

/LckhauS Gastmirthfchaft , 3 u. 4 Zimmer - Wohnungen
18 -" Anzahlung 8000 Mk., Brauerei leistet Zuschuß , beste Lage
ibtheilungshalber zu verkaufen durch den beauftragten Agenten

Joh . PH . Kraft , Bleichsir. 2, 2.
^auS mit Thorfahrl oder Lade», Ladenzimmer u. Werkstatt

2 u. 3 Zimmer -Wohnungen . für nur 50000 Mk. de
MO Mk. Anzahlung zu verkaufen. Dasselbe ist in bestem Zu.
siande und ren-irt 3500 Mk. Miethe. Näheres bei

Kraft . Bleichstr. 2. 2.
ILtafiwirthfchaft mit gr. Räumlichteile», Kegelbahn, Garten-
DN ivirtdschafc, obne Coucurrenz . rentirt 200V Mk. frei. Brauerei
leistet Zuschuß, in südlicher Lage Wiesbadens , zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2, 2.
Ölend HauS mit 2 großen Läden, großem Keller, Lagerräume,
vl 6 gr Zimmer , Bad . elektrische» Lickt im Stock, in der
Me des Nonnenhofs , sehr vreiSwerkh zn verkaufen oder gegen
Lallplätze einzulausche.n. Auskunft und Pläne durck

Kraft . Bleichstr. 2. 2.
<LanS mit Laden großem Hof u . Lagerräumen , mit einem

vorzüglichen Landesproditkten-.Flaschenbier- u .Wurst -Geschäft,
wegen Krankheit für 52000 Mk. bei 5000 Mk. Anzahlung mit
Erschallu. gr. Inventar zu verkaufe» durch

«rast , Bleichstr 3. 2.
L̂ auS für Weinhändler in der unteren Adelheidstraße mit

5 eleganten Zimmer -Wohnungen wegzugshalber zn oer-
klillfen durch Kraft . Bleichstr. 2, 3.
MeucS Haus BiSmarckring, 3 mal 4 Zimmer . Bad . vorn
*1  u . hinten Balkon, rentirt 1600 Mk. frei, zu verkaufen durch

. Kraft . Bleichstr.* 2. 2
MeneS 4stückiges 3 Zimmer HanS . vorn und hinten
ei Garten . Lage Westvteriel für 40000 Mk. zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2 . 2.
/LckhauS für Metzger, mit Stallung , Futterrauin , alle» vor-

Händen, hat 2, 3 und 4 Zimmer -Wohnungen . elektrische»
Licht, Leucht, u. KockgaS, vorn und hinten Balkon , mit einem
lleberjchuß von 1500 Mk., zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2. 3.

f Zn verkaufen. |
Rentabl . Etagenhaus , 7-Ziminer -Wohnunaen . Nheinstr. vor.

gerückten Alters wegen unter günft. Beding z» verkaufen
«durch Wilh . Schützler . Jahiistraße 36.

Rentables Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring . wecheS eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt , forizugshalber billig zu
verkaufen durch Wilh Schützler , Jahns,raße 36.

H- Us , südl. Stadtibeil . Tborfahrt , großer Hofraum , Werkiiatt,
für j den Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zim .-Wohn.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wild . Schützler , Jabnstraße 36.
Hans . Mitte der Stadt , 2 Lätzen, größerer Hosraiim , große

Lagerräume u. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS in Tausch genommen

durch 'Wilh . Schützler , Jabnllr . 36.
Etagen -Biüa fHainxrweg). .mit schönem Garten , besonders für

einen Arzt paffend . durch Wilh . Schützler , Jaunsir . 36.
Billa . Mainzrrstraße .. mit schönem Garten , io vie ein« solche

Biktoriastraße durch Wilh . Schützler , Jahnstr . 36.
Billa , nabe der Rhein - undWilhelmstr., mit 8 Zimmern , Bad

tut 48,000 Mk.
durch Wilh Schiitzier . Jabnstr . 36.Villa. am Nersthal. 13 Zimmer. Bad. schönem Garten, billig

feil durch Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.
Haus . Elisabethensir.. in welchen' seit Jahren P nsion mit bestem

Lrjota betrieben wird, 10.000 Mark Anzahlung
durch Wilh . Schützler . Jabnstr . 36.

HauS , ganz nabe der Rbeinstr.. 4-Ziin, »rr -Wohnungen , beson¬
ders. für Beamten geeignet, kleine Anzahlung

durck Wilh Schützler . Jabnstr 36

WechnachtMUe.
Blindm -Anstalt.

Auf Weihnachtett , das Fest der siebenden Liebe, wird
allerwärts gerüstet. Auch etwa 60 Pfleglinge unserer
Anstalt sehen froh erwartenden Herzens dem Feste entgegen.
Jnnigst bitten wir, wie in früheren Jahren, ihrer gedenkn
zu wollen und uns zu helfen, diesen Aermsten, die den
Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches
Fest zu bereiten, damit Freude und Dank ihr inneres Leben
erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und
auf die werkthätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen ange¬
wiesen. Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß
unsere Weihnachtsbitte nicht vergebens hinausgeht.

Gütige Gaben werden außer dem Unterzeichneten Vor¬
stand mit herzlichem Danke entcgcgengenonimenvon In¬
spektor Claas , Frau Schütz Blinden Anstalt
(Walkmühlstrafte 13 ), Blindenheim , Ems r-
strafte 5t , Kaufmann Fuders , Michelsderg 32
und im Berlag des „Wiesbadener Geueral-
Anzergers " . 5038

Der Vorstand der Blinden Anstalt:
Ab egg,  Rentner, Grünweg 2, Gaab,  Rentner , Walk-
mühlstraße 15, Keller,  Prälat , Friedrichstr. 30, Koch-
Filius,  Rentner , Emserstraße 53, Knauer,  Rentner,
Emserstraße 59, Krekel,  Landesrath, Dotzheimerstr. 28.
Re hör st, Rentner, Mainzcrstr. 18, Sarorius  Landes-
Dirckror, Rheinstra ße 36, Wickel,  Rektor, Emserstr. 73.

MiiMchtsIttllc öfö Hnliuigsiialllts.
Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Bethätigung

christlicher Nächstenliebe. Dies hat sich auch an unsrer An¬
stalt seit nahe zu 50 Jahren in reichem Maße bewährt
Indem wir dies mit innigen Dank bezeugen, wenden wir
uns auch in diesem Jahr vertrauensvoll mit der Bitte au
edle Menschenfreunde, uns durch Darreichung von

Liebesgaben
in die Lage zu setzen, unsren vielen Kindern eine rechte
Weihnachtsfreude bereiten zu können. Gaben an Geld,
Kleidungsstücken, Spielsachen und dgl. nehmen die Mitglieder
des Äorstandes dankbar in Empfang.

Consistorialrath Jäger,  Biersradt.
GeneralsuperintendeittD. Maurer,  Adolsslr. 8
Pfarrer Friedrich,  Ringkirche.
Pfarrer Ziemen dorf,  Emserstr. 12.
Pfarrer S chu p P, Sonnenberg.
Hausvater Hu hne,  Rettungshaus.  _ 4998

LÜeihnachtsbitte
der

Angenheilanftnlt für Arme.
TaS Herannahen des schönen WeihnachtSfcstes mahnt uns , wie

alljährlich, an die Bereilunq des Weihnachtstisches für die be.
dürftigen Kranken unserer Anstalt zu venle» Vertrauensvoll wenden
wir u »S zu diesem Zweck an den vietbewährten WobltbäNgkeitssinn
unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte , nns durch Uederweiinng
von Liebesgaben für unsere kleinen und großen Pfleglc..ge bcibtrl « Ge¬
schlechts untersiützkn zu wollen.

Gaben jeder Art , über deren Empfang öffentlich quittirt wird,
nehmen entgegen der Verwalter Schminke in der Anstatt, Elisabethen-
straße 9 und Kapellenstr. 43. der Berlag des Wiesbadener General-
Anzeiger - , sowie die Unterzeichneten Mitglieder der Berwaltungs-
Eonnnifsion:

Wilhclmi . Oberstleutnant a. D. Vorsitzender, Kapellenstr. 32.
Dr . Pagenstecher . Professor, dirig. Arzt . Kapellenstr. 34.
Fr Knauer . Emserstr. 59.
Stumpff . Over-Reg.- Raih a. D .. Rbeinstr . 71.
H . B .' lentiner , Conful a. D , Nerotbal 29._ 4960

| )liotogroj)tiit5iUiilinaditin-
Georg Sch ipper,JH)oto(j.Allstal!.

36  Saalgasse 36
empsieblt größere Photographien und Vergrößerungen nach zcdem Ltldc
n vorzüglicher Ausführung bei reellen Preisen . 498"

WograpWe Kunst-Anstalt
A . Bark,

1 Museumstraße Wies bade«  Museumstraße I.

Emvsiehlt sich zur Anfertigung von Portrait ? . Kinder , u. Gruppen-
bildern, Reproduclionen u. Vergrößerungen als Spezialität in jeder ge-
wünschten Größe u . Technik zu den billigsten Preisen bei vorzüglichster
Ausführung . — Aufnahme von Häusern , Interieurs . Maschinen U-l w

Rahmen alter Art >'>etS vorrntbig . — Telephon Nr . 484 . 2-90

Zu verkaufen:
Villen. HerrschaflShänser, Pensionate , sehr flott gehend, HotelS

^ Airihschafien. .
«eichjiftrdäuser für Schreiner , Metzger. Bäcker. Kutscher usw. m
Stadliheclen . .

L ‘ « in Haus mit langjährigem, sehr flotten Geschäft, mehrere Hauser
^rörn , uch gegen Bauplätze oder kleinere Hauser in Tausch genommen.

Bauplätze und Grundstü« e. letztere zu Speculation gcelgnet.
durch die Jmmobilien -Agentur 4^t>.

ülLtd!a8 IHIbueli, Waiasstraste 5.

ZN U>eiljnnchksAeschenlreu
Uhrr« u. G-ldmaarr«

zu reellen Preisen.

Trauringe— Haarketken.
W . Benerbach.

15 . (Kllenbogengasse 15 .
W i e n e r

4580

Schilder-,Schiiftenu.Wappen-Malerei
WILH . FR . BERCH

H IE 81 IADEN » =r=~ s L.o »iiienstra « * e 5 .
Specialist

in Schriften und Malereien auf Glas , Holz, Blech u. Leinwand etc.
in nech - letzt erreichter kunstgerechter Ausführung-

Muster liegen in meinem Atelier vor,  1462
feinstes aller Blüthen-

Mißrat ! e| l Üi %k,u . Eonfectmchle,
bei 10 Piund

Kesten Kuchenm hl “STVZfö* **
C. F. W. Sehwanke , Schwalbachersir. 49 , Telephon 414,

gegenüber der Lmfer» u . Platterstr.

) MM, Md.yiiffft, “*<

(
40 Kltldkrslitiinkkv. M. 16- 0

_ 21) Mkuschlilllkk 20- ^
Z 25 Uer iroros u.
> 10 Sdjrt btifdic10 Söjil)«s u. (DttoEflimt

5 Minis
10 toiiiodkn
20 älnfdifoininolsfit in,Marmor
50 Nalhlsihräiillc
100 spicgcl
200$tü| le.feiiieS,orten,pl)BlbenPieifeii
30 pMfiitöolle Nähtischeo M. 15.-
Ketlen in bekannt guter Aideit billigst.

Job.Weigand&Co., \
^ Markistrahe «6 (Drri Stönig*). ^

20.- 0
30 . - 5
45.- \
20.- «

■r  <l i

Wilhelm Hammann,
Pirölißbencr FahütilfabriK,

23 Bärenstr . 2 . Ol

Grosses Lager
in

Christbaumschmuck
Gelatrnelänrpchen

in allen Farben

Kinder Theater
Enattbonbons

Cotillouorden re. 4610

Wilhelm Sclierlen * Ky,
Buch-, Kunst- u. Musikalien-Handlung Oranienstr . 1H,

empfiehlt den geehrten Herrschaften bei Bedarf sein reichh. Lager in:
Prachtwerke , GedichtSsanunlungen. Klassiker-Ausgaben , Jugendschriften,

Bilderbücher. Reisebandbücher und Karten . Meyer 'S und BrockhauS
Lexikon. Schlosser. Weltgeschichte. Reclam, Universalbiliothek. Meyer's
BolkSbücher, Kürschner. Bücherschatz. Briefsteller , Vorträge aller Art
für Wnbnachtcn, Polterabend rc.

Mustkalien riir a .Ie Instrumente , Lieder ernsten und heiteren Inhalt»
in jeder Stimmlage . Edition PclerS . Ed . Steingraeber . Siegel'-
Mustk. Univer'al.Bibliothek. Opernkrxte.

ilbonncmentö ' Annabme auf alle Zeitschriften wissenschaftlichen Inhalt »,
Mode-, UnterhallungS- und Witzblätter , u. A. : . Die Woche" , „Die
weite Welt ' , „Gartenlaube " . „Dabciin " , . Gute Stunde " . „Moderne
Kunst", „Häusl Nathgeber", „Lipp. Modenwelt ' . „SonntagSzeitung
für Deutschlands Frauen " . „Große Bkodenwelt" . ..Für « Haus ",
„Elegante Damenwelt ". „Fliegende Blätter " , „Lustige Blätter ".
„Torftzarbier" rc.

Kalender 1961 : „Lahrer Hinkende Bote " , „Kaiserkalender" , „Evang.
Gullav -Adols-Kalender" , „ Daheim.Kalender"' ,, ,Gartenlauben -Kalender".

Aitsichtskartcn in allen Preislagen . Neu!  Eiolzc 'S AnfichtSkarien
von ÄieSbidcn mit Versen. 3496
Pottmarkeu für Sammler ! ! ! Kataloge gratis und franco.

Nicht auf Laaer Befindliches w-rd prompt und schnell besorgt.

KkNi'tltt Ulli! fiebijubrra
empfehle ich aus meinem reichhaltigen Lager in

Original Nhkingauee Riesling-Weinen
folgende Marken als sehr preiSwerth und gut:
1897er Moöbachcr Hofeuberg (eigenes Gewächs) per Fl . Mk. 1.—

„ Erbauer . . „ 1.25
„ Nüdesl , imer . . „ 1.50
„ Hallgarter Geyersberg . * - « . „ » „ 160

1895er „ do. . . n * 2 .—
1892er Winkler . . . „ 2.—
1893er Raueuthaler Berg . . . 3.—

„ „ do. Auslese . . . , 4.—
„ Schlotz Reinharttzhailsener . . . . „ , 5 .—
„ Johapuisbervcr ^ InSlese . 6.—

Ferner empfehle:

189.7,t|iSÄSÄST} v°n°°>ich.°->,chw.m
„ Erdener Treppchen (Mosel-Tischwein) . „ „ „ 1 .—

Probeli und Liften gratis und franko.
Für WeihnachtS Kefchenkc empfeble SortimeutS -Kisten

nach Wahl des Käufers von Ml . 10.— an aufwärts . 4710

Alkartii» Lrmp , Adelhaidstr. 47.
Telephon 2674.

Hur 1  Mark
Feder in eine Taschenuhr . — Reinigen
1.56 Mk . Garantie 2 Jahre . 4878

Oeorg Spies, WtNchtt. 9 GralltltstlO9.



5l0i1= und 2 -reihig , das Neueste der Saison , in allen Farben und Stoffen , mit und ohne Sammetkragen
zu LS, 18 , 20 , 22 , 24 , 25 , 28 , 30 , 32 , 35 - 50 Mark.

Havelors und Pelerinenuiäntel , Lodenjoppen , Sacco -, Jaquett - nnd (Aehrock Anzüge, Capes , Hofen und Hosen und Westen für Herren und Kual,
in unübertroffener Auswahl in allen Größen , in jeder Preislage . * *

Confections-Haus Gebrüder Dörner,
4 , Hauritinsstrasse 4 , gegenüber der Walhalla.

bequem«
Abzahlung,

Bärenstrasse 5
I ., II ., III Etage.

offeriren

hervorragend billige
Kleiderstoffe, Unterröcke, Schürzen,
Weisswaaren, Gardinen, Baumwollzeuge

} f }
Auch Sonntags bis Weilinachten geöffnet1

Julius Moses,
WIESBADEN,

9 . Marktstrasse 9.

Teppich - Specialhan ».
In allen Abteil ungen besonders günstige Gelegenheit für

Weihnachts -Einkäufe . *̂ 8
Zurtlekp esetzte

Teppiche, 6142
darunter Praclitstücko in Topeslry , Velour , Ax-

minster , Brüssel und Smyrna.
Sepha - Grögse ä 5, 8, 10, 15—40 Mk.
Salou - Grösse 10, 15, 20, 30—150 Mk.
Sual - Gröaäe ä 30, 45, 60, 75—240 Mk.

Wundervolle Neuheiten!
Tischdecken ! Portieren ! Gardinen!
Steppdecken ,Schlaf- u .Reisedecken,

Fellteppiche , Bettvorlagen etc.
Eine Parthie hochelegante ächte

Plüsch - Tischdecken
mit wundervoller Borde , so lange der Vorralh reich!

Stück 9.£® Mk,
Fenster mänfel,

reich gestickt und bordirt , in rothbr &un, kupfer und oliv,
5142 in grosser Auswahl empfiehlt

Julius Moses
Wiesbaden,

9
Marktstr . 9.

-v _ -»r —v.

Die bervorragendstrnNeuheiten in langen Uhrkeiten M
Damen, sowie die schönsten

lüciljnarfjts-TkchküKr
in (Sold - u « ijontcricwaarcn , Spccialität in Tranriugk »'
empfiehlt zu allcrdilligsten Preisen

Eranz liämpte, Ä .”?»,
4832 48 , Lanqgasse 48,

Altstadt- Consnm
Neubau Bl Metzgergasse

40ö8 offerierte

Kaffee, gebrannt, vonD
egalen Würfel -Zucker
Gemüle Nudel » . .
Eier -Gemiise Nudeln . .
Kuchenmehl
feinstes Confectmehl . .
Jtal Marone » . . .
Neue Zivetschcn .

„ . junge Schnittbohnen I .

" " Erbsen " .
Nosinen . . . .
Corinthen . . . .
10 Pfund -Eimer Gelee .
40 Pfg. per Schopp, feinstes Salatöl
60 .. , » Tafelöl
17 „ „ „ Petroleum
7 „ größte Holzschachrel Wichse

8V* „ Schweb. Feuerzeug
5 » Neue PoUhcringe

30,

31
pro Pl'und.
dis1.50.

. 29 m
. 22 .

40 u. 50 »
. 13 .
. 17 .

14 ,
25 u. 35 »

. 40 ,

. 34 -
35 .
50 ,
40 .

i 90 Mk.
40 Pf»-

. 60 .

. 17 .
: 7 ». 8'/. .

nllrs frmiffl haus geliefert  mit 2t Kabak

jiimkö lanbbrot
aus garautirt reiuem Noggenmehl

beiW . L ^lir , Sfianlir. 14.
5364 Bäckerei mit Maschinenbetrieb



4 §t\\m  M .Ijeskdener Gellkral-Anzkiger.̂
v WI Sonntag , den 9 , Dezember i9 <?0. 15 . Jahrgang

Krichs1ags-Verhan- !ungen.
15. Sitzung vom 7. Dezember , 1 Uhr.

BuudeSrathLtyche: Frhr. v.  Thielmann u. A.
Entwurf eines Gesetzes betreffend die Kontrolle veS

»eichshaus Halts für 1900 wird ohne Debatte in dritter Be-
"Beucht der ReichSschuldenkommifsion  wird der

« ' cknungskommiffion  überwiesen, ebenso Uebeisichten über die
«mmhine» und Ausgaben für die Schutzgebiete für 1897 und 1898.
^ Es folgt die erste Berathung des Gesetzes belrefsend bte Ausübung
^freiwilligen Gerichtsbarkeit unddieLeistungvon
^ °^ ,ba? Gröbe "r f (S.) weist darauf hin. daß der Entwurf eine Reihe
^schwierigsten technisch-juristischeu Fragen enthalte und sich daher zur
örachuilg IM Plenum nicht eigne. Er beantrage daher, den Entwurf

«ne Komulission von 14 Milgliedern zu überweisen.
Abg. Hoffmann - Dillenbürg (ul .) fchlt-tzt sich dein A'ttrag
Koiitmifsionsvmveisungan. „ . . .

^ Aach kurzen Bemerkungen des Abg. Lenzmann (fr . Bp.) wird
zA Entwurf  an eine Kommijiion  von 14 Mitgliedern über-

P -̂ levfluf wird die Berathung über die Kohlen - Jnterpellation

PÄ Dr. Böcke! (Antis .) führt auS, daß die Kohlennoth besonders
»urch die Kohlenangst entstanden lei. die großen Fabrikanten hatten ge-
fütJtet, keine Kohlen niehr zu bekommen, und in Folge dessen wert
^ -üere Quantitäten gekauft, als sie brauchten. So lange die Kohle nn
Unnbe rar sei/ büvfe man sie nicht ins Ausland schicken, dre fivkalnchen
»Menwerke verkauften, wie es heiße, 10 pEt. ihrer Produktion billig
aus Ausland und machten damit dem Auslande ein Mllllonengeschenk
-u Ungunsten der deutschen Steuerzahler. Es sei auch mcht nothlg. dag
die KohlenhändlerFriedländer und Cäsar Wollhcnn m rZ'vlge des Ln.-
Eiüouiineils der fiskalischen Gruben Pkitlionen verdienten. ^ as
^nil̂ikat hätte durch Beschränkung der Kohlenförderung viel zur Cr-
Muug der Preise beigetragen. Es müsse daher eine Beaussichtigung
der Sundikaie geschaffen werden und ziierst eine Engiicle über die
aesa,miite Kohlenproduktion eintreten. eventuell könne mau auch alle
»Mnwerke verstaatlichen.

* Abg. Piüller - Fulda (C.): Eine Enauete über die Kohlen-
vroduktivn fei vom Ceiitrum schon früher verlangt worden. Zn den
Anariffen gegen das Syndikat dürfe n.an nicht zu wett geben, das
Lnuüikat habe im Gegeirtheil vielfach wohlthatig gewirkt. Bel -mein
Aiittag auf Stellung der Sylldikate unter Staalsarchlcht wurde sehr

über die ganze Frage orientirt ist urrd die etwaigen Folgen über-

I Handelsminister Brefeld  nimmt die Verwaltung her  Malischen
Gruben gegen die Arigriffe des Abg. Müllei-Fulda in schütz. Redner

! ivendet sich sodann energisch gegen eine Auslassung der agranslhen
! Korrespondenz, die ihm Uukenntniß, Mangel an Lachknndc und -nel.e
! Unwahrheit vorgeworfen habe. Alle diese Vorwürfe feien ganz unbe¬

rechtigt und müßten niit Eirtschiedeilheit zurückgewicsen werden.
OberberghanptinannFreund  ergänzt die Aussichrungen des

Ministers und vertheidigt daS Vorgehen der fiskalischenGruben un
Saargebiet.

Abg. 0r . Roesicke (B . d. L.) bemerkt, daß die Regierung wett
früher Maßnahineu gegen die Kohleniioth hätte ergierseu innssen. viel¬
fach hätten die Fabriken nicht in Betrieb gefetzt werden können, die
Arbeiter hätte» feiern niüsseu. weil keine Kohlen da waren, und dadet
fei die Kohle doch das Brod des gewerblichen Arbeiters. Dle Aus¬
fuhr der Kohlen fei leider ständig im Wachsen, wenn wir beit lüt .eu
landkanal hüllen, würde die Aussnhr noch iveit größer geivorden sem.
Wir sollten lieber alle Kohlen zurückhalteil, damr brauchten wir gar
keine ausländische Kohle. An all diesen Mißstäilden feî luyere ganze

Wenig"herauSkomin en.
Staatssekretär/ - Staatssekretär Gras v. P o sa do w8 ky will versuchen, ausführliche

ßatifli'die Mittbeilungen über die gesammte Kohlenproduktion zu ver¬
mutlichen. Für das Saar , und Ruhrrevier bestehen solche Au,-
siellmigen schon, doch erkeiine er es an, daß es wulischenswerth ist, cule
tziatislik für ganz Deutschland zu besitzen. Das Reichsamt des Juyent
hat serner Eunittelungen über die Wirkung und den Umfang^ n Kar¬
telle,i augestellt und bereils einen Fragebogen ausgearbettet. Bcziigl'ch
einer Staatskontrolle kann man nur sehr voii>chtlg Vorgehen, kelinsivegs
kann mau aber gesetzliche Maßilahmeu anorduen. ehe man mcht genau

Wirthjchastspvliiik schuld. Staatssekretär Gras PosadowSly
Zustände wiederholt als verkehrt bezeichnet. Bezeichnend dagegen scl.
daß der Eiieiibahnniiriisler die Aushebung der Expoiltanfe mit Rücklicht
auf den Abschluß küusriger Handelsverträge für nicht eiupsehleiiswerth er¬
klärt habe. Für eine solche Steilung in nationalen Fragen gaüe er
(Redner) kein Berstäudniß. Wir könnten uns vom Auslande keme Boi-
.christen machen lassen. Man müsse bei den fiSkLUschen Gruben eine
vollständige Ausschaltungdes Großhandels verlangen. DaS Kohlen-
syndilat ,ei mit eine Frucht der sozialistüchen Anschauung«,, wonach
Alles kvuzentrirt werden solle. Er freue sich, daß durch den .lntrag von
Heyl ein Anstoß gegeben werde, auf diesem Gebiete eure Besserung zu
schaffen. Schmerzlichhat es uns berührt, daß man setzt offenbar au»
Furcht vor eine.» großen Staate das Oberhaupt eines um seine Freche,t
ringenden kleinen Staates nicht empfangen habe. Er könne den, ReichS-
kantter den Vor.vurs nicht ersparen, dag er den Kaiser über die Bolks-
stiiiunnnq nicht richtig ütformirt habe, sonst wäre eine Zurück,etz,mg eines
solchen Jmponderabile, das die Volksseele Ucs bewege, nicht erfolgt.
(Lebhafter Beifall rechts.) . . . . cur«

Staatssekretär Graf Posadowsky  bedauert , daß der Abg.
Röncke von seiner Absicht, das Gebiet der äußeren Politik zu berühren,
ihm nicht mündlich eine Andeutung gemacht habe. Er würde dann den
Reichskanzler gebeten haben, ihm persönlich zn antworten. . Fragen der
äußeren Politik müsse man auch formal anders behandeln wie solche oer
innereil Politik. Für einen unverantwortlichen ReichslagSabgeordneien
fei es leicht, einer populären Ströiiiuug Ausdruck zu geben; eul Mann
in der verantwortlichen Stellung des Kanzlers, der die VeranlivoUung
trage nicht nur sür den Friede,, Deutschlauds. sondern unter Umstanden
für den Frieden der ganzen Welt, dürfe populäre und sentimentale
Strömungen iiicht den Ausschlag geben lassen. (Sehr nchiig:)

Abg. Frhr. Hehl  z u H e r r n s h e,  n (nl.) : Das Kohlen¬
syndikat habe die Preise mit in die Höhe getrieben: die Ruhr-Kohlen
seien im Durchschnitt der letzten Jahre weit mehr in d,e Hohe gegangen
als die Saarkohlen. Es sei volksivirlhschastlich unberechtigt die billigen
Aussuhrlarise ausrecht zu erhallen. Wenn die Löhne in, Richrgebiel ge¬

stiegen seien, so sei das nur das Verdienst der Zechen; das Syndikat
bade mit den Lohnzahlungen nichts zu thuu. In Schlesien und an der
Saar seien die Lohne leider noch rückständig, auch sei das berechtigte
Vei'auqeii der Bergaibritcr nach dem achtslüudigen Normalarbettsrag
noch immer nicht erfüllt. Tie Kohlennoth sei keine inter-
nalionaie Kalaniität, in Aiuerika seien die Kohlen sogar
qejallen. Das Kohleiimonopol an der Ruhr und das
Petroleum Monopol des Heim Rockefcller, könnten aus die
Dauer nicht ertragen werden; andere Karlelle seien durchaus be,ech igt.
aber alle Kartelle und Syndikate müßlei, unter Staatsaujslcht ge,leckt
werden. B̂eisall.)

Avg. Lenzinann (ft . V'.'.) bekämpft die Verstaatlichung der
Kohlemverke. Ter Staatsbetrieb sei weit weniger vortheilhaft, als der
Privatbetlieb. Die Ausfuhr ganz verbielen könne man nicht, doch dur>e
„;an sic nicht durch billige Ausfuhrtarifebegünstigen. Die Bildung von
EilckausSgrnossei'.schasleii nütze nicht viel, da sich das Syndikat weigere,
an solche Guw>>enschasteu zn verkaufen. Herr Hilbck habe gesagt, die
Lage des Bergbaus sei nicht so glänzend, während doch viele Giuben
8, 1?,  sa sog'.r 20 pCt. Dividende geben.

Äbg. l)r. S t ep h a n (C.) vertheidigt die oberschlesischen Gnibeit-
besitzer. Die vberschlesijche Kohleniildustrie sei immer bestrebt gewesen,
ihre Produktion zu veuuehren, und habe stets den Preis in angeincsscnen
Grenzen gehalten, obivohl sie leicht höhere Preise hätte erzielen können.

Hierauf lvird ein Aitlrag ailj Schluß der Debatte an*
genv  in uien.

Nach einigen persönlichen Bemerkungen beschließt das Haus die
Bertagimg. Die nächste Sitzung ivird dem Vorschläge des Präsidcnie»
Gras B ä l l estr en, gemäß nach kurzer Gc ĉkiansordmuigsdebatte auj
Montag  2 Uhr festgeietzl. (Erste Lejuug deS Etats)

Schluß gegen6 Uhr.

*DerimmenseFortschrittgegenüberfrü-
Heren Zeiten macht sich am meisten in Bezug auf die Be¬
leuchtung bemerkbar. Rüböl und Kerzen erwecken noch in der
Erinnerung ein mitleidiges Lächeln; Petroleum. Gas und elekt¬
risches Licht sind Lichtquellen geworden! Zugleich aber ist auch
die Feuergefährlichkeit im Haushalt gestiegen, denn die Unglücks-
sälle, durch Petroleum hervorgerufen, bilden eine ständige Rub¬
rik in unseren Zeitungen und jede Neuerung, das den Haus¬
haltungen durch seine Billigkeit werthvoll gewordene Petroleum
zu einem jede Feuersgefahr ausschließenden Brennöl zu machen,
muß mit Freuden begrüßt werden. Ein solches Brennöl ist das
5kaiseröl aus der Petroleumraffinerie vorm. August Korsf in
Bremen, welches infolge seines ungewöhnlich hohen Entflamm¬
ungspunktes sich selbst beim Umfallen und Zertrümmern der
Lampen, nicht entzündet und in Bezug auf Feuersicherheit alle
anderen Petroleumsorten weit hinter sich läßt. Sonstige Vor¬
züge des Kaiseröles sind krystallklare Farbe, Geruchlosigkeit, her-

flMirfittraft und sparsames Brennen.

Tiie Berlitz School ttuOM,  EnM , Italienisch, . Spsniseli«.JW*

Wilhelmstrasso 4, 3. St.
- Sprachlehrlnstitut für Frwachsene.

Unterricht m lawen , ZirV*\n und ^ T011 deutschen und ausläadischea Gelehrten und Sohulmünnern . Schüler , welche reisen
Schüler von der ers en Lec ion aa » ^ ^ in Aospruch nehmen und die in einer „Berlitz Sohool “ belegteuLeotionen nach irgend einer der
können uoenlgelthoh die Hilfe der „lirrllU * ct »o» ; erha ltea Alle diese „Beriitz Schools“ stehen unter Oberleitung und Controle des Herrn Prof.

&Ä «IwÄ ^ ^ » « cunar der IWtal . » d d« « Erfolg , orhftüden. * * * * * * ^  Fleete „r. tia. An-
uielduntron und i îutritt jeder Zsit»

Viele
Neuheiten!

Märklinsche
Schieneneisenbahnen.

Laterna magica
von 85 Pfg. an.

Dampfmaschinen
und

Betriebsmadeile.

Kaufläden,
Puppenzircmer.

Holz-, Plusch-
und

Fell-Wiegonpferde.

Meine Weihnachts -Ausstellung
- in §plclwaaren und praktischen tSesclicnken ist eröffnet.

12. Elleabogengasse 12. J . Kdll , 12. Ellenbogengasse 12.
Gesollschafs - und

Selbstbeschäftigungs-
Spiele.

Turnapparate
und

Kinderschaukeln.
Praktische

G schenke.
Photographie-

Albums. Fächer.
Lederv/aaren,

Cigarrenetuis otc.

friumph-
und

Victoria-Stuhle.

5109

meinem Geschäft. Klrchgüsse 13 , werden nur noch einige Tage

fammtliche Lchuhwnnrcn
, . . . m • t . . . . . iiUS.

zu bedeutend ermäßigten Preisen MÄ ausverkauft.
Wilhelm Pütz,

Kchnljwaarettlager,
Webeigasse 97. Kirchgasse 13.

: K
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Selbstverfertigte Müfe , Kragen, Capes , Colliers,
Baretts, Vorlagen, Fusssäcke, Schlittendecken,

Herren- and Samen-Pelzmäntel.

Filzhüte für Herren und Knaben,
Deutsche, Wiener, englische und italienische Fabrikate,

Lodenhüte, Damen-Reisehüte, Seidenhüte und Claques.

Eegensehirme für Herren, Samen and Kinder
in Seide, Halbseide etc. in gediegenen Qualitäten.

Elegante Ausstattungen.

Jagd -, Sport-, Reise- und Hausmützen
Mädchen - und Kindermützen

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Langgasse6. JäCöb f̂ IOÜSr, Wiö&L'ääßllj Langgasse6.

00000000000000000000

#
H
«
S

»

0
#
#
#
#

Laden-CoDtrollekasseo
der

Controllekassenfabrik Dnssliiigen-Täbingen,
welche liier in grösserer Anzahl schon im Gebrauch sind und sich

vorzüglich bewährt haben, empfiehlt im Alleinverkauf die
Eisenwaarenhandlung

Hell . Adolf Weygandt,
Eoke Weber - u . Las . Kasse 3903

rä rar id -flnsverkauf . 1

I Bazar Mannheimer , 11 Ei'u.isQxa.strasse- i

Für 50  Pfgf . eine g ;ute Brille
•der Zwicker , feine Sorten nur 1 JWk. u. 1.50 Wh. Alle Nummern , für jedes Auge passend , sind wieder
elngetrollen . Ansebeu and Problren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst.

Wiesbaden. Kaufhaus Führe ?, 48. Kirduram 48. Teephou 3119.

Kirrstadt. ~~~~
Saalban „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab : Große

T anz ' ül nsik,
prima Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet
3H1  _ B*h.  Schiebener.ßierstadt

Gasthaus zum„Adlers
Heute und jede» Sonntag:

Grosse Tanzmusik,
wozu ergebenst einlabet

ffi. firrtcttiet.
Kiers tu dt . 1

Heute uud jeden Sonntag im Saal „Zum Bare »- :

TS ladet höfiichst ein
Tanxmustk.

Wild

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstraße I.

Heute sowie jeden Sonntag:
Große

Tanzbelustignna.
Anfang 4 Uhr Nachmittag «. Ende * 12 Ubr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
«0 I . Fachinger.

Saalbau Ariedrichshaüe,
2 Mainzerlaridstratze Ä.

Heute  und jeden Sonntag:

MW - Große Tanzmusik,
wozu höflichst einladet Job . Kraus

Anfan g 4 Uhr . Ende 12 Uhr.

1050

„Zu den drei Königen,"
Marktstraße 26.

Jeden Sonntag:

Großes Frei Coucert
wozu höflichst einladet. Heinrich  Kaiser . 3058

T urteil er ei n.
Samstag , den 15 . Dezember , Abends 8 ‘/aUhr,

im Vereinslokal Hcllmundstratze 25:

Monats-Uersammlung.
- , , TageS - O rdnung:  Vereinsangelegcnheiteu.

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
_ Der Vorstand.

Ausverkauf
sämmtlicher WeihnachtSarlikel,
Knallbonbons u. Bonbonieren
wegen Abbruch des Hauses.

R. Gutensiein,
5153_ Michelsberg 6 ._

Künstliche Zähne,
Ganze Gebiss , m Plombieren

iu Gold , Amalgam , Cement etc.
= Schmerzlose Zahnextraktionen«

Emil Müller , Dentist, 8288
2 Webergasse 3 , (neben „Nassauer Hof*)-

Haar Ketten
werden geflochten und mit Gold-Beschlag versehen

in jedem gewünschten Preise.

G. Gottwald , Goldschmied,
4004

Mathias Plaff, OJlüölüalrr, ^
mpfikhlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern sowie Privaten in

Anskttigimg ailcr(ßlasmalrrnrii utth
KiinSvktgliisiingkn.

Da ich selbst Slaömaler und Zeichner bin. bin ich in der Lage,
tadellose Arbeiten preiSwerlh zu liefern. Mich dem Wohlmollen einer
schätzten Kundschaft bestens empfehlend, zeichne HochachrunaSoost 192"

_Malliins Pfaff , Morihflraße 72 _

igarren»
Cigaretten*

Tahake.
igarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

WIESBADEN , Wlauritiusotrasse  8.
Möbel und ISeiten

gut und billig zu haben, auch Zahlungsrrleichterung.
A. Leichor , Adelheidstraße

07i
46



^ Bezugspreis:
«n—«Ktifi 60 Pfg- frei in« Hau« gebracht, durch die Post

!^ ""'bezogen vierteljährlichWik. l .S0 excl. Bestellgeld.
•, r ..chentrar - Anjeiger " erscheint täglich Aöcnd«.

; ” Sonntag « in zwei Ausgaöe ».
«nvarleiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener
Anzeige « :

Die Ispalrige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg-, für aus¬
wärts 16 Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: PekitzerleSOPfg ., für auSwSrrS bOPfg. Betlagrn-
gebübr pro Taufend Mk. SLO.

Telephon-Anschluß Nr. 199.

mit Beilage

Drei wöchentliche Freibeilageu:
Efle«Iadn,er Ztnterhaltungs-Sl - tt. - Aer^ andwirth. - Jer Kumorift.

Amtslrlalt der Stadt Miesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt

Emil Bommert in Wiesbaden.

Air. 287. Sonntag , den 9 . Dezember 1900 . XV . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.  _
Eisenbahn-Reformen-

Ein Erlaß des Eisenbahnmrnistersv. Thielen  besagt:
Unmittelbar nach dem Eisenbahnunglück  auf der
Strecke zwischen Mühlheima. Main und O f f en b a ch haben
MMinisterium der öffentlichen Arbeiten Berathungen begon¬
nen. welche sich nicht allein auf die Ursachen und Folgen des
obigen Vorkommnisses beziehen, sondern auch eine Revision
oller die Sicherheit des Eisenbahnbetriebes betreffenden Vor-
fchriften, sowie dieK on str u kt i on d er W a g en, B r e m -
sen, Beleuchtung  usw. mit ins Auge fassen. Ein baldi¬
ger Abschluß dieser Berathungen steht zu erwarten, und deren
Resultat wird jedenfalls auch Gegenstand der Verhandlungen
ber'Konferenz sein, welche auf Veranlassung des Herrn Rcichs-
kanzlers durch das Reichseisenbahnamt berufen ist und an wel¬
ker.Vertreter aller Bundesstaaten, welche eigene Eisenbahnen
haben, theilnehmen werden. Ein in den letzten Tagen ergange¬
ner Erlaß des Ministers der öffentlichen Arbeiten nimmt Ver¬
anlassung, die bestehenden Vorschriften über die Sicherung des
Zugverkehrs auf B l o ck str ecken wie folgt zu erläutern und
zu erweitern: \

„1. Ein Zug, der ein B locksig nal in Hal tste  l l-
ung  überfahren hat, darf nicht eher zurückgemeldet werden,
bis der Blockwärter sich davon selbst oder durch sichere Kunde

rzeugt hat, daß der Zug in einer durchaus ungefähr¬
deten Weise aufgestellt  und gedeckt, oder nach inzwi-

-n freigegebener Fahrstellung des überfahrenen Haltsignals
vriter gefahren ist.

2. Ein Zug, der ein auf Halt stehendes Blocksignal über¬
fahren hat und hinter diesem zum Stehen gebracht ist, muß
zunächst in dieser Stellung verharren,  wenn nicht dadurch
eine neue Gefährdung des Zuges oder eine Sperrung des

lüßenverkebrs auf Ueberwegen in Schinenhöhe eintreten
_rde, in welchem Falle der Zugführer die zur Beseitigung der

befuhr oder Störung erforderliche Bewegung des Zuges anzu¬
ordnen hat. Darauf bat der Zugführer eineB er st ä n d i g -
llngmit dem Blockwärter  oder der vorliegenden Sta¬
tion̂herbeizuführen und eine Bestimmung darüber einzuholen,
" der Zug halten, weiterfahren oder zurücksetzen soll. Das

iriicksetzen ohne Zustimmung des Blockwärters ist keinesfalls
gestattet."

Derartige Verfügungen sind sehr billig, helfen aber nicht.
Die einzige wirksame Abhilfe beruht auf der Abkehr von dem
Müschen Sparsystem. _ _

Aus aller Welt
Der Prozeß Kriegsheim und Genosse»

st vorläufig auch zu Ende  gelangt. Das Urtheil  lautet:
hi  Gerichtshof hat die zwei Fälle v. Richthofen und Graf
imit>. vertagt, weil diese beiden unentbehrlichen Zeugen nrcht
'»wesend waren, ferner den Fall Korb vertagt, um die von den
lngeklagien geste llten Beweisanträge zu erfüllen. Dre Beweis-

^ Wiesbadener Streifsiige.
(AndreaSmarkt— Bor Wcihne ch en )

Der Wettergott ist anscheinend kein Freund des Wiesba¬
dener Andreasmarktes. Er machte schon mehrere Tage vorher

griesgrämiges Gesicht und überschwemmte besonders me
Umgegend des Blücherplatzes mit kräftigen Regengüssen, wahr-
peinlich um sie für das nachfolgende Confettigestober umso em¬
pfänglicher zu machen. Trockenes Confetti kann einem an soi-
hen Tagen schon zur Genüge zuwider werden— nasses ist em-
lach scheußlich. Es heftet sich mit Hartnäckigkeit an lebendige
»nd leblose Gegenstände und kann meistens erst nach vielen Mu-
fot und Tagen von unfern Kleidern und Möbeln vertrieben
werden. Hätte man es in den höheren Regionen bei den dem
Markte voraneilenden Regenspenden bewenden lassen wäre
«les nicht so schlimm gewesen— oder schlimmer! Es kann
Kt geleugnet werden, daß der Trubel trotz des ungünstigen
Retters immer noch die Bezeichnung .riesig"  verdient. Aber
Chatte gleichzeitig, wie das unter „sothanen" Umstanden Nicht
anders möalick war. etwas Ungemüthliches an sich. Dem aus-
lnerksamen Beobachter des Straßengeiriebes konnte es nicht ent¬
gehen. daß die Mehrzahl der Marktschwärmer und -Schwar-
"lerinnen dem Wetter den Trotz, der sich dic Marktfreude mit
^walt nicht verderben lassen will, entgegenhielt; der Bum-
M erhielt so ein nahezu demonstratives Gepräge gegen die
^tergötter Boreas und Jupiter pluvius. Aber damit allem
dar der beeinträchtigten Stimmung nicht auf die Beine zu hel¬
fen. Da erwies sich das geräuschvolle Treiben in großen und
kleinen Wirtbschaftslokalen schon probater. Hier ging es m
den Abend- und Nachtstunden der letzten Tage in emem Grade
^rbulent zu, wie es besonders der Fremde hier nicht vermuthet,
denn er Wiesbaden ledialich nach seinem Aussehen in „nor-
ntM.- »Zx̂ läuften betrachtet. Das beweist wieder einmal, daß

chts nach dem äußeren Schein beurtheilen darf. In den

anträge in Bezug auf den Fall E g l of f st ei n hat der Ge¬
richtshof abgelehnt, weil das Gericht die in dem Schriftsatz des
Angeklagten aufgestellren Behauptungen als wahr unterstellt.
Im Uebrigen verurtheilt der Gerichtshof: 1) den Angeklagten
v. Kriegsheim  unter Freisprechung in 4 Fällen wegen
B et r u g es im Falle des Grafenv. Eglosfstein wegen Verge¬
hens gegen8 80 1 des Gesetzes betr. die Gesellschaft mit be¬
schränkter Haft und wegen Betrugsfällen, in denen die Verur-
theilung rechtskräftig geworden ist, zu 3 Jahren 6 Mona-
t en G ef ä n gn i ß, worauf1 Jahr 3 Monate Untersuchungs¬
haft und die'seit dem 11 Juni bis heute verbüßte Untersuch¬
ungshaft ganz angerechnet werden sollen, ferner zu 500 Mk.
Geldbuße event. noch 50 Tage Gefängniß und Ehrverlust
auf die Dauer von 4 Jahren; 2)  Wißmann zu zwei
Monaten Gefängniß. die als verbüßt zu erachten sind; 3) Ja¬
cob zu drei Monaten Gefängniß, die als verbüßt erachtet wer¬
den. A.-A. Morris beantragt die Haftentlassung des Angekl.
v. Kriegsheim. R.-A. Ellendt widersprach diesem Anträge, da
der Angeklagte noch 22  Monate Gefängniß zu verbüßen habe.
Der Gerichtshof lehnte den Haftentlassungs-Antrag ab.

sie einsah, daß ein Warten auf ihren Mann vergeblich war,
ihre Schmuckgegenstände verpfänden, um nur das Fahrgeld zur
Heimreise zu erhalten. Welche Gründe den Mann zu dieser
Flucht bewogen haben, konnte nicht ermittelt werden.

* Franenstein , 7. Dez. Nach der jetzt aufgestellren
Uebcrsicht über die diesjährige Weinernte  wurden hier
71 Stück Wein geherbstet. An lesbaren Weinbergen sind
hier 144 Morgen vorhanden und kommt demnach im Durch¬
schnitt aus drei Morgen ein halbes Stück.

* Echlaugenbad , 8. Dez. Der bereits gemeldete Ver¬
kauf der Villa „Mathilde" au Herrn Eonditor Nies dahier
erfolgte durch das Bureau A. L. Fink,  Wiesbaden.

Aus der lliiigkskud.
k. Biebrich, 8. Dezember. - Die Volkszählung  am

1. l. Mts: ergab nach der vorläufigen Feststellung folgendes
Resultat: Wohnhäuser sind 980 vorhanden, davon sind oe-
wohni 962, unbewohnt 18. Die ortsanwesende Bevölkerung
betrug 7820 männliche(einschl. Militär). 7215 weibliche, zu¬
sammen 16 035 Personen. Bei der Volkszählung am 2. Dez.
1895 warm vorhanden 872 Wohnhäuser, davon 862 bewohnt,
10 unbewohnt; die ortsanwesende Bevölkerung betrug 6334
männliche(einschl. Militär) und 5910 weibliche, zusammen
ICLV-i Personen. — Die städtische Wasserleitung erfahr' inso¬
fern eine wesentliche Verlängerung, als auch die im Salzbach-
tfcai gelegene Hammermühle  demnächst ang.sschwssen
wird —' Bei Rächt und Nebel verschwunden ist, unter Hinter¬
lassung keiner less.ren Hälfte, seit einigen Tagen ein hiesiger
Einwohner. Unter der Angabe, ein Haus in einer Stadt am
oberen Rhein zu lausen, fuhr er mit seiner Frau dorthin, nach¬
dem er sich einer größeren Summe Geldes vergewissert haue.
In einem Gasthause dorrselbst eingekehrt, verließ er ferne Frau,
angebend, er wolle noch Einiges besorgm. Statt dessen gmg er
aber zum Bahnhof und dampfte in aller Seelenruhe nach der
-reierl Schweiz ab. während seine Frau auf ihn wartete. Dre-
selbc, welche nichtim Besitz von Baarmitteln war, wußte, als

Ureäsmarkttäqen , derenR̂ nel̂ Wvölterung Wiesba-
dms mehr aufrüttelt, als irgend ein anderes Ereigniß im Jah¬
reslaufe. lemen wir unsere Stadt und ihre Bewohner— viel¬
leicht auch unsere nähern Bekannten— besser kennen, als zu ie-
ter anterett Zeit. B-s-mters tnieteffattie Wcchrnchmtmgm
kann der Pädagoge an solchm Tagen anstellen, aber auch der
Nationalökonom, der Sozialpolitiker, der Familienvateru. der
— Schutzmann wird dabei auf seine Rechnung kommen. . . .

Das Herkommen will es, daß Wiesbaden emen Jahr¬
markt  mit dem vorstehend erwähnten Zubehör hat. Ich will
die Frage, ob Jahrmärkte an und für sich in der heutigen Zeit
noch Berechtigung haben, ganz aus dem Spiele lassen. Ade:
eine Frage möchte ich hier noch aufwerfen. Wurde unsere gute
Stadt in einem echten , rechten Earneval  nach Main¬
zer oder Kölner Muster für ein Jahr des Mummenschanzes und
Trubels nicht genug haben? Daß der H u m o r ui biefen trü¬
ben Wintertaaen nicht recht zur Geltung kommt, daß sich dafür
an manchen Stellen die Rohheit bedenklich breit macht kann
kaum überraschen, denn es fehlt der eigentliche Anlaß für eme
humoristische Stimmung. Es wäre daher verfehlt daraus
schließen zu wollen, daß der Sinn für carnevallstlsche Narr¬
heit dem Gros der hiesigen Bevölkerung überhaupt abgeht. -
Ein beträchtlicher Fonds an Humor und narrischem Sinn ist
ohne Frage auch hier vorhanden, es würde sich nur darum han¬
deln. ihn'in die richtigen Kanäle zu leiten. Mmr man aber
fragt wie man dem Wiesbadener Earneval aufhelfen soll, so
antworte ich unbedenklich: In erster Linie durchA u fhe bu n g
des Wiesbadener Andreasmarktes.  Man wird
dann mit der Zeit die Eoncurrenz der Mainzer Fastnacht nicht
zu scheuen brauchen. Wenn erst das Interesse der Menge dre
hier am Donnerstag und gestern andreasmarktschwarmendm
Aktion war für einen Wiesbadener Earneval in großem Stile
gewonnen wäre, so stände dessen Erfolg ^ rnicht mehrm Frage.
Man blicke doch auf die Rachbarstadte Kölns, auf Düsseldorf
und Aachen, die unbeschadet des weltberühmten Kölner Karne-

WicSbaVc«. 8. Dezember.
* Gewerbeverein «Paris und die Weltausstellung

von 1900" bilden das ThemaeinesLichtbilder -Vor-
t rag  es , welchen der hiesige Gcwerbeverein am nächsten
Mittwoch, den 12. Dezember, Abends8 Uhr, im Saale der
Gewerbeschule veranstalten wird. Zweifellos dürfte der
Vortrag nicht nur für Alle, welchen keine Gelegenheit zum
Besuche der Weltausstellung geboten war, von großem
Interesse sein, sondern auch allen Denen, welche die Aus¬
stellung besichtigt, eine willkommene Erinnerung bieten.

g. Wanderkasino . Unter dem Vorsitze des Herrn
Landraths Grafen von Schlieffen findet am Mittwoch, den
12. d. Mts., im Gartensaale des hiesigen Landrathsamtcs
(Advlsstraße.10) eine B v r sta n d s s.i tzu ng des l a n d-
wi rthsch  a fU  jche n K re  i.s ve r e i ns („Wanderkasino
für den Landkreis Wiesbaden") statt, zu der auch die Ob-
männcx der Ortsgruppen des Kasinos eingeladen sind. Auf
der Tagesordnung steht zunächst die Wahl eines Rechners
und Schriftführers, dann ein Vortrag des Herrn Thier¬
arztes Eberle-Erbenheim über Vichversicherung und noch eine
ganze Reihe Bereinsangelegenheitcn; außerdem noch ein
Bortrag über die Interessen der Landwirthschaft bei der
Regelung des Einquartirungswesens.

* Walhallatheater. Am heutigen Sonntag, Abends8
Uhr, findet im Theatersaal ein großes Elite-Concert, ausge¬
führt von der auf 25 Mann verstärkten Theaterkapelle statt.
Bei demselben werden Mitwirken der Violinvirtuose Herr
Strater sowie das „Sylphiden-Ballet", das von seinem letzten
Engagement her noch im besten Andenken stehen dürfte. Frl.

vals ihre eigene Fastnacht mit Umzügen größern Stils haben,
wahrlich nicht zum Leidwefen der dortigen Geschäftswelt.

* * *
Also morgen ist der zweite Sonntag mit erweitertem Ge¬

schäftsverkehr.- Bis 7 Uhr darf verkauft werden, und unsere
Kaufleute hoffen, daß auch in der That gekauft wird. Aber
auch morgen sitzt wohl noch nicht der richtige Zug in der Sache;
erst der silberne und goldene Sonntag, an denen die Läden bis
8 Uhr offen sein dürfen, bringt die Ernte. Hoffen wir im In¬
teresse unserer Geschäftswelt, daß diese Ernte eme gute wird;
freilich ist die Hoch-Konjunktur vorüber und mancher wird nicht
so tief in den Beutel greifen, als wenn der Andreasmarkt nach
Weihnachten fiele . . . .

Ich kann mir nicht helfen; mir ist noch garnicht so weih¬
nachtlich zu Muthe und doch ist Weihnachten schon so nahe.
Kaum noch drei Wochen und die Wintersonnenwende bringt
uns daS herrlichste und ersehnteste aller Feste. Kein Wunder
daher, daß die Vorbereitungen für das Weihnachtsfestm vie¬
len Familien bereits in vollem Gange sind. Das gilt nament¬
lich für die Töchter des Hauses, die nach alter Ueberlieferung
verpflichtet sind, den Eltern und ebenso den Brüdern am hei¬
ligen Abend mit irgend einer Handarbeit aufzuwarten. Es
kommen allerdings dabei oft merkwürdige Ueberraschungen
heraus, und viel Unpraktisches und Unbrauchbares wird da
aufaebaut. Besonders die Gaben, die dem männlichen Ge¬
schlecht zufallen, sind nicht selten wahre Danaer-Geschenke: die
Hosenträger, die mit den töstlichen Plattstichen verziert sind, er¬
weisen sich als viel zu breit und drücken entsetzlich, wenn man sie
wirklich tragen will; die Golddraht-Stickereienm der Brief¬
tasche sehen nach wenigen Wochen schwarz aus, und da-
Schlüsselbundtäschchen ist viel zu klein. Aber das macht nichts.
Auch wenn die Arbeit zu spät angesangen oder unerwartet um¬
fangreich war und deshalb nicht fertig gestellt wurde, so geniert
das nicht viel. Wir wissen ja alle aus eigener Erfahrung, daß



9 . Dezember 1900. Wiesbadener Generai -Arrzetgek 15 . Iasirgang  Nr . 287,
Lina Rinks , die beliebte Balletmeisterin und Primaballerina des
Mainzer Stadttheaters hat ein neues , wunderhübsches Ballet
- rrangirt , das sich „Ein Weihnachtsmärchen " betitelt ; dasselbe
ist in scenischer wie in choreographischer Beziehung äußerst wirk¬
ungsvoll und giebt der Solotänzerin wie dem aus 12 Damen
bestehenden Corps de ballet reiche Gelegenheit zur Entfaltung
ihrer Künste . Der rein orchestrale Theil des Programmes
weist serieuse und heitere Nummern erster Meister auf , für de¬
ren künstlerische Wiedergabe der Ruf des Walhallaorchesters —
Aumal des dem Zweck und Raum entsprechend verstärkten —
bürgt . So dürfte der Abend ein genußreicher und im besten
Sinne populärer werden . — letzteres auch im Hinblick auf den
Eintrittspreis . Derselbe beträgt nur 50 Pfg . für alle Plätze.

* Ein schwerer Unfall ereignete sich heute Nachmittag 6
Ilhr auf der N e r o b e r g b a h n . Bei der Thalfahrt versagte
die Bremse des abfahrenden Wagens , wodurch dieser , in Folge
seines Gewichtes , das durch die Wassermenge im Behälter noch
erhöht wird , mit rasender Schnelligkeit zu Thal fuhr und dort
mit einer derartigen Wucht vor das Wartehaus anschlug , daß
das Anschlägen am Kriegerdenkmal gehört worden sein soll.
Natürlich schlug der zu Berg gehende Wagen mit der nämlichen
Wucht auf das auf dem Neroberg befindliche Wartehaus an.
Infolge dieses Vorkommnisses wurden auch leider zwei Perso¬
nen des Wagenpersonals schwer verletzt . Der Eine erlitt einen
Beinbruch , während die Verletzungen des Anderen noch nicht
festgestellt sind . Herr Dr . Verlein leistete dem Ersteren , der im
Nerohergrcstaurant untergebracht wurde , die erste Hülfe . Ein
Glück ist es noch zu nennen , daß die Wagen ohne Passagiere ge
fahren sind , sonst wären ohne Zweifel auch noch Menschenleben
zu beklagen gewesen.

* Ais Samariter erwies sich gestern Abend der Schutz¬
mann Müller I . Ein Bewohner der Schwalbacherstraße hatte
in der Nähe seines Hauses ein Dienstmädchen bemerkt , das sich
kurze Zeit an ein Staket lehnte und dann laut um Hülfe rief.
Das Mädchen war von Geburtswehen überrascht worden . Als
der vorgenannte Schutzmann davon benachrichtigt wurde , be¬
schaffte er in größter Eile eine Droschke und veranlaßte die
Ueberführung des Denstmädchrns in das städtische Kranken¬
haus , wo die Person wenige Minuten später eines kräftigen
Kindes genas.

* Patentwesen . Gebrauchsmuster -Schutz wurde er-
theilt Herrn Erich Kauffmann  stud . art . hier , unter
Nr . 144382 auf : „ Brenner für Acetylen -Beleuchtungskörper
mit quer cmgesetztcm durch Stöpsel verschließbarem Röhrchen
zwecks Reinigung vermittelst künstlich erzeugtem Luftdruck " ,
und Herrn Beruh. Kotz,  Sägewerk -Besitzer , Idstein i. T . ,
unter Nr . 144480 auf: „Heizofen mit , zwecks Hitze -Anf-
spcichcrung , durch Asbestlagen verkleidetem inneren Einsatz
und tiefführendem Rauchrohr nebst Bentilations - und At .s-
putz -Röhre " . Beide Schutzrechte wurden durch das Patent-
Bureau Ernst Franke  hier erwirkt.

* Warmes Frühslnck Am Montag wird in den
hiesigen städtischen Volksschulen wieder mit der AuStheilung
eines warmen Frühstücks an bedürftige Schulkinder be
gönnen . Dasselbe besteht bekanntlich aus einem Teller
guter Hafergrützensnppc nebst einem Stück Schwarzbrod.
Möge es der kleinen Schaar gut munden und so gut bc
kommen , wie es die Spender sicher von ganzem Herzen
wünschen!

*  Spielplatt deS Refidenztsseaters Samstag,
8 . Dez . „ JohanniSfcucr . — Sonntag , 9 . Dez . halb 4 Uhr
„Hofgunst " , halb 8 Uhr „ Lord Quex " . — Montag , 10 . Dez.
„Der Großkanfmann " . — Dienstag , 11 . Dez . „ Johannis
feuer " . — Mittwoch , 12 . Dez . „ Lord Quex " . — Donnerstag,
13 . Dez . „ Der Salontprcrler " . — Freitag , 14 . Dez.
„Johannisfeuer " . — Samstag , 15 . Dez . „ Die Ehre " .

* Gesellschaft „ Aloria " . Heute Sonntag , den
9 . Dezember , veranstaltet die Gesellschaft „ Floria " im Saale
„zur Germania " , Platterstraße 100 , von 4 Uhr ab eine
humoristische Unterhaltung  mit Tanz . Ta bei
der Veranstaltung hervorragende Humoristen Mitwirken,
stehen den Besuchern einige recht vergnügte Stunden in
Aussicht . Freunde der Gesellschaft sind hierdurch sreundlichst
cingeladen.

* Eisbahn . Wie der Wiesbadener Eisklub mittheilt,
wird , wenn die Temperatur heute Nacht unter Null sinkt , die
Eisbahn morgen eröffnet.

grlißrammf irnd Irtift Kachrilhtkn.
Präsident Krüger im Haag.

* Haag , 8 . Dez . Krüger  wird heute oder nächsten
Montag von der Königin Wilhelm ina empfangen
werden ^ Nach dem Empfange soll ein Tiner zu Ehren Krii-
gers stattfinden . Krüger beabsichtigt nach der Aüdienz bei der
Königin nach A m st e r d a m zu reisen , wo den Präsidenten
große Ovationen erwarten . Krüger will solange in Holland
verweilen , bis er Gelegenheit erhält , dem Czaren einen Besuch
zu machen . — Vor dem Hotel Krügers wogt eine große Men¬
schenmenge , die dem Präsidenten begeisterte Huldigungen
darbringt . Die Ovationen  nehmen mehr und mehr einen fran-

gerade die Freude bei den Vorarbeiten für Weihnachten die
größte ist . Darum läßt die Hausfrau , die sich sonst um die
kleinsten Angelegenheiten ihrer Mädchen aufmerksam kümmert,
diese in den letzten Wochen des Jahres ruhig gewähren . Sie
achtet das Geheimniß , wenn etwa bei ihrem plötzlichen Eintritt
in die Stube ein Schubfach eilig eingeschlossen wird . Die Jun-
gens sind lvenigr für die Heimlichthuerei , wie sie überhaupt
tveniger fürs Schenken sind und den Spruch „Geben ist seliger
denn Nehmen " lieber in sein Gegentheil verkehrt wissen wollen.
Wenns hoch kommt , so wird von ihnen die Laubsäge zur Hand
genommen — was aber auch nicht mehr recht zeitgemäß ist —
und dann ein mehr oder weniger formenschöner Kasten zusam-
mrngeleimt , dessen Bestimmung ohne längere Erklärung nicht
ersichtlich ist . Vielfach geht jetzt die Richtung auch bei dem
jungen Geschlecht dahin , fertige Gegenstände zu kaufen . Denn
erstens , so sagt man , sind sie getvöhnlich noch billiger als die
Rohmaterialien zusammengenommen , zweitens sehen sie besser
aus und sind haltbarer , drittens spart man Zeit . Das Sprich-
ioort „Zeit ist Geld " gilt heutzutage sogar bei der Jugend , die
schon früh den Ernst des Lebens zu kosten bekommt und sich
zeitig durch praktische Thätigkeit für den Kampf ums Dasein
stählen muß . . * *

zosenfreundlichen Charakter an . Man singt die „Marseillaise
und wo sich ein Franzose zeigt , wird er mit Jubel begrüßt . Die
englische Gesandtschaft  wird durch ein starkes Poli¬
zeiaufgebot bewacht.

Ter südafrikanische Krieg
* London , 8 . Dez . Lord Kitchener  berichtet , daß

Kommandant Dewet  nach Nordosten aufgebrochen sei und
von General K n o x verfolgt werde . Die Engländer bemäch¬
tigten sich eines Krupp ' schen Geschützes und eines Munitions¬
wagens.

* Paris , 8 . Dez . Senator P a u l i a t äußerte sich über
die Rede Chamberlainsinder  englischen "Kammer folgen¬
dermaßen : Chamberlain hat gesagt , in der nächsten Tagung des
englischen Parlaments Vorschläge zur Neuordnung der
Buren st aaten  machen zu können . Da diese Tagung erst
Ende März nächsten Jahres stattfindet , so ist das ein Beweis
dafür , daß Chamberlain entschlossen ist , den Krieg fort
z u f ü h r e n.

Die Krankheit des Czaren.
* Petersburg , 8. Dez . Hier verlautet , der Czar  fei

f o w e i t h e r g e st e l l t , daß er sich bereits wieder mit
Staatsgeschäften beschäftige.

* Sofia , 8 . Dez . Fürst Ferdinand  betraute den frü¬
heren Ministerpräsidenten Greckow mit der C a b i n e t s b i l bs
u n g, nachdem diese Radoslawow nicht gelungen war
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Leufen.  Veranr
wörtlich für Druckerei und Verlag : G e o r g I a c o b i . für den
Reklamen - und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

Geschäftliches.
* Die ablehnende Haltung , die manche Leute gegen

„Malzkaffee " noch einnchnicn , mag den vielen Fabrikaten
gegenüber , die gar nichts anderes sind als geröstetes Malz,
oder gar nur gebrannte Gerste , vollauf berechtigt sein.
Kathreiners Malzkaffee aber muß unter einem ganz anderen
Gesichtspunkte betrachtet werden , denn dieses Fabrikat isi
nach einem eigenartigen , patentirten Verfahren mit Geschmack
und Aroma des Bohnenkaffees versehen , so daß es als voll
ständiger Ersatz des Bohnenkaffees gelten kann . Daß ein
derartiger Malzkaffee auch als Zusatz vorzügliche Dienste
leistet , versteht sich demnach ganz von selbst . Kathreiners
Malzkaffee kommt zum Schutze seines seinen Aromas nur in
plvmbirtcn Packcten zum Verkauf , worauf die Hausfrauen
achten sollten.

Portwein . Angesichts der stetig zunehmeudeu Werth
schätzung , welcher sich achte Portweine  zu erfreuen
haben , möchten wir nicht verfehlen , Verehrer eines solch'
südlich -feurigen Tropfens auf genannte Weine hiermit ganz
besonders aufmerksam zu machen . Obenan in bisher uner¬
reichter Feinheit der Qualität stehen hier die Portweine der:
„Real Companhia Vinicola do Norte de Portugal“
(Königlich Nordportugicsische Weinbau -Gesellschaft , Oporto ),
die in hiesiger Firma W . Nicodemus u . Co . für den Platz
Wiesbaden , bezw . einen größer «» Theil Deutschlands ihre
alleinige gleich rührige wie fachmännische Vertreterin ge¬
funden . Jllustrirt wird die hervorragende Bedeutung ge¬
nannter Weinbau -Gesellschaft vor Allem dadurch , daß sie,
um den Weltruf der portugiesischen Weine gegenüber miuder-
werthigen , theilwciie sogar künstlichen , den Markt unsicher
machenden Produkten , zu wahren , auf Anregung der Portu¬
giesischen Regierung in 's Leben gerufen , und von dieser mir
einer jährlichen erheblichen Subsidie unterstützt , über das
größte Weinlager Portugals  verfügt , und in
tadellosen Naturgewächsen der besten Lagen
des Dourogebietes das Vollende  st c bietet , was
in diesen Weinen cxistirt . Für Liebhaber dürfte also nur
erübrigen , mit den Portweinen aus genannter vorzüglicher
Quelle einmal einen Versuch zu machen , und ebenso sicher
wie dauernd werden neue Anhänger dem alten großen Kreis
seiner Freunde gewonnen sein.

Ein Lebenselexir . Auf Grund eigener langjähriger
Erfahrung schreibt ein Kenner : Es ist noch immer nicht ge¬
nügend bekannt , daß ein regelmäßiger Genuß des Zuckers
am Abend und am Morgen ein ebenso wirksames als un¬
schädliches Mittel ist , die menschliche Gesundheit , soweit die¬
selbe durch die Magenbeschaffeuheit bedingt wird , zu er¬
halten oder wiederherzustellen . Es besteht dieses Mittel
darin , daß man regelmäßig  vor dem Schlafengehen eine
Dosis — 15 — 20 Gramm — weißen Zucker mit Wasser
genießt und ein Gleiches Morgens gleich beim Ausstehen
wiederholt . Die am Abend genommene Zuckerlösung be¬
ruhigt die Nerven , erleichtert das Einschlafen und befördert
während des Schlafens die restliche Verdauungsarbeit des
Magens nach dem chemischen Naturgesetz , daß die Auf¬
lösung organischer Stoffe bei Gegenwart von etwas Zucker-
schneller und vollkommener sich vollzieht . Als eine Probe
darauf , daß dies in Bezug auf die Verdauung im Magen
zutrifft , bediene man sich in oben vorgeschriebener Weise
einer reichlichen Dosis Zucker , wenn man in außergewöhn¬
lichen Veranlassungen dem Magen durch Speise und Trank
einmal zuviel zugesührt hat . Weder Unwvhlbefinden noch
Kopfschmerz wird man dann empfinden . Der Genuß des
Zuckers mit Wasser sogleich nach dem Ausstehen am Morgen
wirkt magensiärkcnd.

* Thierschutzkalrrrder . Sehr groß gestaltet sich der
Absatz des Deutschen Thierjchutzkalenders in diesem Jahre,
denn der Thicrschutz Verein zu Wiesbaden hat allein eine
Auflage vou etwa 15,000 Stück bestellt , welche gegenwärtig
zur Bertheilung gelangt . Von Jahr zu Jahr wird der
Kalender immer mehr verlangt , nicht allein im Vaterlaude
selbst , sondern auch im Ausland . Der Vorstand des Thier-
schutz-Verems zu Wiesbaden hat sogar nach Südamerika
einen Posten gesandt , welcher für ein Kaiserlich Deutsches
Consulat dort bestellt worden ist . Bekanntlich werden die
Kalender größtcntheils unentgeltlich an die Schulkinder des
Landkreises vcrthcilt . An die Kinder der städtischen Schulen
können dieselben nicht vcrthcilt werden , da die städtische

chul -Jnspection der Ansicht ist , daß die Kinder nur das zu
schätzen wissen , was sie sich selbst durch Kauf erworben
haben.

* Ter Renu -Verein hat in den letzten 6 Wock)en wüd»
an 72 Mitgliedern zugenommen und besteht nunmehr aus “yj
Mitgliedern . Es ist dies ein außerordentlich günstiges srJJ?
tat und beweist , wie allgemein der Wunsch nach einem Ren
platz bei den Bewohnern von Wiesbaden vorhanden ist.
Commerzienrath , Biebrich , Baader , Wilh ., Webergaffe o
Baum , Herrn ., 'Kirchgasse 22 , Ben Soliman , L. D ., Hos'i?s
Wilhelmstraße 28 , Berg . General - Inspektor , Scharnhorst h
19 , Berlein , Dr . med ., Taunusstraße 5 , Borgmann Leut
Res . Ul .-Rgt ., König Wilh . I . (Würt .) 20 , Parksiraße la
Bott , Felix , Luisenstraße 31 , Brambeer , F . M .. Sonnenbero^
straße 32 . Busch , Ad . , St . Louis , B . S ., Cassel , Carl,
gaffe 40 , Engel . Karl Seerobenstr . 25 . Engel . Otto , Adolfs,
straße 3 , Frank , N ., Kaiser -Friedrich -Ring 106a , ©äfaL
Heinr .. Webergasse 4 , Gebhardt , Dr . med ., Sonnenberoerstr
49 , Goedecker , H ., Wilhelmshöl )e 2 , Grandpair , Otto , (Sntjet*
straße 13 , Hagemann , Archivrath Dr . , Bierstadterstr . 14 , fr»
neberg , Direktor . Adelheidstraße 23 , Hertz , I ., Langgafsi A)
Herzog . Carl , Langgasse 44 , Heuser , Carl , Taunusstraße ?'
Jung , M ., Wilhelmstraße 8 , Kindmark , Filip , Adolfstr . l£
Kleinhenz , B ., Friedrichstr . 40 , v. Knoop , Louis , Bierstadterstr.
19 , Kolberg , Conrad , Sonnenberg , Kolberg . Fr ., Sonnenbera .'
Kölsch , Emil , Friedrichstr . 36 , Kölsch , Gustav , Friedrichstr . 36
Kühls , Oberleutn ., Det . Jäger zu Pferde . Langensalza . Lanar'
Heinr . B ., Nerobergstr . 23 , Lebert -Fries , Frau , Kaiser -Frieds
rich -Ring 82 , Leister , Jul ., Große Burgstr . 9 , Leopold -Emmel.
hainz , Frau Victor , Wilhelmstr . 32 , Lewin , M ., Langgasie 31
Linnenkohl , A . H ., Ellenbogengasse 16 , Frhr . v. Lyncker. Cavch
z. See , Neuberg 1 , Meister . Aug ., Stiftstr . 7 , Monk . Dr . Char«
les I ., Thelemannstr . 7 , Müller -Kraiker , Dr ., Taunusstr . 4
Müller -Rau , Dr . Henry , Eltville . Netscher , H ., Wilhelmsplatz
6, Nickel, Aug ., Helenenstr . 10 , Osthoff . C., Sonnenbergerstr. 1
Overbeck . Viktor , Mainzerstr . 22 , Ooermann , Robert , Weder-
gasse 28 , Perrot , Karl , Kl . Burgstr . 1 , Petitpierre , Richard
Häfnergasse 6 , Pfeiffer , Gustav . Adolfsallee 9 , Piroth , M.,
Emserstraße 22 , Pollack , Rich ., Bahnhofftr . 14 , Frhr . v. Rp
eou , F .-Art .-Regt . 27 , Schiersteinerstr . 3 , Rumbler , Wilh,
Wilhelmstr . 14 , Scheffel . Wilh .. Webergasse 13 , Schneider-
Giudic «, W . H . , Neuberg 2a , Schuck , Friedr .. Marktstr . 17,
Schulde , Karl , Kais .-Friedr .-Rg . 3 , Söhnlein , Heinr ., Frank-
furterstr . 40 , Sulzbach , Wilh ., Spiegelgasse 8 . Sulzer , Phil,
Schwalbacherstr . 33 , Süsse , Otto , Schützenhofstr . 13 . Tauflig,
Carl , Seerobenstr . 23 , Trintkammer , Georg . Schützenhofstr . 4
Treddel , F ., Colonel . Billa Adolfshöhe . Vogel , Aug ., Schützen,
hofstr . 3 , Vorsänger , Aug ., Adelheidstr . 46 , Weber , Herm,
Kreuznach , Wels , Heinr ., Marktstr . 32 , Wendenius , F ., Walk«
mühlstr . 28 , Werner , Theod ., Webergasse 30.

„Lobe nahrhaft ,und für Kranke
sehr zuträglich ist der Zucker“
Professor Dr . Ernst von Lcydt » . Geh. Medizinolrath in Berlin.

„Handbuch der ErnäbiunqStberabie und Diätetik", S 242. 8507

Zahn »Atelier Paul Rehm*
Lana,lasse 2H, Ecke Kirchhof - aasse.

Schmerzlose Zabnoperationen , Plombieren in Go !d. Arniiga« «flk
Emaille rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kautlcbnckmit u. ohne

Gaumenplatte . Stir ' tzäbne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Sviechlunden van 9 6 Ubr. 1539

weihnachtrprämie
für unsm AdoMntcu.

Äl8 diesjährige Weihnachtsprämie für unsere
Abonnenten haben wir zwei  Werke spevillsel»
nassauisclicn Cliaracter » ausgewählt,
welche sich infolge ihrer gediegenen Reichhaltigkeit
und des billigen Preises wegen ganz vortrefflich als
werthvolle Weihnachtspräsente eignen.

Es sind dies

Roch, HnlhuT§ Kinidkil mit»Saßfn
Erster Theil : Taunus unb 3Hain
Zweiter „ Dheingau und Rhein
Dritter „ Lahn und Westerwald

uno

Koch. GrfMtLttStMMMM
Beide Werke sind elegant gebunden, jedes über

600 Seiten stark und kosteten im Buchhandel bisher
7  resp . 8 Mark , für unsere Abonnenten jedoch

4 Matt
für jede» Werk. ,m~

Probe -Exemplare liegen in unserer
pcdition Mauritiusstrasse 8 zur Ansicht auS.

Bestellungen erbitten baldigst.

Er-

Verlas des WiesMener Gcml-Atteiieti
AmtS-Blatt der Stabt Wiesbaden.
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Dieselbe bietet eine reiche Auswahl in allen Toilette -Artikeln , Parfümerien und Seifen,
woraus ich besonders hervorheben möchte:

Eifenbein -Waaren:

(
C
<
<
(
<

als Kovfbürften und Kleiderbürsten . HutbSrste » und
Puderbürsien . Puderdose », Kamme . Kamm-
reiniger , S tiuhlöffel . Schuhknöpfer . Handschuh-
dchner . Haudschuhknöpfer, Taschen-Spiegel
Taschcnbürstcn. Haarnadelkästcn , Handspiegel.

Ferner : Bonbonnieren . Brenumaschine « . Korkzieher,
Lineale Markcnkästen. Nadelbüchsen . Pnrcerten.
Notizbücher , Ningständcr , Spiegeldosen , Uhr-
ftänder :c. :c.

Zerstäuber in den neuesten Mustern und inannigsaltlgstcn
Formen von Mk. 1.» 5 bis Mt . 25 —

Näucherlampe » und Luftreinigungs -Lampen (rauch-
vermehrende Lampen) von Mk. 1 .75 bis Mk. 15 .—.

Krystall-FlaconS . Gesichts Maffage -Avparate Kamm-
kästen. Nafirbccher . Rasir EtuiS . Rasirmeffer,
Siastrpiuscl , Rasirspiegel , Neisesiaschen . Reise¬
necessaires , Reisespicgki , Toilettenspiegel re. rc.

8 «hlIdpnlt -H^ » » renr
roilette -Garntturen mit Bürsten und Kämmen, auch in

elegante» EluiS.
Haarschmuck wie Empire -, Nacken-, Seitenkämme und

Haarnadeln in den modern,len Fa^onS, auch in ganz
blondem Schildpatt. Ferner:

Handspiegel , Puderdosen . Pudcrbürsten . Haarn .̂ del-
nnd Kamm -Schalen , Handschuhdehner . Haud-
schudknöpfer. Schuhknöpfer , Schuhlöffel , Nagel-
polirer , Lorgnetten . Eigaretten -EtuiS , Notiz-
Bücher , Bonbonnieren rc. rc.

Krystall-Garnituren , weiß, blau und rotb. in geschliffenem
Glase von Mk. 10 .50 bi- Mk. 75 .- .

Puderdosen in einfacher und hocyctegamer Ausführung
von Mk. 1.— bi» Mk. 45 .—.

Brenn -Maschinen (Frisir-Lampcn)
von Mk. - .30 bis Mk. 15 .—.

Brenr»-EtUiS (Brenn Necessaires) von Mk. 2 .75 bis Mk. 20 .—.

Kagel -Etiiii . Manicure «et « .
Die von mir zusammengestellten Nageitoiletten, welche nach meinen Angaben ausschließlich für mich angefertigt werden,

enthalten nur gute brauchbare Instrumente. Borrälhig sind ca. 30 verschiedene Sorten in Bein, Ebenholz, Elfenbein und
Schildpatt von Mk. 4.25 lis Mk. 75.—.

Alle Instrumente sind auch einzeln erbältlich und zwar: Scheeren und Zangen in 25 verschiedenen Sorten, Nagel¬
reiniger (Feilen) in 50 vers.tiicd>neii Sorten. Polirer in 15 verschiedenen Sorten. Ferner Nagclmeffer , Nagelschabcr,
Nagellöffel , Nagelhautdriicker . Nagelbürsten , Nagelpulvcrdosen , Pincetteu , Hühnerauge,uncsser.

Parfümerien und Seifen.
ParsümS für Kleider und Taschentuch, eigener Fabrikation, sowie alle deutschen und fremdländischen Specialitäten in

Flaschenä Mk. - 50. - .75. 1.- . 1.50, 2.- , 2.50, 3.- . 4.— bis Mk. 20.- .
Eartonagen , geschmackvolle, enthaltend1 Fl. Parfüm oder2 resv. 3 Fl. Parfüm oder1 Fl. und 1 Stuck Seife oder

2 Fl. und 1 Stück Secse von Mk. 1.25 bis Mk. 20.—.
G 'vz besonders erinnere ich an meine Beilchen -Parfümerie , welche in der Entwickelung einer natürlichen, reinen,

anhaltenden BeilchendusieS unübertroffen ist:

AlilüirM-Vkilliir», W »Wchr». Uliicrii-Uilrijni, Snit=|lfH!0=|lcildjfit
in hübschen Flacons mit eingeschliffrncnKroncnstüpselna Mk. 1.50 und Mk. 2 50. 3 Fl. a Mk. 150 kosten Mk. 4.—. 3 Fl.
a Mk. 2.50 kosten Mk. 6.75. Bei Abnahme von 6 FI. (Gerüche nach Auswahl) wird der Grundpreis gerechnet und 1 Fl. gratis
verabfolgt.

in a 2 .—, 3 —, 7.— bis Mk. 20.—, sowie in hübschen Etuis a Mk 5 —
VlNt UivllUU ^ UlsllMllll , bis 10.— und in hocheleganten Eartonagen zu Mk. 12.—, 13.25, 16.—, 2175

und Mk. 31. —.
T? nn da Palnrvna °"§ den auserlesensten Jncredienzen bereitet und gleichwecthigder besten Kölner Marke in
DclU UV F, . a Mk. - 60. 1.—, 1.50, 1.75, 3.— und 6 —, sowie in Kisten mit 0 Fl . Mk. 5 .—.

sowohl eigene Specialitäten als auch amerik., deutsche, engl, und sranz. Fabrikate in allen Preis-
Hk,vikl lll ' ^ llfl ll , logkn. in einfacher und eleganter Ausführung und in größter Auswahl. Hübsche CartonS mit

3 Stück guter Fettscife a Carion Mk. —.50 und —.75, mit 6 Stück Mk. 1.40. Ferner Cartons a Mk. 1.25, 2 —, 2.75,
4.—, 6.60. rc. 5196

Ean de Cologne -Seife.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung meiner veiehrtcn Kundschaft in Folge de? großen Beifalls welchen

meine Lau de Cologne fand. Meine Eaa de Calogne-Seife ist eine der beliebtesten Seifen des Handels. Sie macht die Haut
zart und weich und wirkt wegen ihres großen GehalkeS an Eau de Cologne anregend auf die Ncrventhätigkcit. Der angenehme
und erfrischende Geruch dieser Seife verliert sich nicht während des Gebrauchs, sondern hält sich, bis dieselbe vollständig verwaschen
ist. St . —.50. Carton1 25 Mk.

Fabrik feiner
Parfümerien,

Frankfurt a. W., Pnifrrflraßf1. Wiesbaden, Willielmstratzt 30.
Lager amerik . deutscher, engl . u. frauz . Spezialitäten , folvie sämmtl. Toilette -Artikel.

Versandt gegen Nachnahme . Illustr . Catalog kostenlos.

Dp.  M. Altierslieiiii,
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Uaarcu-Vcrjleigcrung.
Dienstag und Mittwoch , den 11. Dezember, Vor-

v'lltags9xj% und Nachmittags 21/* Uhr anfangend, ber¬
gigere ich in meinem Auctionslokale

49 Ulrllrihstrafze 49
nachverzeichnete Waake », als:

Damenkleiderstoff, Futter, weiße Frauen-Hemden, bunte
Herren-Hemden, Handtuchzeug, Corsetts, Steh- und
Umlegekragen, Manschetten, Taschentücher, Hosenträger,
sowie seidene Regenschirme für Herren und Damen,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Waaren sind nur guter Qualität.
Haltestelle der beiden elektrischen Bahnstrecken.

Ferd . Müller,
Auctionatoru. Taxator.

-• Bureau: Langgasse9. 5160

Zur Nachricht!
igen Datum erlaube ich
mitjutbctkii , vast ich tu
ö der Firma Ferd. Ma

Nichts mehr

. Unterm heutigen Datum erlaube ich mir dem verehr¬
ten Publikum mitzntherlen , dast ich mit der Leitung de-
»Uktionsdetriebeö der Firma Ferd. Marx Nachf.

iÜ thun habe . ' ' 5163
Ferd . Müller.

^ jürtQU: Langgasse9. Auctionatoru. Taxator._
Aischerei -4ZerPachtu « g.

• Diontag den 17. Dezember 1900 , Nachmittags3 Uhr. soll
^Rkstaurant „TaumiSblick" die fiskalische Fischerei im Schlangen-

Bach öffentlich aus 12 Jahre verpachtet werden,
js i König !. Qderförsierei Chanffee ha uS.
^ «Nse. junge, kernseue Ha>rrinast! I ! fein gerupft, weißhäutig von

8—12  Pfv, schwer, von 40—44 Psg. L Pfd. versendet täglich frisch
geg. diachn. Oconom Westphahl Wwe., Gr. Friedrichsvors (O»p.).

^R ^*>ne Woare gar antire. _ 672

jLUn . jUrhfr Alb. Woltf, Mitliclslikrg2
f Filililki. lUrQrnb UlallaniSr. 27
^ " zl. Zahuoprr. Künstl. Zähneu. Garantie.^Neparal. sofort. S290

Zur rar Mit.7.50
also jtt einem bisher noch nie dogewesrnen billigen Preis haben

wir unS enlschloffcn, unsere neu erfundeneSchwarz-Stahl-Cavalier-Schablonen-Uhr
in den Handel zu dringen, um dieselbe Arm und Reich zugäng¬
lich zu machen und dadurch einen nach Millionen zählenden Ao-
Ny zu erz-elen. Diese neue u. elegante ganz flache Mlündige
Cavaliar -Ubr, mit vergoldetemRand , vergoldetemBngel und

Krone, sein emailliricSZifferblatt mit deutschen oder
römischen Zahlen, ist die laichtest Uhr, die cs gibt,
wiegt nur 70 Gramm. DaS Werk ist ungemein soUils
tcarbcilet. Jedes einzelne Thcilchen auswechselbar
•nb alle Bestaiidlheile bei uns stets lertlo oorräihia.
Der gröffte Vorlhcil unicrer Schadlonen-Uhr besteht
noch darin, daff das Gehäuse ganz hermetisch , also
wasser. und staubdicht gearbeitet ist, daher viel beffer

eschoitt und daS complelle Wert von Jedermann leicht
eraiisgenomme» und wieder eingescvl werden kann.

Unsere neue Cavsller -Ulir wird wegen ihre»
außerordentlichbilligen Preises , der vorzüglichen Be-
schaffenhcil. u. des ungemei» vräcisen Sanges , vis tlas
grtzssto tVunäer lies lahrhunclerts angestaunl und
von allen Lutten auf mindestens Mk 25,— beweilhet.■ Kllr vorzUglichen zwellÄliriicc <>nrnntie . —

D cselbe Uhr, mit beliebigen echl Gold-Doublö Jmtlale <wse Zeichnung) Mk. 10,-
Oorto*u. zollfret Mk. 11,—). Damen-Ubren Mk. 10,—. Hierzu paffende eieg. Sold.
DoudlS . Herrenketten Mk. 3- 8, - . Extra seine lange Damen . Halsketten Gold.
Doudlö mit sehr cleg Schiebern mit Farbsleinen oder echten Opale» Mk. 3—13,—.

Die gleiche Uhr ans »ipaca -Molall offen nur Mk. 6 —.
Tägl. einlaujende Auei kennuiigsschreiden wie z. B. : Die Cavalier-llbr aeht vorzögl.

trop b. billig Preises. Ich kann meine volle Anerkenn, daiür geben. . . P . Hertrampf. . .
beweisen am beste» die Vorzüglichkeit unserer so ' pottdilliaeu Schadlonen-Uhr.
Versand geg. Rachnahme. Nicht zusagend Zurückn. Briefporto 20, Karie» 10 Prg.
Comuianoit-Gesellscliaft Etablissementd’horlogerie BaseKScüwelz);rur Giiffros-Uezuy: voi'theilliatte Offerte.

Neu ! Neu!
Elektrische Lichtbäder

> »» 4 in Perbindnng mit Thermalbäder « -i- — -
(erste und alleinige Anllatl Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,NheumatiSiiniS, Diabetes,JlchiaS.Jnftuenza. Nerven-.Nierrn-
und Leberleiden, Asthma. Fettsucht. Blutarmut. Neuralgien,

Frauenleiden rc.
Thermalbäder . Douchcn (Aachener Art), Bäder-

Abonnement , gute Pension empsiehlt
11. Ktipke,

„BadhauS zun gvldoucn Rost -,
48? Golbgasse 7.

1

Mfl

Kein Schund!
Nur prima Kernleder. schnellste Bedienung.

Herren Sohlen n. « bsäste von Mk. 2 .00 an. Damen-
Sohlen u. Absätze von Mk. 2 .— an. Kinderarbeit nach Giöße.
4999 Walramstrasie 18 an der Well ritt strafte.

X0 X0 X0 X0 X0 X0 X0>X0 X0 X0

i
{
e
ßX

Tß/alfiatta*Theater.
Heute Tonutag:

Großes Elite-Konsert
mit ausgewähllemProgramm.

Orchester: Die auf 25 Mann verstärkte Theaterkapelle
unter Mitwirkung des

Violinvirtuosen Herrn Strater
und dcS

fcy Sylphide » Ballets.

Eia Iveihnachlsmä-chen.
Großes Balletdivertiffement. anSgefübrt von 12 Damen.

Arraiigirt von Lina sttinke»
Balletinristeriil des Mainzer StadtthcaterS.

Aufaug 8 Uhr.
Eintrittspreis für alle Plätze 0,50.

287/259
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1 NGasglii!,lichtu
\ Brillanter Lirhtcffoct

W wird

M c v t*e t cht
durch die kch en

Jenaer Loch-Chlindev
Kl  D . R. G. M.
vK Dröstte Haltbarkeit.
yj »»»»«SOSS »»» Preis per Stück nur 50 Pfg.

Boiondt per Nachnahme unter Garantie guter Ankunft.

$ D. Pons inert,
® Syecmlaffrtiaft f*« Gasgluhlicht -Deleuchluug

Jrilnksurt rr. M. 3379

I

1
I

(Alleiniger Fabrikant: Günther Wagner , Han¬
nover u. Wie ») in 4 Sorien für alle Zwecke ist
in Wiesbaden stets vorräih ĝ bei:

C . Lchellenberg , Goldgasse.
Will ). Lnlzep , Marktstraße. 3116

Für Arbeiter!
Arbeitsbosen von 1,50 Mk. an, Engiischleder.Hosen in weiß, grau,

gestreift und dunkel von 2.50 Mk. an. Knaben-Anzüge von 2 Mk. an.
Alle anderen Sorten AcbeilShosen, Sackeöckc, blanleinene Anzüge, Maler-
Tapezierer- und Weißbinder-Kittcl, Hemden, Kappen, Schürzen :r
empsiehlt billigst 4703

Heinrich IVSartin,
18 Metzgcrgasse 18

Orogen -Maudluug
A. Berling , Apotheker, 2297

Wiesbaden . Gr Burgstraste 12 . Telephon No. 322.
Drohen und Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt und
Handlung— Bcrbandstoffe, Artikel fnr Krankenpflege

von Mk . 3, — an.

12  tritt. (Dlilnffcl
von Mk . 2 .25 an

12 britt. «affkilNel
von Mk . 1.— an

empsiehlt <831

Frau / FlÖ 88 ner,
« . Wellrihstratze 6.
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mm. I 6,270 Gcldgewinre — Haupkg. 166 .61U»Mk . Loofc eninfi.^
versendet(auch gcg. Nachn.) die bekannte Haupk- u. Älückskollekir

Ziehung I«.—21. Dezember.
Baldige Bestellung

mM ^ f;lta'r"°°'° Carl Ca«8rl . nur Kirchgasse4o
Liste und Porto 30 Pfg. exira. Wiesbaden , 5184 gegenüber der SchulgasiV

wirlhschafiet die Hausfrau mit »Maggi zum Würzen ", wovon wenige Tt -pfen genügen, um jeder schwachen Suppe oder Fleischbrühe. Saucen. Ragouts und Gemmen einen überraschenden , kräftigen Wohl
gcschmatk zu geben; in Origina>flLschchen von 25 Pfg. an. — Zur augenblickli.̂rn Herstellung einer vollständigen Fleischbrühe nebme man dagegen HIT.« « ! '» Bouillon -Kapsel », womit eine Einzelportion vv-
züglicher Fleischbrühe auf 6 Pfg. und eine extra starke Kraftbrühe auf 8 Psg zn stehen kommt. (Die Maggi-Erzeugnisse sind in allen Colonialwaaren-Geschästen käuflich.)

„Maggi zum Würzen " leistet in jeder Küche bessere Dienste als Liebig 'scher Fleischextract.

Zur GesrUschafts Saison!
rr

r- »<L>

r-»o
►S5

G

A. Wilhelm]
Kaiserlicher sowie Königlicher Hoflieferant

Weingntsbesitz im Nheingaue.

Verkanf von Weinen
en gros und cn detail.

Wiesbaden
(2 . Wilhe ' mstrasse 12.

Fernsprecher 9io 15.

Lager von Tafelweinen aller Sorten.
von Mk. —.70 an die Flasche, ausschließlich Glas.

Feine und feinste Gewächse
aus den edelsten Lagen des Uheingaues.

Mosel - und . Bordeaux - Weine
hervorragender Güte in allen Preislagen.

DmMe und franzölWe ifuimpagnec
erster Häuser.

5172

Cognacs.

Für das Weihnachts- und Neujahrsfest!

Kleiner
Nutzen werden Ihnen bestätigen,

daß die Niederlagen der

MekW»

Ph. Jourdan, Mainz
nur anerkannt gute
Maaren zu mäßigen
Preisen liefern.
Winter-

Waare
in größter Auswahl.

Die Preise sind im
Schaufenster

ersichtlich.

Gustav Jourdan
1 Wiesbaden

Michelsberg 32.
Telephon No. 2428.

Mainz
Johannesstraße 4.

Frankfurt a. M.
Reineckstraße 21.

§ Bager nur eigenen Padrikats, Jpöä
© Asfsrtigsa aaf Wunsch
§ in allen mäglichsa Stoffes und Farben,
st  Ueberziehen und Reparfren der Schirme f

Jeder Art . 5185 U ^

6j © ® ® @ © 0 ® @ © @ @ © © © : © © © @ @ © @ © © © @

Ewald Stöcker,
Uhrmacher,

t>3 Obere Webergasse 52.

Silb . Damen -Remontoiruhren mit Goldrand
von 16 Mk. an.

Silb . Herren .Remontoiruhren mit Goldrand
von 16 Mk. an.

Gold . Damen -Remontoiruhren
von 26 Dkl. an.

Gold . Herren Remontoiruhrcn
von 46 Mk. an.

Fcderzng Regnlateure mit Schlagwerk
von 12 Mk. an.

Trauringe , sowie Gold - und Silberwaaren
in größter Auswahl zu staunend billigen Preise ».
Musikwerke , Symphouion , Polyphon

in allen Preislagen. 5200

Portweine
der Real Companhia Vinicola de Norte de Portgal , Oporto.

(König!. Nordportugiesische Weinbau-Gesellschaft, Oporto)
- - - Grösstes Weinlagcr Portugals — — ■ ■ -

fflry * fcf Nur reine und echte Douro-Weine. *̂ 1

Die General-Dertreter der König! Weinbau-Gesellschaft:
W . Xicodemus & Co., Weingrosshandlung. Wiesbaden

fübren in ihrem Transitlagir, dem einzigen der Gesellschaft in Deutschland, über 26 Sorten
Portweine in der Preislage vo » Mk. 1.56 bis Mk. 16 .— per Flasche^

Die Portweine können auch in Gebinden verzollt oder unverzollt — laut Special-
Offerte — bezogen werden. 519b

Niederlage bei F . Groll . Ecke Adolsallee und Göihestraße, W . Schild , Drogerie,
Friedrichstraße16, Fr Klitz, Rbcinsiraße 70, F « A Müller . Adeihaidstraße 33, Frau
Jung Wwe , Adeihaidstraße 20. I . Schaad , Graöenstraße3, E . Horn . Schlichterstraße 16.

Zn berfehen durch jedeBnchbandlnng
iBt die iu 34.Auf1. erschienen»Schrift
des Med.-Rath Dr. Müller über das

i'Q/felven - un </

& €ccua/ - & yt/em
'reim send noR für1.4 i.Briefmarken
* Curt Rüber, Brannschweig.

USB
« ■flUnBrninfnf * n. falten  aller Dri
liefert öilligaunrerKirinliedte Fabrik

Olhsel A M üsaner,'
Mar «nrn »tr « n» «. G. Catatoge frei

Gesellschaft „Floria ".
Heute, Sonntag , den 6 . Dezember veranstalten wir imSflsif

„Zur Germania " Planerstraße 100 eine große

HlmriWe Untcrôltund mit TG
unter Mitwirkung vorzüglicher Humoristen. Freunde und Gönner
Gcsellschasl sind hierzu sreundlicyst eingeladcn.
5204_ 5*)cr Vorstand . _ _

Scharr 5 sc her Männer  chor.
Houte, Sonntag , d . 9 . Dez . 1900 ) Nachmittags:

Nachfeier unseres Stiftungsfestes
bestehend in Unterhaltung und T « n*

bei Mitglied Daniel („Zur Waldlust “ Platterstrasse ),
wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde des Vereins ul«"
durch höflichst einladen.
6207 Oer Voi’slan«.

Hast Du ei nenGartent
Versäume nicht , Dir eine Probenummer des

illustrirten „Erfurter Führers im GÄrten *»*®
kommen zu lassen . Derselbe erscheint in Erfurt h61®
berühmten „Blumenschmidt “. Bringt viele praktischeB **'
schlüge. Probenummern werden gern umsonst gescluc* 1.
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Familien-Rachrichten.
U«ö;ua aus dem bivilstattdö-Ncgister der Ltadt Wies¬

baden vom8. Dezember.
Geboren : Am 1. Dezember dem Taglöhner Heinrich

«Diiikie. S . Heinrich. — Am 3. Dezember dem Laborvtori-
-Zgehiilfen Michael Ernst e. S . Theodor. — Am 1. Dezem-

wt dem Damenschneider Eduard Sperner e. S . Hary Erich
oudwia- — Am 3. Dezember dem Friseur Mathäus Junge e.
^ Walther. — Am 4. Dezember dem Meldeamts-Büreau-As-
S'nten Ferdinand Fischere. S . Max Ferdinand Herbert. —
im6. Dezember dem Conditor Eduard Schmidt zu Frankfurt
' M.' e. S . Andreas Eduard. — Am 6. Dezember dem Kauf-
«cnn Jean Brühl e. T. 'Karoline Elise. .— Am 6. Dezember
Vtf Telephonarbeiter Heinrich Höwere. T. Rosa Alwine. —
*m6. Dezember dem Schutzmann Friedrich Westphale. T.
-cleve Louise. — Am 4. Dezember dem Schloffermeister Niko-
^Krist e. T. Anna. — Am 3. Dezember dem Kaufmann
«dolf Müllere. S . Fritz Adolf.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Adam Brands zu Nie-
dr-selters, mit Antonia Zingraf hier. — Der Handarbeiter
fJlnricf) Rau zu Wörrstadt, mit der Wittwe Christina Tem-
5 'oeb. Diehl daselbst. — Der Hausdiener Johann Bornträ-
«er hier, mit Atargaretha Aumer hier. — Der verwittwete
Schneidermeister Otto Feldhausen zu Weilburg, mit Ottolie
tikin daselbst. . _ _

Verehelicht:  Ter Königl. Amtsgerichtsrath Dr. sur.
Richard Marsson zu Frankfurt a. M., mit Alice Eggers hier.
—Der Mechanikergehülfe Bernhard Oberdorf hier, mit Clara
-aas hier. — Der Schriftsetzer Karl Kießling hier, mit Ka¬
tharina Müller hier. — Der verwittwete Maurergehülse Kon-
wii Schneider hier, mit Luise Reinhardt hier. — Der verwitt-
wetc Taglöhner Philipp Fuhr hier, mit Margaretha Lenz hier.
—der'Kaufmann Maximilian Rehburg hier, mit Elsa Voigt

^ Gestorben:  Am 6. Dezember Königl. Regierungs- und
Lauratha. D. Max Ulrich, 71 I . - Am 6. Dezember Clara
«eü. Henrich. Ehefrau des Rentners Heinrich Wilhelmy, 77
—Am6. Dezember KleidcrmacherinKatharina Steyer, 63 I.

Am6. Dezember Karl. S . des Taglöhners Georg Crämer,
cm. — Am 6. Dezember Konradine geb. Becker, Wittwe des
Waldarbeiters Karl Ohlenroth. 69 I . — Am 7. Dezember
JosephS . des verst. Taglöhners Anton Funk, 10 M. Am
6. Dezember Karl. S . des Formers .Heinrich Nickel, 2 I . —
Am6 Dezember Fuhrmann Adolph Fries, 60 I . — Am 7.
î ember Drehorgelspieler Valentin Heucken. 26 I.

Kgl . Standesamt.

Zu
Akilinchkl'gksilitnktil

- .80 Mk.

—.65

—.40

—.60

- .30

- .50

1.60

ä K
Schenken Sie 8

zu Weihnaohten:

100 Visitenkarten . . von 1.00 Mk. an
100 Neujahrskarten . „ 1.20 „ „

4 100 Bi iefbogen mit Namen„ 3.00 «,
Druckerei des

Wiesbadener General- Anzeiger,
Mauritiusstrasse 8.

i

eignen sich vorzüglich die vom
Froebel-Oberlin Verein zu Berlin
herauscegcbcncn billigen Volks»
schrillen:
I. für Hausfrauen u . Mütter
Die Resrerküche 2.50 Mk.
Behandlung der Wäsche2.20 ,
Das Walten der Haus¬

frau 3.50 *
PäppelkatechismuS —.80 „
Kinderpflege —-80 „
II . für Söhne und Töchter

AnstandskaicchiSinus —.80 Lik.
Katechismus der deutsch.

Lilteratur 150 „
III . für die Tieueudeu

Katechismusd. Kinder¬
gärtnerinnen

KatcchiSmuS für Haus»
mäbchen

Katechismusf.Kinder¬
mädchen

Katechismus für Koch¬
kunst

Katechismus f. Land¬
mägde

Kalechismusf Offizier-
burschen

Lehrbuchf. Herrschaft!.
' Diener
Unsere Resterküche ist ein einzig

in seiner Art dastehendes Koch¬
buch ES enthält 1100 erprobte
Nccepte zur Nesterverwendung,
"sparsamen Hausfrauen besonders
empfohlen. Unfcr PäppelkatechiS»
mus ist das beste Lehrbuch für
Mütter, welche ihr Kind künstlich
ernähren wollen. Aus unserem
Anstandskat.chismuS lernen Söhne
und Töchter ein feines Benehmen.
Unser Litteraiurkatechismus ist
ebenfalls jungen Lcmen, die Ein«
tritt in gebildete' Kreise haben, zu
empfehlen zum Selbstunterricht.
DaS Buch . Tie Behandlung der
Wäsche" wird empfohlen von
Ihrer Majestät der Königin von
Württemberg, Ihrer Durchlaucht
der Fürstin von Plcß, Durchlaucht
Fürstin von Hatzseldt. Frau Ober-
StaarSanwalt Wohtafch und an»
deren hohen Herrschaften. Die
sämintlichen Schriften können durch
jede Buchhandlung wie auch direkt
von uns gegen Einsendung des
Betrages in Briefmarken oder
gegen Post»Nachnahme bezogen
werden. 3573
Verlag d. Froebel-Oberlin-BeremS

Frau Erna Grauenhorst,
Berlin. Wilbelmnratzc 10.

I
4CVrjr

Carl . Kraun,
Inhaber : Georg Bier Ing,

Kürschnereiu. Hutgesch'aft,
13,Michelsberg Wiesbaden , Michelsbsrg 13.

Eigene Workstätte im
Haase

für Neuanfertigung,
Umarbeitung

Reparatur von Pelz¬
waren jeder Gattung.

Reiches Lager selbst¬
gefertigter Muffe,

Pelz -Barette , Pelz¬
mützen, Kragen und
Colliers, Fusssäcke,.
Peizvorlagen etc.

Alleinige Vertretung und Ni«derlnge der Münchner
I.odenfabriK Georg Frey , Mauchen . ^ -03»

An dir pj>. Skschtt dcs
Da mein Vertrag mit der

städt. Curverwaltung am
31. d. M. erlischt und diese
ab 1. Januar 1901 den Be¬
trieb in eigene Regie nimmt,
so bitte ich freundl ., die mir
zur Aufbewahrung über¬
gebenen Gläser bis zu obigen
Termin abholen zu wollen.
5203 L . Ritter .

Seifenpulver\
bestes ReincHUnasmittel
v. unübertrofiencr WatÄ-
kraft , macht die Wäjche blen

>hne H"dend wcisi ohne Hände uub
Gewebe anzugreifen.

Alleiniger Fabrikant:
Joseph Mütter*

Seisensabrrk,
Limb,na 6. Lahn . .

Parket LISPfg. überall erhält! j

g Blulstock Timerman,
Hamburg , Fichkcür. 22.

4V .266

Lin Wunder
aus der Schweiz»

WM > Ein _

Mdlzes Ereignis
Znenntmangewöhnlicb eineni
Familicnzuwacbo . Doch wie

tya" — -oft hat der ab-rmäß'ge«inderi'.aen
3schwere Sorgen im Gefolge. Zur Ab-
' Wendung dieser lese man daS Buch

„rtonderFrau - SürdieSra » ^mit Tausenden von Dankickreiben
gegen 50 Psg- in Brieimarken

(offen3>->Dsg.) zu beziehenv von Frau A.Koin (frütjec
Oderhebammc anD.königl.
Nniversitäts-Frauen-KIinik)
Berlin Oranien-

strahe 65.

DaVid’S
ft/licNoH

pr. PM- Mk-: 1.60. 1L0. 2,00ü. 2,40
ist das feinste fabrtRst ikrjteajett.

Hallea.S.

Kaiser-Panorama
Mauvitiusstraste 3,

nrben der Walhalla.
Ausgestellt vom 9. bis 15. De¬

zember 1900:
Die malerisch .- Schweiz.

Ein Betuch von Bern und
dem Berner Land . 4808

Ott », I . April w. von kmderl.
Familie kl. Landhaus mit

Gart. od. ländl. Anwes. i. d. Nähe
v. Wiesb., gef. Lage, auf v. Jahre
z. mielh. event. z. kaufen gesucht.
Offert, unt. L K. G. 3581 cu d.
Exped d. Bl. 3531

2 u.Kücheittlsche
verk Steiugaffe 31. Part . 5137

I Qpelrad bill. zu verk.Bleichstrotze 15, 2 l. 5209

Ais stiiijlc Notlage
und beste- Mittel gegen kalte
Fitste empfehle prima gegerbte,
ca. IQ m große wollige 340/47

(ähnlich wie Eisbär) per Stück
zu 4 bis 6 M. gegf Nachm.

Cb . Ripbe,
Soltau , Lüneburger Heide.
Nichlconv. nehme zurück

Iiillge Kailarikiiljälii'.e
abzngedcn st St . 5 Mk. 4467
Hellmundstr. 31, Bordh. 2 St . r

gegen B1utst0 » NNg.
sicher ! Jaenlciie,

Hamburg . 9(lter Strinwkg 8. II.
^kT. blc Harzer Sfliioricu

präin. Siainmes von 8 M.
an zu verkaufen. Saalgaffe 32.
Vorderh. 2 St . r. 00

Dotzheim.

Stühle

(̂ ch nehme hierniit die gegen die BonrandS-
und Aufsichtsraths-Mitglieder des hiengen

\y  Consumverems ausgesprochenen Ver¬
dächtigungen mit dem Ausdruck des Bedauerns
zurück.

Sonnenberg , den6. Dezember 1900.
Karl Willi. Seelgen.5174

Musikverein Sonnenberg.
Sountaa Abend 9 Uhr

Creneralversammlnn ^.
5380 Der Vorstand.

Wohnung 2 Zimmer und Küche
zu vermierhen. 5378

Scclbnch . Wicsbadenerstr..
Eine heizbare Matijardc mit

Küche gleich oder später zu verm.
Westendstr. 2. 5199
Ein gutes

Pferd
zu kaufen gesucht. Offerten mlt
Preis und Altersangabe unter
R 5291 an die Exped. 5201

«nterFertiflt« Finna iiüerfotbft jtbtt
^aloit , weichen Stanftt « immer, gegen Po,t-
nachiiatime um den ln der («eschütiSwclt

Gesangverein Bruderbund.
Sonntag , den 9 . Dezember

groker HiisHuß narfi Üieiftailt
Gasthaus zum „Adler ".

Abmarsch 2V, Uhr von der englischen Kirche. Freunde und
Gönner de« Vereins sind freundlichst eingeladen.
5187 Der Vorstand.
-B-

noch nie dagcweiencn Preis von
nur 2,50 Mk.

joKfreil varzügi.. aeiiau gehendeL<slffndlge
Uhr mit2jähriger Garantie.

AHeroen , erhall irver -»effeNer derselben
eine vergolvric» sein saffon rlc Ntirirtre
«ratis beigelegk. Sollic die Uhr „ich, kon-
veniren. ko wird dieselbe gern unigeiamcht■üa iw «

Yortra ^.
Mittwoch , den 12 . Dezember , abends 8V» Uhr , hält

Herr VrSlatl »r. Meller
im Saale des „Kath . LescvereinS " (Luifenstr. 27) eine,, Vortrag
über die:

„Moraltheologie des heiligen
Dr.Alphons Maria de Lignori"
mit besonderer Berücksichtigung der vielgenannten Broschüre von Robert
Grasimann . — Erwachsene aller Konsejsionen haben freienZumit
und find freundlichst eingciadrn.

JMimntmn (fmii (| .
In Gemäßheit des§ 3 deS ReichSgefesieS. betreffend die gemeinsamen

Rechte der Besitzer von Tbeilschuldoerschreibunge», beruft die Directlvn
der Deutschen Grundschuld-Bauk die Jnbader der von dieser Bank auS«
gegebenen Real-Obligationen nnd »war fäimutlichec Serien »» einer am

Sonnavend . den 2S . Dezember
Vormittags Nhr

im Oberlichtsaale der Philharmonie , Bernbursterstk . 22— 23
zu Berlin stattfindenden Veriammlung. Der Saal ist von 9' /, Uhr
an geöffnet.

a Tagesordnung dieser Versammlung.
1. Bericht der Vertretung der Real-Obligationäre.
1. Aufgabe und Beschränkung von Rrchirn der Gläubiger, insbesondere

die Ermäßigung des Zinsfußes und die Bewilligung einer Stundung.
3. Wahl der Vcrlretung.

Gezählt werden nur die Stimmen derjenigen Gläubiger, welche ihre
Real' OvIigationen spätestens am 2. Tage vor der Versammlung

bei der RetchSbauk oder bei einem Notare
hinterlegt haben.

Weitere Hinterlegungsstellenwerden nach Einholung der Geneh¬
migung der Landesregierung noch bekannt gegeben werden.

Das Stimmrecht kann durch einen Bevollmächiigten ansgeuvt
werden. Für die Vollmacht ist die schriftliche Form erforderlich und
genügend(§ 10 Absatz3 a. a. O .l. ES empfiehlt sich für diese Der-
faiiiinlung, statt der in Depotscheinen vielleicht bereits crtheilrrn Boll-
macht besondere Vollmacht zu geben.

Zur Ausübung des Stimmrechtes bedarf es der Doilegung der die
erfolgte Hmierlegniig der Rral-Obligationen nachiveiscnden Bescheinig-
ungen. die für die Obligationen jeder Serie besonders auszustellen sind.

Die in der Versammlung der Real-Odligalionärc vom 26. No-
vember er. gewählte» liachbenanitten Vertreter und Mitglieder des ihnen
bciP-gebenen AusichllsieS haben sich bereit erklärt, in der Verfainmlung
vom 29. Dezember er. die Vertretung weiterer Obligationäre zu über-
nehmen und kür sie das Stimmrecht auSzuüben.
1. Herr Banquier Theodor Rokenstock zu Berlin, Mobrenstr. 9,
2. Herr Banquier Albert Lchwafi zu Berlin Kaiser Wilhelmstr. 1.
3. Herr Rechtsanwalt Julius Eihachiau zu Berlin , hinter der

Katholischen Kirche 1.
4. Herr Bankdircclor Carl Ludewi « zu Osnabrück.
5. Herr Banquier Eduard Mn,gnuS zu Hannover.
6. Herr Banquier Phitcmon Potral » zu Sonneberg,
7. Herr Banquier Mar Abel zu Berlin, Hitzigsti'. 10,
8. Herr NechtSan,. alt Tr . Kr - uud zu Berlin. Potsdamerstr. 41«Berlin, den4. Decemder 1900. °376

Deutsche Grundschuld-Bank.
Die Direction.

S&nden. Dingelstedt.

werden von mir mit nur priina
Rohr neu, gut und billig ge-
stochten, wenn auch erblindet, sichere
deshalb doch nur tadellose Arbeit
zu. Bestellungen an Karl Kr-1t,
Westendstr, 19, 1. Stock. Stühle
werden von mir selbst mittelst eines
FübrerS abgeholt und zurück-
gebracht. 5208

Jagd westen , Arbeitswi 'nmnsc
Unterhosen und Jacken , Loibhoson

Socken und Strümpfe.

Handschutz Schürzen , Kleidchen empfiehlt in reicherAuswahl.

Ziir filW. liibrung
drs Hiuslililtcs

bei einzelnem Herren oder
älterem Ehepaar s. zwei im
Haushalt praktisch er¬
fahrene , gebildete Damen
Stellung zu Jan . (Christi.
HauS). Näh. Badisch. Frauett-
Verein, Karlsruhe, Garten-
straffe 47. 5375

Friodr. Exner,
14 Nsugassa !4.

ober Betrag reionrnirt . Einzig nnd allein
zu betiehei, durch da«
Schweizer Uhren-Engros-Elablissement

Horlnirtc (®<1liocl$X
Nachweislich viel Taueonde

zur vo sie» Zusriedeuiim versandt,
«kiefporio 20, Harten, t » Pfg.

sucht per sofort Ltclluug als
Kaffcubote oder fortfitgcti Ver¬
trauensposten . Offerten unter
& A SO. an die Expeditiond. B.
erbeten. 5378

81/166
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30eülnatftfs-Huftrage erbitte zwecks prompter Erleckgoug biileliglt-

Drillen in (Oold von 12 Mk . an
in OZold- Touble , Silber mit
Gold plattirt von 6 Mk . an
Stahl u. Nickel von 1.20 - 4 Mk.

Pincene;

Kargurtte«

in Gold von 14 Mk . an

in Gold -Double von 6Mk . an
in Schildpatt von 5 Mk . an
in Nickel . von 2 Mk . an

in Schildpatt , echt und
imitirt von 3 Mk. an

Barometer.
Modell 18 Barometer mit Thermometer in ge¬

schmackvoll geschnitztem Nahmen 7.50
Modell 28 do. mit seinem Holostrikwerk 10 .—
Modell 38 do. in reicherer Ausstattung 14 .—
Modell 48 do. mit größerem Werk 18 .—

Große Auswahl in geschnitzten Mustern in hell
und dunkel, Eichen und Nußbaum in allen Preis¬
lagen . - . - , -

Operngläser
ca. 15V verschied . Modell ? von 7.5V bis 175 Mk . ,
besonders cmpfehlenswerth für Weihnachtsgeschenke.
Modell 1v schwarzes, gutes Glas , Optik rein achro-

matisch, incl. Etuis 7.5V
Modell 2V elegantes Pcrlmutterglas , gute Optik , Züge

vergoldet , Köpfe u. Brücken vernickelt 12 . —
Modell 40 hoch eines Aluminiumglas mit Perlmutt¬

körpern , hervorragende Optik , prima
Oualilät 22 . —

Modell 50 feinstes Damenglas , Optik wie Aus¬
stattung erstklassig 40,—

Gottj gritiiftliiunal 150—1?5 Mil.

Feldstecher.
Specialglas Modell 100.

Dieses aus den feinsten Glassorten hergestellte
Fernglas ist für die Reise, wie für das Theater gleich
gut verwendbar , es übertrisft an Klarheit und schärfe
des Bildes bei gleichzeitiger starker Vergrößerung alles
(ür solchen Preis bisher Gebotene.

Modell 100 : Größe I für Theater u. Reise 20 .—
Größe [I do. größer 24 .—
Größe III nur für die Reise 28 .—

Laterna magica von 3 Mk. bis 45 Mk.

Kinematographen
Su Vorführung lebender Bilder wie

Laterna mpgiea -Bilder
16 , 24 , 33 , 45 , 75 Mk.

Thermometer.
Fcnsterthermometer mit Halter zum Anschrauben

einfache Wiener Form 1.50
do. Spiegelglas 2.—
do. weiß belegt mit glatter Facette 2 .50
do. größer 3.50 bis 5

Zimmerthermometer von 35 Pf . bis 4 .50
Standthcrmometer in vielen Mustern und

reicher Auswahl von 2.50 an.

Dampfmaschine«, nur gute ConUrucüonrn,
völlig gefahrlos , da mit doppelten Ventilen versehen.

Excenter Flachschiebersteuerung.
No . 1, wie Zeichnung , aber mit Federventil 3 . —

„ 17s größer wie No . I ca. 23 cm hoch 4 .50
„ 2 * wie l ’/j und mit Wasserstand 6 .50
„3 „ wie 2 und mit Belastungsvcntil 7.50
m 4 großes Modell, 32 em hoch 10.—

Modell Phänomen:
Beste feinmechanische Ausführung , gezogener Kessel, starke
Cylinder . Größe No . 1 : 8 .— , No . 2 : 10 . —, No . 3 : 14.—,

No . 3a : 20 . — bis 40 .— Mark.
Liegende Dampfmaschinen , wie Zeichnung oben.

Größe No . 1 : 5 .— M ., No . 2:  7 .— , No . 3 : Io .— ,
No . 4 : 12. - bis 20 Mark

Für tadelloses Funktioniren volle Garantie . Jede Maschine
wird probirt.

Betriebs - Modelle in groher Auswahl.

Elektrophysikalische Apparate , Erperimentirkastcn in eigener Zusammenstellung:
5.50 , 8 .50 , 12 .—, 14 .— , 20 .— , 28 .— Mk . Influenzmaschinen 7.— ,
9. —, 15 .— , 16 .— , 18 .— , 30 . — Mk. Elcktromotorc : 4 50 , 7.50 , 8 50,
10 .—, 13 .— , 32 .— Mk.

Dynamomaschinen , Jnductionsapparate , Röntgen -Collektionen . Accumnlatoren rc.

Hlhrwerks -Hisenbahnen
(nur bestes Fabrikat ) .

I . complette Zugzusammenstellung , Locomotive (mit Uhrwerk den Zug in B e-
weguug setzend, Tender , Perjoneuwagcn , Packwagen , nebst 1 Kreis Schienen

10 . - Mk.

14 - Mk.
16 . - Mk.
20 .- Mk.

No . 0 complekt in Kasten
II . Dito mit größerem Schienenmaterial , Locomotive mit Brems¬

vorrichtung der Zug wird durch Stellung eines Hebels an der
Schiene (ähnlich einer Weiche) zum Stehen gebracht , Zug com-
plct Schienen 0

III . Zug wie I jedoch größer Schienen 1
IV . Zug wie II jedoch „ .. 1
Feiner V -Zug . Schnellzugslocomotive zum Bor - und Rückwärtsfahren

wie Schnell und Langsam reg . Gang mit Bremse , Salon-
und Speisewagen nebst Tender Schienen No . 1, ovaler
Schiencnstrang incl . Figuren 45 .— Mk.

Zahnradbahn , Berg und Thalfahrt mit Hochbahnträgern , reiches
Schiencnmaterial , Schienen 0 30 .— Mk.

1 . 55 . - Mk.
Pauzerzug mit antom . Schießvorrichtung 35 .— Mk.
Ausstattungsstücke , Bahnhöic , Tunnels , Güterschuppen , Bahnsteige , Schranken rc.

in gediegenster Ausführung und reicher Auswahl.
» Für tadelloses Fu »lktio» iren volle (Varorrtie.

WWaMc Ippratt
für Geschcnkszwecke, Complcte Zusammenstellungen.

Eartons enthaltend Apparat
nebst allen Bcdarfartikeln zum Entwickeln und Fertig-

flellen des Bildes von 5 .— an.

Spccialcameras nur beste Fabrikate.

Apparat Gnom für PlattengröA ^ 4 */2 X 6, für
6 Aufnahmen mit Momentverschluß , kleinste , aber
wirklich brauchbare Camera , haarscharfe Bilder erzeugend

• 3.— , mit Ausrüstung in Cärton 5 .— .

Sport für 6 Platten 6 X 9 . Zeit - und Moment-
Verschluß achromatisches Objectiv 3.—, in elegantem

Carton mit reichster Ausrüstung 14 .— .

Special 1 für 12 Platten 6 X .9 , 2 Suchern -Plattcn-
zählcrn und gutem Objectiv - 15 .— .

Special IJ für 12 Platten 9 X 12, 16 .50.
Monopol für 12 Platten 9 X 12 gute Ausführung

22 .50.

Knauer Camera , hervorragend schönes Modell , prima
Qualität , 35 .— .

Monopol bekannt , erstkl. Modell 40 .—.

Ilrifrrnmrros.
Jnwelcamcra , Plattengröße 13 X 18 elegant ge¬
arbeitet . Camera mit Doppelcassete (ohne Objectiv

und Stativ ) 27 .— .
Schülcrcamera 13 X 18 mit Objectiv , Stativ und

* ' • • Doppelcassette 30 .— .
Transvaal , empfehlenswerthe Filmcamera 9X9,

mit feinem Aplanat -Objectiv 54 .—.
Lloydcameras , für Film 9 X 9 und 9 X 12

16 .50 , 24 .— , 36 .— , 54 .—, 120 .— .

Ar Amateure.
Die bevorzugtesten Cameras der Amateure am Lager.

Film - u. Platten -Apparate.

Cartridge -Kodak No . 3.
Neuheit , Bildgröße 8 X 107 , cm 86 .-

Cardidge - Kodak No . 4 10 X 127 - cm 108 .—

Panoram -Kodak (Neuheit ) 6 X 18, 51 . —

Dr . Krügeners Delta Catridge Flachcamcra mit Busch,
Detectiv -Aplanat No . 27 * f:7 10X127 « 115 —

do. Format 13 X 18 , 200 —

Lloydcamera für Platten 9 X 12 und Film 10 X 12V«
120 -

5157

Goerz Anschütz -Moment-
Klapp -Apparat mit Gocrz Doppel -Anastigmat Serie III
No . 0 nebst Wechselcassettc für 12 Platten 232 .—

Prompter Versand
F"  gegen Voreinsendung oder Nachnahme.
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